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Editorial 
MACup 07/2007 


Schau mal ... 


D er Chefredakteur Matthias Lange widmet sich seit Anfang Juni einer neu- 
en Herausforderung im 3D-Umfeld. Daher begrüße ich Sie nun an dieser 
Stelle zur aktuellen MACup. Ich danke Matthias für die geleistete Arbeit, denn 
er verlässt die MACup mit sehr guten Verkaufszahlen (siehe unten). 

Der eine oder andere wird sich jetzt fragen, was sich mit einem neuen Kopf 
an der Spitze der Redaktion inhaltlich im Heft ändern wird? In Anlehnung 
an Altkanzler Schröder möchte ich den mit dem Mac arbeitenden Content- 
Produzenten sagen: „Wir machen nicht alles anders, aber vieles besser“. Au- 
ßerdem werden auch die Content-Konsumenten viele Anregungen bekom- 
men, was sie mit ihrem Mac alles machen können. Eine kleine Anekdote soll 
dies illustrieren. Unlängst war ich Zaungast bei einem Gespräch, in dem sich 
der eine als PC- und der andere als Mac-Anwender outete. Ersterer empfand sich augenblicklich 
in der Defensive und meinte etwas angriffslustig: „Ich weiß gar nicht, was du hast. Mein XP läuft 
seit Monaten stabil.“ Der Angesprochene ignorierte die Selbstanklage und erwiderte mit einem 
leicht spöttischen Schmunzeln: „Schau mal, was ich mit meinem Mac gemacht habe.“ Darauf- 


hin zog er seinen iPod aus der Tasche und zeigte dem Erstaunten eine aufwändig gestaltete 
Grafik, die er sich auf dessen Rückseite eingravieren lassen hatte. 

In diesem Sinne haben wir die vorliegende Ausgabe gestaltet. Auf der Heft-DVD finden Sie die 
US-Version der wichtigsten neuen Programme der Creative Suite 3 als voll funktionsfähige 
30-Tage-Demo - parallel zur Einführung der deutschen Version der CS3. Das bietet Ihnen zwei 
Vorteile: Einerseits fällt es Ihnen so leichter, deren neue Funktionen ausgiebig zu testen, bevor 
Sie die Investition tätigen. Andererseits können Sie überlegen, ob Sie möglicherweise auch mit 
einer US-Version der Programme leben können. Schließlich sind diese gegenüber den lokalisier- 
ten Versionen deutlich günstiger. 

Auch wenn Mac-Anwender keinen Gedanken an die Stabilität ihres Betriebssystems ver- 
schwenden müssen, gibt es den einen oder anderen Hack, um die Möglichkeiten des Mac OS 
besser auszureizen. Diese offenbaren sich allerdings oftmals nur, wenn man die grafische 
Benutzeroberfläche verlässt und das Terminal benutzt. Die 20 besten Hacks finden Sie im Heft. 


Oliver Uuckl, 


Oliver Krüth, Stellv. Chefredakteur 
E-Mail: oliver.krueth@macup.com 
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T MAC-ZEITSCHRIFTEN KÖNNEN ZULEGEN 


MACup verkauft 15 Prozent mehr Hefte als im Vorquartal 


Einmal im Quartal blickt die publizierende Im Vergleich zum Vorquartal (04/2006) mit im 
Branche mit Spannung auf die von der IVW Schnitt 20 890 verkauften Heften stellt dies eine 
(Informationsgemeinschaft zur Feststellung der Steigerung von gut 15 Prozent dar. Berücksich- 
Verbreitung von Werbeträgern e.V.) veröffent- tigt man nur den Einzelverkauf mit 7897 Heften, 
lichten Verkaufszahlen der einzelnen Mac-Titel. konnten wir gegenüber dem Vorquartal sogar 
Die MACup konnte im ersten Quartal 2007 um 42 Prozent zulegen. Wir bedanken uns 


bei Ihnen für das Vertrauen. 
Die Macwelt steigerte ihren Verkauf 


pro Monat durchschnittlich 
24.069 Hefte verkaufen. 


Jim ch a Ca a an 


. ” Neu PR r : 
Davon entfielen Software für 1 Macs um 2,5 Prozent. Die Maclife meldet 
11220 auf den \ - für 2007 TH: seit Mai 2004 keine Zahlen mehr. 
Einzelverkauf © ee - 


und 12849 auf 
das Abonnement. 


< Erfolgreich Diese drei Hefte 
schafften den Aufschwung. Danke! 


FOTO: Tom Sperling, Harun Hosic 
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Sönke Jahn könnte sich nie mit 
einem Trostpreis anfreunden 


Grüner wird's nicht 


Wie Greenpeace einmal den Webby Award für sein 


mehr als nur fragwürdiges Umweltschutz-Ranking bekam 


reise, über die ich mich denn freute, bekä- 

me ich sie, sind vor allem erste Preise. Ich 
gewönne gern ein Auto, eine Reise in die Kari- 
bik, ein MacBook Pro. Auch ein Sechser im Lot- 
to wäre mir ein Vergnügen. Alles andere wie 
Auszeichnungen, Awards, Orden und Medail- 
len kann mir gestohlen bleiben. Außer sie sind 
mit einer beträchtlichen Summe Geldes ver- 
knüpft - Schmerzensgeld, versteht sich. Ein 
Preis aber, den man mir noch nicht einmal mit 
der Post schicken dürfte, ist der Webby Award; 


und nicht nur deshalb nicht, weil es hier für den Gewinner 
bloß eine hässliche Sprungfeder-Skulptur und ein Abzei- 
chen für die prämierte Webseite gibt. Oder weil sich heuer 
ausgerechnet David Bowie als Jurymitglied mit einem 
Webby Award für sein Lebenswerk als Internet-Visionär 
quasi selbst auszeichnen durfte. Der Webby Award kann 
mir deshalb gestohlen bleiben, weil sich die mit Prominen- 
ten wie Bowie und Beck, Matt Groening und Vint Cerf be- 
setzte Jury in diesem Jahr endgültig als ein Haufen eitler 
Fatzkes entpuppt hat; als Top-Nullchecker-Promis. Denn 
diesmal wurde ausgerechnet Greenpeace mit ausgerechnet 
dem Award für den ausgerechnet besten Online-Aktivismus 
bedacht. Nämlich für deren Kampagne »Mach meinen Ap- 
fel grün«, mit der Apple medienwirksam als Umweltsau 
und Kindsmörder durchs globale Dorf getrieben werden 
soll. Starker Tobak? Wer es nicht glauben mag, kann es 
nachlesen, unter www.greenmyapple.com: „A cutting edge 
company shouldn’t be cutting lives short by exposing chil- 
dren in China and India to dangerous chemicals.“ Wenn 
schon, dann bitte keine technologisch führende Firma? 
Greenpeaces haarsträubende Grüner-Apfel-Kampagne 
stützt sich auf ein überaus fragwürdiges Firmen-Ranking. 
In einer Liste mehr oder weniger dreckschleudernder Com- 
puterhersteller rangiert Apple auf dem letzten Rang, weil 
das Unternehmen kaum Maßnahmen zur künftigen Ver- 
meidung giftiger Substanzen in der Herstellung und der 
Altgeräte-Rücknahme angekündigt (!) hat. Dazu mehr in 


Kollege Dernbachs Artikel ab Seite 32. Eines noch: Herstel- 
ler Hewlett-Packard zum Beispiel rangiert im Greenpeace- 
Ranking vor Apple, weil HP für 2006 eine Rücknahme- 
quote bei Altgeräten von zehn Prozent gemeldet hat. Hur- 
ra! Zehn Prozent der HP-Rechner dürften umgerechnet der 
Zahl sämtlicher im gleichen Zeitraum verkauften Macs 
recht nahe kommen. HP ist also „grüner“ als Apple, obwohl 
neunmal so viele von deren PCs als Macs auf illegalen De- 
ponien landen werden? Herr, wirf Hirn vom Himmel! 
Aber die Liste ist ja gar nicht so doof, wie sie scheint. 
Sie ist nur kaltschnäuzig. Ausgerechnet Apple herauszu- 


Apples Anteil an der Zerstörung dieses Planeten 
durch Elektroschrott ist angesichts 60 Millionen 
verkaufter PCs pro Quartal eher bescheiden 


picken scheint vom PR-Standpunkt aus legitim. Steve Jobs 
ans Bein zu pinkeln schafft Aufmerksamkeit und beschert 
- siehe oben - Auszeichnungen. Wen bei Greenpeace inte- 
ressiert es denn schon wirklich, dass Apples Anteil an der 
Zerstörung dieses Planeten mit 1,5 Millionen von Januar 
bis März 2007 verkauften Macs gegenüber sage und schrei- 
be 60 Millionen zur gleichen Zeit verkauften PCs doch eher 
bescheiden ist? 

Elektronikschrott aus mit Gift belasteten Geräten soll 
nicht auf wilden Müllkippen verklappt werden, wo er von 
rechtlosen Arbeitern - auch Kindern - auf der Suche nach 
Rohstoffen tatsächlich ungeschützt und unter Lebensge- 
fahr auseinandergepflückt wird, so weit sind wir uns ja 
einig. Was also tun? Soll man der Aufforderung von Green- 
peace folgen und „an Steve“ schreiben? Sich dafür sogar 
entblöden und sich schmusend mit seinem Mac posierend 
- Vorsicht: Sondermüll! - fotografieren lassen und „Ich 
wünschte, er wäre grün“ dazuschreiben, bevor man das 
Doppelporträt bei Flickr online stellt? Die Antwort: Kann 
man machen. Machten auch schon ein paar Tausend. 
Bringt es was? Nö. Nützen würde es jedoch, toxische Sub- 
stanzen in den Geräten komplett zu verbieten, so schnell 
es geht - dazu sollte man aber eher seinem Abgeordneten 
schreiben als Steve Jobs. Und freie Gewerkschaften in den 
chinesischen Fabriken stark zu machen, in denen Apple & 
Co. ihre Computer zusammenschrauben lassen, würde 


auch nicht schaden. Sönke Jahn/pj 
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Aktuell 


Apple im Bildungsmarkt 


BE  Foto-Gästebuch, 


BILDET EUCH! 


Apple verfügt über mehr als 
25 Jahre Erfahrung im Bildungs- 
bereich. Im vergangenen Jahr soll 
sich Apple mit 22,5 Prozent Markt- 
anteil auf den ersten Platz im deut- 
schen Bildungsmarkt hochgearbei- 
tet haben. Dieses Jahr besuchte 
Apple wieder die Bildungsmesse 
didacta 2007, um noch stärker aktiv 
zu werden. 2005 lag der Anteil noch 
bei 17,2 Prozent. Im vierten Quartal 
2005 avancierte Apple zum Markt- 
führer aller PC-Händler im west- 
europäischen Bildungsmarkt. 

Mehr als ein Fünftel (21,9 Prozent) 
konnte Apple in diesem Markt in 
einem Jahr zulegen und belieferte 
im Weihnachtsquartal 2005 mit 
15,2 Prozent Marktanteil mehr Bil- 
dungseinrichtungen mit Informa- 
tionstechnik als andere, fanden die 
Analysten von Gartner heraus. Den- 
noch schaffte es Apple nur in Frank- 
reich (19,5 Prozent), Schweden 
(15,2 Prozent) und der Schweiz 
(54,4 Prozent) auf den ersten Platz. 
Je früher Kinder mit dem Mac be- 
ginnen, desto besser. Das MACup- 
Foto zeigt Benedikt (4 Jahre) im 
Kinderreich des Deutschen Muse- 
ums München an einem iMac. Das 
Kinderreich gehört den Kindern von 
3 bis 8 Jahren. Apple zählt zu den 
Hauptsponsoren und stellte iMacs 
und eMacs bereit. 


Pa) 


TERMINE 


11. bis 15. Juni 
WWDG 2007, San Francisco 
www.apple.com 


14. Juni 
Online Marketing Forum, München 
www. onlinemarketingforum.de 


14. Juni 
ecommerce conference, München 
www.ecommerce-conference.de 


20. und 21. Juni 
Bayerischer Sicherheitstag, Nürnberg 
www.bayerischer-sicherheitstag.de 


20. bis 22. Juni 
ELTEC, Nürnberg 
www.nuernbergmesse.de 


9. bis 12. August 
Mac at the Camp, Naumburg 
www.macatcamp.de 


20. bis 22. August 
GC Developer Conference, Leipzig 
www.gedc.eu 


22. bis 26. August 
Games Convention, Leipzig 
www.gc-germany.com 


7. bis 11. September 
IBC, Amsterdam 
www.ibc.org 


11. September 
Online & Dialog Marketing Forum, Zürich 
www.odmf.ch 


12. September 

ePayment Forum, Düsseldorf 
www,payment-forum.de 

18. September 

ePayment Forum , Berlin 
www.payment-forum.de 

25. September 

ePayment Forum, Hamburg 
www.payment-forum.de 

25. bis 29. September 
Apple Expo, Paris 
www.apple-expo.com 

9. bis 11. Oktober 

exponet, Nürnberg 
www.exponet.de 

10. und 11. Oktober 
ePayment Forum, München 
www.payment-forum.de 

18. und 19. Oktober 

SAE Alumni Convention, Berlin 
www, sae-alumni-convention.org 
23. bis 26. Oktober 
Systems, München 

www. systems-world.de 


Aktuell 
Digital Life 


/ubehör für iPod & Co. 


Viele Gadgets machen den Alltag spannender. MACup stellt allmonatlich interessante, praktische und 
unterhaltsame Neuheiten aus der Welt der Gadgets, der Entertainment-Docks und des Home-Cinemas vor. 
Diesmal etwa einen iPod-Videobeamer, eine Alternative zu Apple TV und ein mobiles Entertainment-System 


FOTO: ViewSonic 


ViewSonic PJ258D 
Beamer für unterwegs 
mit iPod-Dock 


\/ iewSonics DLP-Beamer PJ258D ist konzipiert, um 
unterwegs Inhalte von iPod, Spielekonsole, DVD- 
Player & Co. an die Wand zu werfen. Für den iPod be- 
findet sich an der Oberfläche ein Dock, für andere Ge- 
räte gibt es an der Rückseite entsprechende Anschluss- 
möglichkeiten. Damit das Gerät gut transportabel ist, 
wiegt es nur zwei Kilo bei einer Größe von 28,8x 8,3 x 
19 Zentimetern (BxHxT). Laut Hersteller schafft der 
Beamer eine Helligkeit von 2000 ANSI-Lumen und ei- 
nen Kontrast von 2000:1. Seine native Auflösung be- 
trägt 1024 x 768 Pixel, dabei ist eine Projektionsfläche 
von maximal 7,62 Me- 
tern drin. 1300 Euro, 
www.viewsonic.de 


mik 


-—— 4 iPod-Kino 
Ohne Umwege 
Filme vom iPod 
direkt auf der 
großen Leinwand abspielen 


Sharp DK-A10 HBK 


iPod-Musiksystem mit Radio und CD-Player 


M it dem DK-A10 HBK stellt Sharp 
ein iPod-Soundsystem mit viel- 
fältigen Einsatzmöglichkeiten vor. 
Das Zwei-Wege-Bassreflexsystem mit 
einer Leistung von 14 Watt gibt Musik 
direkt von iPod, Radio oder CD aus. 
Das Radio verfügt über 40 Speicher- 
plätze. Der Player akzeptiert als Me- 
dien auch selbst gebrannte CD-Rs und 
CD-RWs, wahlweise als Audio- oder 
MP3-Datenträger mit oder ohne Ord- 
nerstruktur. Bei digitaler Musik wer- 


den ID3-Tags, beim Radio RDS-Infos 
am Punkt-Matrix-Display angezeigt. 
An der Rückseite des Geräts gibt es 
Buchsen für den Anschluss am TV-Ge- 
rät zur Wiedergabe von auf dem iPod 
gespeicherten Filmen. Das iPod-Dock 
lässt sich bei Nichtgebrauch verde- 
cken. Sharps DK-A10 HBK passt dank 
Weck- und Schlummerfunktion nicht 
nur optisch gut ins Schlafzimmer. Der 
Preis beträgt 350 Euro, weitere Infos 
unter www.sharp.de mik 


V Multifunktion Sound- 
system für digitalen Hörgenuss 


= 

Ss 
A= 
[2} 
(=) 
2 
oO 
{na 


MITMACHEN UND GEWINNEN 
MACup optimieren 


n 


Ihre MACup soll (noch) besser werden. Auf unserer Web- 
site haben wir eine Umfrage eingerichtet, auf der Sie 
unsere Artikel bewerten können. Ihre Mühe soll natürlich 
nicht umsonst sein. Wer Lust hat, kann auch an einem 
Gewinnspiel teilnehmen. Als Preise winken diesmal 

fünf Schutzhüllen von 10Turio für Notebooks. Den 
Fragebogen finden Sie unter www.macup.com/umfrage. 
In Ausgabe 5 haben wir im Rahmen unseres 
Gewinnspiels den Painter X-Eimer von Corel verlost. 
Gewonnen hat ihn MACup- 
Leser Peter Zerreßen aus 
Mönchengladbach. 
Herzlichen Glückwunsch! 
MACup möchte sich bei 
allen Teilnehmern bedan- 
ken. Bleiben Sie am Ball 
und denken Sie daran: 
Neues Spiel, neues Glück. 


Gewinn Notebook-Schutz- 
hüllen von 10Turio 


TrekStor MovieStation Maxi t.u 


= ine interessante Alternative zu 
Apple TV kommt von TrekStor. 
Die MovieStation maxi t.u bringt Mu- 
sik, Videos und Fotos direkt an den 
Fernseher oder die HiFi-Anlage. Vi- 
deos gibt die externe USB-2.0-Fest- 
platte in den Formaten MPEG-1, 
MPEG-2, MPEG-4 (AVI, DivX 3/5, XviD) 
wieder, Musik in Form von MP3-, 
WAV-, WMA- und Ogg-Vorbis-Dateien. 
Außerdem lassen sich JPEG-Fo- 
tos anzeigen. Während Apple TV 
mit einer extrem komfortablen 
Menüführung punktet, kann die 
MovieStation maxi t.u beispiels- 


» Medienarchiv Fotos, Musik und 
Filme direkt im Wohnzimmer abspielen 


12 


Multimedia-Festplatte fürs Wohnzimmer 


weise dann auftrumpfen, wenn die 
WLAN-Verbindung ins Wohnzimmer 
schlecht ist. Denn die Festplatte lässt 
sich zur Synchronisation einfacher 
zum Mac und wieder ins Wohnzim- 
mer tragen als Apples Set-Top-Box. 
Außerdem ist die Kapazität des Lauf- 
werks deutlich höher. 180 Euro (250 
GByte) bis rund 250 Euro (500 GByte), 
www.trekstor.de mik 
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Philips DOP85O 
Großes iPod-Display 
für die Reise 


Fi die Fahrt an den Urlaubs- 
ort erfreuen sich portable 
DVD-Player größter Beliebtheit. 
Das Display des iPod videos ist 
zwar qualitativ sehr hochwertig, 
will aber mehr als eine Person den 
Film sehen, wird’s eng vor dem Gerät. 
Abgesehen davon, dass das Mithören 
des Sounds nicht so einfach ist, wenn 
man nicht gerade Lautsprecher dabei- 
hat. Die Lösung hat Philips neu im 
Programm. Das Docking-Entertain- 
ment-System DCP850 ist ein portabler 
DVD-Player mit Anschlussmöglichkeit 
für den iPod und einem integrierten 
SD-Kartenleser. Das drehbare 16:9-Dis- 
play mit einer Diagonale von 8,5 Zoll 
stellt sicher, dass die gesamte Besat- 
zung der Autorückbank oder des Ho- 
& telzimmers den Film sehen kann. Der 
Ton kommt über die integrierten 
@ Lautsprecher, alternativ lassen sich 


TO: Phil 


< Mobil 
Unterhaltung für 
unterwegs 


auch Kopfhörer anstecken. Neben Ori- 
ginalfilmen auf DVD können auch 
selbst zusammengestellte Filme auf 


einmal- sowie auf wiederbeschreib- 
baren Medien, auch als DivX oder 
MPEG-4, wiedergegeben werden. Per 
SD-Karten werden Fotos oder Film- 
clips eingespielt. Da das Gerät unter 
die Zero-Bright-Dot-Garantie von Phi- 
lips fällt, kann der Kunde sicher sein, 
dass das Display keinen einzigen hell 
leuchtenden Pixelfehler aufweist. Das 
mobile Entertainment-System kostet 
rund 200 Dollar. www.philips.de mjl 


Nike+ Arm Pack 
Neues Nike+-Armband 
mit Durchblick 


ike hat ein überarbeitetes Mo- 

dell seines Armbands auf den 
Markt gebracht. Neu daran: Anders 
als beim Vorgänger bleibt während 
des Workouts der Blick auf das Dis- 
play möglich, da es nicht mehr 
vom Nike-pro-Stoff bedeckt ist. Das 
waschbare Armband wird mit ei- 
nem Klettverschluss am 
Oberarm befestigt und 
bietet dem iPod na- 
no mit und ohne 
Nike+-Receiver 
Platz. 30 Euro, 
www.apple. 
com/de mik 


» Im Blick 
Mit dem neuen 
Armband können Läufer ihre 
Leistung kontrollieren 


FOTO: Nike 


Aktuell 
Publishing-News 


HP Designjet Z3100ps GP 1117/610 mm 


Farbgenau drucken 


ie Ende 2006 vorgestellte Foto- 
drucker-Z-Serie hat Hersteller 
Hewlett-Packard mit den Designjets 
Z3100ps GP 1117 mm und 610 mm 
um zwei Modelle für Grafik, Fine Art 
und Publishing ergänzt. Gedacht 
sind die beiden Geräte für den pro- 
fessionellen Einsatz sowohl in Foto- 
ateliers und Galerien als auch im Re- 
produktions- und Proof-Bereich. 
Die Drucker bieten eine integrier- 
te Farbmanagement-Lösung, die ab- 


solute Farbtreue und somit auch 
Kontrolle über die Druckergebnisse 
verspricht. Dazu wurden die Tinten- 
strahler mit einem Spektralphoto- 
meter ausgestattet, das sich der X- 
Rite il Colour Technology bedient. 
Beide Modelle sind bereits im Fach- 
handel erhältlich. Der empfohlene 
Preis liegt bei 5100 Euro für das DIN- 
A1-Modell und bei 8000 Euro für das 
Modell mit 1117 Millimeter Druck- 
breite. www.hp.com cg 


ColorLogic CoPrA 


Markzware FlightCheck Professional 6 


Ready for Take-off 


ersteller Markzware hat 

die finale Version seiner 
Preflight-Lösung als Universal 
Binary vorgestellt. FlightCheck 
Professional 6 unterstützt nun 
QuarkXPress 7 sowie die Print- 
Publishing-Anwendungen der 
Creative Suite 3 von Adobe. De- 
ren Layout-Dateien werden von 
der Preflight-Lösung vor dem 
Druck auf mögliche Einstel- 
lungsfehler wie etwa Bilder in 
zu geringer Auflösung über- 
prüft. Für Version 6 sind auch 
die Funktionen zur Kontrolle 
von PDF-Dateien überarbeitet 
worden. Zudem werden Schriftenver- 
waltungen wie Suitcase Fusion von 
Extensis und Linotypes FontExplorer 
unterstützt. Für Anwender der Ver- 


5 
3 
z 
: 


4 Flugkontrolle 
FlightCheck 
Professional 6 ist 
als Universal Binary 


FOTO: Markzware 


SHHR 


Farbenlogik 


zZ“ Erstellung von DeviceLink- 
und Ausgabeprofilen hat Color- 
Logic die Farbmanagement-Appli- 
kation CoPrA für Mac OS X veröf- 
fentlicht. Die Color Profiling Appli- 
cation vereint Ausgabeprofilierung 
mit der bereits von dem Photoshop- 
Plug-in CoLiPri bekannten Device- 

Link-Technik. Mit der 


4 Profiliert Die 
Farbmanagement- 
ösung GoPrA deckt 
den CMYK- und 
RGB-Farbraum sowie 
Greyscale ab 
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Software können De- 
viceLink-Profile ange- 
wendet, erstellt und 
editiert werden. Ne- 
ben dem CMYK-Farb- 
raum deckt CoPrA 
auch den RGB-Farb- 
raum sowie den Grey- 
scale-Bereich ab. Au- 
ßerdem lassen sich mit dem Pro- 
gramm auch ICC-Profile erzeugen. 

CoPrA ist ab rund 600 Euro für 
die RGB-Ausgabeprofilierung ver- 
fügbar. Die Preisspanne für die mo- 
dular aufgebaute Software reicht 
bis zu 11500 Euro für das Komplett- 
paket. www.colorlogic.de cg 


Farbgenau gucken 


ur Bildbearbeitung im Wide-For- 

mat bietet NEC Display Soluti- 
ons professionellen Anwendern ein 
26 Zoll großes LC-Display an. Der 
NEC SpectraView 2690 ist zum Farb- 
management für Bildbearbeitung, 
Grafik und Druckvorstufe gedacht. 
Auf der Bildfläche des 26-Zoll-Panels 
lassen sich bei einer Auflösung von 
1920 x 1200 Bildpunkten im Format 
16:10 rund zweieinhalb DIN-A4-Sei- 
ten in Originalgröße darstellen. Laut 


» Farbecht 
Der SpectraView 
2690 kommt mit 
integrierter Hard- 
ware-Kalibrierung 


® sion v5.8, die ihre Lizenz nach dem _ verfügbar 
3 1. Februar 2007 erworben haben, ist 
8 das Upgrade kostenlos. FlightCheck 6 
4 Großfoto Proof-Lösung für Galerien, = setzt mindestens Mac OS X v10.4 vo- 
Ateliers und Reproduktion ® raus und kostet rund 500 Euro. 
www.markzware.com cg 
NEC SpectraView 2690 


Hersteller soll der erweiterte Farb- 
umfang des Geräts mehr als 23 Pro- 
zent über dem Adobe-RGB-Farbraum 
liegen. Der Monitor wurde speziell 
im Hinblick auf den digitalen Print- 
Workflow entwickelt und soll dank 
integrierter Hardware-Kalibrierung 
verlässliche Ergebnisse sowohl im 
Softproof als auch bei der Farbkon- 
trolle liefern. Das Display ist ab so- 
fort für rund 2100 Euro im Handel 
verfügbar. www.de.nec.de cg 


FOTO: NEC 
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Aktuell 


Microsofts Gegenentwurf zu Flash 


Blitz-Attacke 


Microsoft und Adobe gehen auf Kollisionskurs. Der Software-Gigant aus 
Redmond will Flash das Wasser abgraben. Adobe kontert mit einem Produkt- 
Bündel, mit dem man komplette Desktop-Anwendungen schreiben kann 


S ilverlight ist der Name des jüngs- 
ten Microsoft-Produkts, mit dem 
der weltgrößte Software-Konzern 
nicht nur der Vorherrschaft von Flash 
im Web ein Ende setzen will. Silver- 
light soll auch verhindern, dass sich 
Adobes neue Programmierplattfor- 
men Flex und Apollo ähnlich wie Flash 
als Quasi-Standard etablieren. 

Die Microsoft-Technik firmierte 
bislang unter „Windows Presentation 
Foundation Everywhere“ (WPFJE) und 
wurde auf der diesjährigen NAB in 
Silverlight umbenannt. Webseiten, die 
Silverlight-Elemente enthalten, benö- 
tigen ein rund zwei Megabyte großes 
Plug-in. Das stellt Microsoft kostenlos 
für den Internet Exploxer und Firefox 
unter Windows XP SP2 und Vista, aber 
auch für die Mac-Browser Safari und 
Firefox zur Verfügung. Die ersten Be- 
ta-Versionen der Plugins für Mac OSX 
hinken aber noch hinter den Win- 
dows-Versionen hinterher und spielen 
nicht alle Silverlight-Seiten aus dem 
Microsoft-Showcase korrekt ab (http:// 
silverlight.net/community/communi 
tygallery.aspx). 

Auf Entwicklerseite soll das Micro- 
soft-Programmpaket Expression Stu- 
dio Grafiker und Web-Autoren an Sil- 
verlight heranführen. Den Program- 
mierern bietet Microsoft schließlich 
die integrierte Entwicklungsumge- 
bung Visual Studio an. Sowohl Expres- 


fen nur unter Windows. Damit atta- 
ckiert Microsoft nicht nur Adobe, son- 
dern auch Apple, denn bei den Web- 
Entwicklern sind die Macs bislang 
noch überdurchschnittlich populär. 

Als ersten Vorzeigekunden präsen- 
tierte Microsoft auf der Konferenz 
MIX07 den Webstream-Hoster Aka- 
mai, das Organisationskommitee der 
Olympischen Sommerspiele 2008 in 
Peking sowie MLB.com, das Webportal 
der Major League Baseball. MLB.com 
bedient im Jahr rund drei Milliarden 
Besucher, die dort Videos und interak- 
tive Anwendungen rund um die Tradi- 
tionssportart abrufen. 

Doch kaum hatte Microsoft die Sil- 
verlight-Plattform vorgestellt, legte 
Adobe nach. Mit Apollo, einer Lauf- 
zeitumgebung für interaktive Anwen- 
dungen, wollen die Kalifornier den Er- 
folg von Flash aus dem Web auf den 
Desktop übertragen. Mit Apollo kann 
man Desktop-Anwendungen auf der 
Basis von HTML und Flash erstellen. 
Beide Formate können außerdem be- 
liebig miteinander kombiniert und 
über Javascript, Actionscript und CSS 
erweitert werden. 

„(Microsoft) fürchtet nun, dass Ado- 
be die Entwickler in den Unterneh- 
men davon überzeugt, Flash zum 
Schreiben von Web-Anwendungen zu 
benutzen“, erläutert Greg DeMichil- 
lie, Analyst beim Marktforschungsun- 


The Official Sine 04 Major League Baseball Homenage 


With a heavy heart, Hudson gives lift to Braves 


Io FaemeH Pr —— He 
un  —  kereren 


Bei der Abwehr der Silverlight-At- 
tacke hat sich Adobe mit seinem kali- 
fornischen Nachbarn eBay zusam- 
mengetan. Das Online-Auktionshaus 
wird auf der Basis von Apollo ein Pro- 
gramm vorstellen, mit dem die User 
effizienter Artikel über eBay kaufen 
und verkaufen können. Die Software 
läuft außerhalb des Browsers und 
tauscht über das Netz Daten mit den 
eBay-Servern aus, funktioniert aber 
auch ohne Netzzugang, so dass sich 
Daten von eBay-Auktionen offline 
durchstöbern lassen. 

Max Mancini, Senior Director of 
Platform and Innovation bei eBay, be- 
gründet in einem Interview die Ent- 
scheidung für die Adobe-Technik so: 
„Nach meiner Auffassung hat Adobe 
hier einen Vorsprung. Sie haben Flash 
rausgebracht, dann Flex. Und nun ha- 
ben sie die Tools, um die Entwicklung 
von Rich Internet Applications zu un- 
terstützen.“ Den Software-Giganten 
aus Redmond will Mancini aber kei- 
neswegs abschreiben: „Ich bin sicher, 
dass Microsoft aufholen wird. Und 
wenn es so weit ist, dann sehen wir 


4 Blitz-Wechsel 
Die Baseball-Website 
MLB.com wird bei 
den interaktiven 
Elementen von 
Adobes Flash auf die 
Microsoft-Technik 
Silverlight wechseln 


sion Studio als auch Visual Studiolau- ternehmen Directions on Microsoft. uns das an.“ Christoph Dernbach/ok 

- N z Adobe vs. Microsoft 
» Nur mit Plug-in BR a Ketad VIERTE TORE Typ Adobe Microsoft 
Ohne dessen Installation ee Bildbearbeitung Photoshop, Foto Designer, 
läuft auf Webseiten mit Learn. Mar Abm PEIE Photoshop Elements Photo Gallery 
Silverlight wenig. Die Dokumentenformat PDF Metro 
Erweiterung für die Mac- Interaktive Flash Silverlight 
Browser Safari und Fire- To view this viHaG Anwendungen 
fox ist rund 2 MByte groß you must install Silverlight. und Videos 

Click here to download. Programmier- Apollo / Flex Visual Studio / .NET 


Plattformen 
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Aktuell 


Software-News 


V Handy-Tool 
Daten zwischen Mac 
und Handy austau- 
schen und verwalten 


Neue Software 


Monat für Monat erwartet Mac-Anwender eine riesige Zahl neuer Software-Tools, Updates und Shareware- 
Lösungen. MACup hilft, den Überblick zu bewahren, und stellt die interessantesten Programme vor. Diesmal 
mit dabei: Mathematica, VirtualBox, FoneLink und Crunch 


Mathematica 6 
Über 1000 Neuerungen hat 


Wolfram Research in die sechste Ver- 
sion des Klassikers zur Berechnung 
und Simulation von Problemstellun- 
gen im mathematischen Bereich inte- 
griert. Laut Hersteller ist es die um- 
fangreichste Aktualisierung in der 
zwanzigjährigen Produktgeschichte. 
Der Schwerpunkt wurde auf eine in- 
tuitivere Bedienoberfläche und diver- 
se Automatismen gelegt, so dass im 
Idealfall bereits eine Zeile Code aus- 
reicht, um ein interaktives Modell zu 
erstellen. Die Preise liegen zwischen 
rund 150 Euro für Studenten und über 
3000 Euro für professionelle Anwen- 
der. www.wolfram.com jk 


(Dvo)d ) Fission 1.5.1 
——1/ Relativ neu auf dem 


Markt der Audioeditoren ist Rogue 
Amoebas Fission. Die rund 30 Dollar 
kostende Shareware kann Audiomate- 
rial in den Formaten MP3, AAC, Apple 
Lossless und AIFF schneiden, anpas- 
sen und zusammenfügen. Interessier- 
te können sich das Tutorialvideo auf 
der Webseite des Herstellers ansehen, 
doch auch ohne diese Anleitung ist 
die Software sehr intuitiv zu bedienen. 
www.rogueamoeba.com jk 


FoneLink 
Frnelıns) Zum Austauschen von Daten 


zwischen Mac und Mobiltelefon bietet 
der Berliner Hersteller nova media die 
Software FoneLink an. Das Programm 
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Browse your fles and folders, copy from and 


> 


soll die Verwaltung sowie Synchroni- 
sation und Konvertierung von Fotos, 
Musik und Filmen vereinfachen. Zu- 
dem bietet FoneLink Backup- und Re- 
covery-Funktionen für mobile Daten 
an. Ein Assistent übernimmt die Ein- 
richtung des Handys inklusive des 
Bluetooth-Pairings. FoneLink arbeitet 
mit Handys der großen Hersteller zu- 
sammen. Neue Modelle werden kon- 
tinuierlich aktualisiert. Die Software 
ist für rund 40 Euro über die Websei- 
te des Herstellers zu beziehen. Als Sys- 
temvoraussetzung werden Mac OS X 
v10.4.9 und ein kompatibles Handy ge- 
nannt. www.novamedia.de cg 


Ardour 2.0 
Die Open-Source-Au- 


dioaufnahme- und Mixer-Software 
Ardour wurde in der zweiten Version 
mit einigen nützlichen Neuerungen 
ausgestattet. So beherrscht das Pro- 
gramm ab sofort Undo- und Redo- 
Schritte auch über einen Neustart des 
Programms hinweg, und die Kompa- 
tibilität zu den VST-Plug-ins wurde 
verbessert. Ardour läuft ab Mac OSX 
v10.3.9 und benötigt neben der X11- 
Umgebung zusätzlich die Freeware 
Jack OS X. www.ardour.org jk 


Crunch 
Roxio stellt mit Crunch eine 


einfach zu bedienende Software zur 
Videokonvertierung vor. Ziel ist es, Fil- 
me in das passende Format für Apple 
TV, iPod und iPhone zu bringen. Für 
rund 40 Euro ist die optisch an Toast 
angelehnte Software zu beziehen. 
Außer QuickTime verarbeitet Crunch 
auch DivX, MPEG-2 und ungeschützte 
Video-DVDs sowie „Video_TS“-Ordner 
von der Festplatte. www.roxio.de jk 


TechTool Protogo 
Die deutsche Version des Dia- 


gnose-, Wartungs- und Reparatur- 
werkzeugs wird ausgeliefert. Das 
rund 135 Euro teure Programm kann 


bvo)b) 


mit einem startfähigen System auf 
jedem beliebigen externen Speicher- 
laufwerk wie Festplatte, iPod oder 
Flash-Drive installiert werden, um die- 
ses als Startlaufwerk zu nutzen. Von 
dort gestartet, lässt sich die Festplatte 
des Rechners überprüfen, optimie- 
ren, reparieren und defragmentieren. 
Wichtige Hardware-Komponenten 
können getestet, Daten gerettet und 
auch Laufwerkspartitionen ohne Da- 
tenverlust umpartitioniert werden. 

www.application-systems.de jk 


bvolb) VirtualBox 
et Die deutsche Soft- 


ware-Firma innotek stellt mit Virtual- 
Box eine Virtualisierungslösung für 
Intel-Macs vor. Für Privatanwender ist 
die Nutzung kostenlos. Die erste Beta- 
Version erlaubt als Gastsystem 32-Bit- 
Windows- und Linux-Systeme. Für 
Unternehmen ist die eigentlich quell- 
offene Software mit erweitertem 
Funktionsumfang und Support sowie 
optionalen Anpassungen erhältlich. 
www.virtualbox.org jk 


6) Shiira 2.0 
Die kostenlose Browseralterna- 


tive Shiira basiert genauso wie Safari 
auf Apples WebKit-Engine, bietet aber 
einige Extras, die Safari von Haus aus 
nicht beherrscht. Das beginnt bei der 
Vollbildschirm-Darstellung und hört 
beim „Klemmbrett“ mit Vorschau 
noch nicht auf. http://shiira,jp/en jk 


PageSender 4.0.1 

Die deutschsprachige Fax-Soft- 
ware PageSender wurde in der Ver- 
sion 4 um einen Spamfilter erweitert. 
Zusätzlich bietet die rund 50 Euro teu- 
re Software Neuerungen zum Deck- 


blatt und eine verbesserte Bedienober- 
fläche. www.smileonmymac.com jk 


Merlin 2.0.4 
Merlin, die Projektmanag- 


ment-Software aus Deutschland, 
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macht zwar nur einen kleinen Schritt 
auf die Version 2.0.4, bringt aber ne- 
ben einigen Verbesserungen auch in- 
teressante Neuerungen mit. So wurde 
eine Schnittstelle zur Zeiterfassungs- 
software „Billings“ integriert, es gibt 
nun einen Report „Informationen“, 
die Bedienelemente des „Inspektors“ 
und Teile des Kontextmenüs wurden 
überarbeitet. Für Anwender von Mer- 
lin 2 ist das Update kostenlos, alle an- 
deren sind mit rund 170 Euro dabei. 
www.merlin2.net/de jk 


Aperture 1.5.3 
Ein kostenloses Update hat 


Apple seiner Fotobearbeitungs-Soft- 
ware Aperture gegönnt. Enthalten 
sind unter anderem Verbesserungen 
zum Erzeugen von Miniaturen für an- 
gepasste Bilder, Starten und Beenden 
des bildschirmfüllenden Modus, das 
Arbeiten mit vielen Schlagwörtern in 
der Schwebepalette Schlagwörter sowie 
das Wiederherstellen mittels einer Si- 
cherungskopie. www.apple.de jk 


Submerge 1.0.3v12 
Für die passenden Untertitel 


im Film sorgt Submerge. In dem ei- 
genständigen Programm lassen sich 
Filme und Untertitel-Dateien im SRT- 
Format zusammenfügen. In einem 
speziellen Drawer werden Position, 
Schriftart und Farbe definiert. 

www.bitfield.se/submerge jk 


Ein Programm zur schnellen 


und einfachen Gestaltung von Web- 
seiten hat sich Hersteller Panic ausge- 
dacht und ihm den Namen Coda ge- 
geben. Die Software kostet rund 100 
Dollar und enthält alles, was ein Web- 
gestalter benötigt - vom integrierten 
CSS-Editor bis zum FTP-Client. 

www.panic.com jk 


Flip4Mac 2.1.1.70 
Seit Microsoft die Entwicklung 
des Media-Players für die Mac-Platt- 


form eingestellt hat, ist Flip4Mac die 
die erste Wahl unter den Erweiterun- 


8968 Crunch 


@) DVD-Disc: ANIMUSIC.Z 


Lesen von: | ANIMUSIC.? 


Auswerfen 
Zusammenfassung 


Video. Hauptfilm (2 Filme, 1:17.47) 
Audio‘ Hauprfüm (Unbekannte Sprache Dolby Sterea) 


Kopierogtionen 


iPhone - Hoch (EB (0%) 


gen, die es erlauben, Windows-Media- 
Codecs weiterhin nutzen zu können. 
Der kostenlose Player kann Inhalte in 
den Formaten von Windows Media 7 
bis 9 sowie diverser anderer Microsoft- 
Formate wiedergeben. Die Kosten für 
kommerzielle Versionen zum Im- und 
Export der Microsoft-Formate samt 
einer FinalCut-Pro-Unterstützung lie- 
gen im Bereich von 30 bis 180 Dollar. 
www.flip4mac.com jk 


4 Crunch Videos 
schnell und einfach 
für Apple TV, iPod 
sowie iPhone 
konvertieren 


Aktuell 


Wissen 


MACup Medien 


Jeden Monat kommen neue Bücher, Schulungs-DVDs und 
Trainingsmedien auf den Markt. Von Doris Griffel 


2 MEET THE AUTHOR 


Michael Baumgart 


ln 
Michael 
Baumgart 


MACup: Was ist das Besondere an diesem Video-Training zu 
QuarkXPress 7, was unterscheidet es von einem Buch? 
Baumgart: Ich bin mit meinem Video-Training komplett neue 
Wege gegangen. Mir war es wichtig, dem Käufer wesentliche 
Arbeitsabläufe im Kontext zu zeigen. Ich zeige beispielsweise, 
wie man eine Postkarte, eine Anzeige, eine 
Faltbroschüre, ein Magazin, ein Buch und auch 
eine Webseite mit QuarkXPress gestaltet. Dies 
hat den Vorteil, dass es dem Einsteiger und 
dem Fortgeschrittenen mehr dienlich ist, denn 
das Wissen wird hier projektorientiert vermit- 
telt. Viele andere Video-Trainings und Fach- 
bücher haben für mich die Schwäche, dass die 
Funktionen einfach nacheinander abgehakt 
werden. Es bleibt dem Betrachter überlassen, 
die einzelnen Wissenshäppchen in einen Kontext zu bringen. 
Dies bedeutet, dass dieser erst das gesamte Video-Training 
beziehungsweise Buch durcharbeiten muss, bevor er an 

die Umsetzung eines Projekts gehen kann. Ich finde diese 
Umsetzung unerträglich langweilig. Es ist vor allem für 
Fortgeschrittene eine Barriere, denn wer hat schon Lust, sich 
durch die Erklärung von Grundfunktionen durchzuarbeiten, 
nur um die wenigen Highlights zu finden? 


[| 1]. Andreas Buchmann 
PHP 5 - interaktiv 


Simon 
Gabathuler 


Fr 1 Video Digital - 
— = Das Filmhandbuch 


' | Michael Baumgart 
— QuarkXPress 7 


Jürgen Gulbins 
Grundkurs Digital 
-! Fotografieren 


DTP am Fernseher? Dieses Videotrai- 
ning macht es möglich. Und es bietet 
maximalen Praxisnutzen, weil der 
Zuschauer wirklich das Gefühl ver- 
mittelt bekommt, wie ein Projekt ent- 
steht. Die Ausführungen von Michael 
Baumgart sind klug und sachlich. 
Einsteiger werden mit QuarkXPress 
vertraut und dem Profi werden die 
neuen Highlights veranschaulicht. So 
macht DTP am Mac wirklich Spaß. 


Das Buch will ein Grundkurs für Ein- 
steiger in die digitale Fotografie sein. 
Dabei liefert Jürgen Gulbins eine 
runde Sache ab, die für den Foto- 
amateur lehrreich ist, und auch der 
Profi findet noch ein paar Anregun- 
gen, wenn es um Bildkomposition 
und -bearbeitung geht. Der Autor 
nimmt sich auch unspektakulärer 
Themen wie der Bildverwaltung an 
und bringt sie spannend rüber. 


ISBN 978-3-8273-6067-0 ISBN 978-3-89864-422-8 
Verlag Addison-Wesley | Verlag dpunkt Verlag 
Umfang 7 Stunden | Umfang 322 Seiten 
Anzeige 


FEHmoRIS“ ? 
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u Der Bestseller von Hillman Curtis 
als Remittende statt 19,95 nur 12,95! 
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I] Gerhard Zimmert 
— Fine Art Printing 


John Tollett 
— = Macs on the Go! 


Dieses Lehrbuch umfasst die Grund- 
züge der Skriptsprache PHP. Kühl 
und sachlich ist der Stil der Autoren, 
die das komplizierte Thema dem 
Leser didaktisch näherbringen. Das 
Werk schlägt eine Brücke zwischen 
Theorie und Praxis, indem auf die 
Möglichkeiten von PHP im Zusam- 
menhang mit Problemstellungen 
aus der Praxis eingegangen wird. 


Die NAB hat es gezeigt: Video und 
Bewegtbild liegen bei den Usern voll 
im Trend. Da kommt ein Grundlagen- 
handbuch gerade recht. Es reicht 
von Infos über Filmkomposition 

und Drehbuchschreiben bis hin zu 
Schnitttechnik und Postproduction 
sowie DVD-Authoring. Leider wird 
aus Sicht des Mac-Users zu viel auf 
Windows-Software eingegangen. 


Fine Art Printing ist ein wichtiger 
Wachstumsmarkt im Bereich Druck, 
faszinierend und zugleich teuer. Da 
wäre gute Literatur hilfreich. Dieses 
Buch ist ein guter Einstieg in die 
Thematik, bleibt trotz schöner Auf- 
machung aber manchmal an der 
Oberfläche - mehr über RAW-Tech- 
nik etwa wäre wünschenswert. Ein- 
steiger profitieren aber genug. 


Dieses Buch ist eigentlich überflüs- 
sig. Es verspricht ein Ratgeber für 
mobile Macs zu sein, hält dieses 
Versprechen aber nicht. Die Infos 
gehen nicht über das bekannte Maß 
von Mac OS X und die mobilen 
Macs hinaus, allenfalls blutige Ein- 
steiger finden ein paar Anregungen. 
Wer schon etwas mit Macs gearbei- 
tet hat, braucht das Buch nicht. 


ISBN 978-3-936121-12-4 | ISBN 978-3-8272-4112-2 | ISBN 978-3-8266-1638-9 ISBN 978-0-321-24748-3 

Verlag Omnigena | Verlag Markt + Technik , Verlag mitp , Verlag Peachpit Press 

Umfang 485 Seiten | Umfang 680 Seiten Umfang 350 Seiten Umfang 240 Seiten 
|||] Einsteiger Fortgeschrittene PR Profis 
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Aktuell 
MAOup Recht 


Foren und Haftung 


Wann haften Forenbetreiber für die Einträge in ihren Foren? Können sie die 


Haftung vermeiden? Eine aktuelle Entscheidung des Bundesgerichtshofs (BGH) 


gibt Aufschluss. Wer fünf Regeln beachtet, wird größeren Ärger vermeiden 


REGEL 1: KONTROLLE Kontrollieren 
Sie die Einträge in regelmäßigen Ab- 
ständen. Faustregel: Je emotionaler die 
Diskussionen, desto häufiger sollten 
Kontrollen stattfinden. Viel zu weit- 
gehend ist die Auffassung des Land- 
gerichts Trier, dass man ein Gäste- 
buch wöchentlich überprüfen müsse. 


REGEL 2: LÖSCHUNG BEI KENNTNIS 
Erfahren Sie von rechtswidrigen Ein- 
trägen in Ihrem Forum, zum Beispiel 
Beleidigungen, Falschbehauptungen 
oder Urheberrechtsverletzungen, so 
müssen Sie diese Einträge sofort ent- 
fernen. Die Fristen sind sehr kurz. Das 
Amtsgericht Winsen sah eine Frist 
von 24 Stunden als angemessen an. 
Der Betreiber des Forums haftet ne- 
ben dem Verfasser eines rechtswidri- 
gen Eintrags. Das hat der BGH jetzt 
entschieden (Az: VIZR 101/06). 


REGEL 3: DISCLAIMER ALLEIN HILFT 
NICHT Ein Disclaimer soll die Haf- 
tung für fremde Inhalte ausschließen. 
Das Problem ist aber, dass die Recht- 
sprechung in vermeintlich fremden 
Inhalten häufig „eigene“ Inhalte des 
Forumbetreibers sieht. Wer bei rechts- 
widrigen Einträgen nicht umgehend 
handelt, macht sich nämlich die Ein- 
träge zu eigen. 


REGEL 4: TEILNEHMER IDENTIFIZIE- 
REN Wer weiß, dass er bei rechtswid- 
rigen Einträgen 
entdeckt wird, 
hält sich womög- 
lich zurück. Sie 


sollten deshalb in der Eintragungs- 
routine zu Ihrem Forum die Angabe 
des echten Namens und der Anschrift 
fordern. Natürlich können auch diese 
Angaben falsch sein. Deshalb sollte 
man den Teilnehmer erst freischal- 
ten, wenn die Teilnahme über die an- 
gegebene E-Mail-Adresse noch einmal 
gesondert bestätigt ist. Und: Sie soll- 
ten schon aus eigenem Interesse die 
IP-Adresse der jeweiligen Nutzer spei- 
chern und nach angemessener Frist, 
etwa einem Monat, wieder löschen. 


REGEL 5: SPIELREGELN AUFSTEL- 
LEN Sie entscheiden, was und wen Sie 
zulassen. Formulieren Sie die Spielre- 
geln und geben Sie diese jedem Teil- 
nehmer bei seiner Registrierung be- 
kannt. Bedenken Sie aber: Wenn Sie 
einen rechtswidrigen Beitrag zulas- 
sen, sind Sie in der Haftungsfalle. mjl 


Rechtsanwalt Prof. Dr. Gero Himmelsbach 

Der Autor ist Rechtsanwalt und Partner der unter anderem auf 
Medien-, Urheber- und Wettbewerbsrecht spezialisierten Sozietät 
Romatka & Collegen in München (www.romatka.de) 
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Aktuell 
Zahlen & Fakten 
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7*+ verkaufte Apple bisher 
° Das macht den iPod zum 
am schnellsten verkauften 
MP3-Spieler der Geschichte 


KONNTE SICH DER IPOD- UND MAC- 
HERSTELLER AUS CUPERTINO DIE 
AUSZEICHNUNG RED DOT AWARD 

ab DES DESIGN-ZENTRUMS 


NORDRHEIN-WESTFALEN 
SICHERN, DER 
IPOD SHUFFLE ERHÄLT 


SOGAR DIE SONDEREHRUNG 
„BEST OF THE BEST" 


war der Nettogewinn von 
Google im ersten Quartal 


2 % verkaufte Mobiltelefone int 
ersten Quartal 2007 - damit 
erreichte Nokia einen Markt- 
anteil von 35,5 Prozent 

und sicherte sich dantit den 
Spitzenplatz ine Weltntarkt. 


1 % % so eine Studie von Harris Interactive 
7 


sollen verkauft werden, wer Apple die 
Erunskungen du Finamdiunstlesten 
ew Seligmann im undlen Jahr ufallı 
Neck optimistircher ind die Analysten 
der Duutschen Bank und von Piper Jallnay 
- beide geben davon aus, dass Apple 

bis Vahrusende 
Apple TV-Systeme alshen kann 


der US-Befragten 
der Studie von Harris Interactive geben an, 
vom iPhone bereits gehört au haben. 


Die meisten der Kaufinteressierten würden für 


das iPhone aber nicht ihren Provider wechseln. 


INFO 
Kreative aufgepasst 


MACup lässt in jeder Ausgabe die Zahlenseite von einem anderen Kreativen layouten, der seinen eigenen Stil in den Seiten 
ausdrückt. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, wenden Sie sich bitte an die Redaktion. E-Mail: redaktion@macup.com 


MACup.com 07 ® 2007 


Aktuell 
Highlights aus dem DVD-Inhalt 


macdvd 153 Highlights 


MACup präsentiert: die Quark XPert Tools Pro für QuarkXPress 7, das eBook 
„Märchen schreiben und veröffentlichen“, fünf Teile der neuen Adobe-CS3- 
Suite, einen Hörbuch-Auszug aus „Wächter der Nacht“ und vieles mehr 
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Vollversionen 


und veröffentlichen“ 
Quark XPert Tools 2.2 


Adobe Photoshop CS 3 VirtualBox Bota 1 


Adobe Illustrator CS 3 
Adobe InDesign CS 3 ee 
Wächter der Nacht 
Adobe Dreamweaver CS 3 Band 1 
Adobe Flash CS 3 


30-Tage-Demos (engl.) E=) 


—- MACHJ 


30-Tage-Demos aus Adobes CS3-Suite: 
Dreamweaver, Flash, Illustrator, 
InDesign und Photoshop 


Adobe hat einen Großteil seiner Produktpalette erneuert und 
Besitzer von Macs mit Intel-Prozessor werden vor allem die na- 
tive Unterstützung der Intel-Prozessoren begrüßen. Doch auch 
Nutzer eines Macs mit PowerPC-Prozessor kommen auf ihre 


Open a Recent nem 


Kosten. Um nur ein paar Beispiele der Neuerungen zu nennen: Om yes Damm a2 
Dreamweaver verwöhnt in der CS3-Auflage vor allem mit stark .—_ - nn ee 
verbesserten CSS-Werkzeugen und Ajax-Komponenten für die erg le 
Erstellung dynamischer Benutzeroberflächen. Flash hat eine = m Sr 
an die anderen Adobe-Produkte angepasste Oberfläche bekom- rn Semume 

men und Erweiterungen wie die framebasierte Zeitleiste erhal- Game. Üemmın. 

ten. Bei Illustrator wurde ein interaktives Farbwerkzeug hinzu- BLOR Te BESTePN 


gefügt und Dokumente können unter Beibehaltung der Pfade, 
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Schnittmasken, Ebenen und Verläufe in Flash importiert wer- 
den. InDesign hat vor allem an Effizienz gewonnen. Das wird 
zum Beispiel mit dem Import mehrerer Dateien gleichzeitig er- 
reicht. Photoshop trumpft mit Smart-Filtern auf. Damit kön- 
nen Sie Filter hinzufügen, ändern und entfernen, ohne das be- 


treffende Bild erneut speichern oder erstellen zu müssen, um 
die ursprüngliche Qualität zu erhalten. Die Anwendung ge- 
schieht verlustfrei. Ebenfalls neu ist die Compositing-Funktio- 
nalität. Sie beinhaltet eine automatische Ausrichtung mehre- 
rer Photoshop-Ebenen oder von Bildern mit ähnlichem Inhalt. 


Kostenloses eBook: 


Märchen schreiben 


Endlich mal ein eigenes Märchen 
schreiben und auch veröffentlichen: 
Dieses eBooklet gibt Ihnen Hilfestellun- 
gen zum Erstellen und Publizieren Ih- 
res eigenen Märchens. MACup-Leser er- 
halten das eBook im Wert von 3,95 Euro 
kostenlos. Der Weg dahin ist auf der 
DVD erklärt. 


eloadgy 


Vollversion: 


Quark XPert Tools Pro 2.2 


Die speziell für QuarkXPress entwickelten Quark XPert Tools Pro sind glei- 
chermaßen für Einsteiger und für fortgeschrittene Anwender geeignet. Das 
Paket enthält 14 praktische Erweiterungen: XPert Align XT, XPert Boxtools, 
XPert FindChange, XPert Guides, XPert Imagelnfo, XPert ItemStyles, XPert Lay- 
ers, XPert PageSets, XPert Paste, XPert Pilot, XPert Scale, XPert TextLink, XPert 
ToolBars und XPert Type. Der Funktionsumfang reicht vom einfachen Navi- 


gieren durch das Doku- 
ment mit Hilfe eines 
Übersichtsfensters bis 
zum proportionalen 
oder unproportionalen 
Skalieren von Linien- 
und Rahmenstärken 
auch innerhalb von 
Gruppen. Die Quark 
XPert Tools Pro 2.2 set- 
zen mindestens Quark- 
XPress 7.1 voraus. 
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MACup-Höredition: 


Wächter der Nacht 


In Kooperation mit Audible bieten wir 
diesmal den ersten Auszug aus Band 1 
„Die Wächter der Nacht: Das eigene 
Schicksal“ von Sergej Lukianenko. Las- 
sen Sie sich von ihm in den ewigen 
Kampf zwischen dem Guten und dem 
Bösen entführen. In Russland, dem Hei- 
matland des Autors, ist die Reihe 
„Wächter der Nacht“ übrigens erfolg- 
reicher als „Der Herr der Ringe“ oder 
„Harry Potter“. Das gesamte Werk kön- 
nen Sie als MACup-Leser vergünstigt be- 
ziehen. Näheres dazu lesen Sie bitte in 
der DVD-Oberfläche nach. 


Vollversion: 


VirtualBox 


Eine Virtualisierungslösung für Intel- 
Macs stellt die deutsche Software-Firma 
InnoTek mit VirtualBox vor. Für Privat- 
anwender ist die Nutzung kostenlos. Die 
erste Betaversion erlaubt als Gastsyste- 
me 32-Bit-Windows- und Linux-Systeme. 
Für Unternehmen ist die eigentlich 
quelloffene Software mit erweitertem 
Funktionsumfang und Support sowie 
optionalen Anpassungen erhältlich. 


Neu Ändern Löschen | Starten 


AdInnoTek Vırtuaißon 


er f90 | (@ Sicherungspunkte _$D Beschreibung 


Diskette, CO/DVD-ROM, 
Platte 

cn Aktiviert 

10 AMC Deaktiviert 


Festplatten 
Primär Master winup.vdi 
(Normal, 9,77 Ca 


Diskerienlaufwerk 
nicht eingebunden 


x 


CDrbvD-RoMm 
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AUSSERDEM AUF DVD 


Desktop Enterprise 9.5 Demo - 
Desktop Enterprise ist ein Büromanage- 
mentprogramm mit integrierter Adress- 
datenbank, Auftragsbearbeitung, Rech- 
nungswesen, Mahnwesen, Warenwirt- 
schaft, Webshop-Anbindung, Kassen- 
system (POS), Kontakt- und Korrespon- 
denzverwaltung, Termin- und Projekt- 
planung, Buchhaltung, Kasse und vieles 
mehr. Trotz großer Funktionstiefe ist 
Desktop Enterprise sehr einfach zu be- 
dienen und gleichermaßen für Dienst- 
eister wie für den Handel geeignet. Um- 
angreiche Berichte sorgen dafür, dass 
ie jederzeit den Überblick behalten. 
Das Programm räumt auf im Büro- 
dschungel und schafft mehr Raum für 
Produktivität. Desktop Enterprise basiert 
auf FileMaker Pro 8.5 und kann als Ein- 
zelplatzversion und im Firmennetzwerk 
mit mehreren Mitarbeitern eingesetzt 
werden. Neben der Mac-Version istauch 
eine Windows-Version erhältlich. 


n 


[de] 


Flightcheck 6 Demo - Die neueste 
Version der Kontrollsoftware für die 
Druckvorstufe versteht sich jetzt auch 
mit QuarkXPress 7, Adobe InDesign 
CS3, PDFs und Schriftenverwaltungen 
wie Extensis Suitcase und Linotype 
FontExplorer X. 


Ardour 2.0 Vollversion — Die Audio- 
Aufnahme- und Mixer-Software Ardour 
beherrscht jetzt Undo- und Redo-Schrit- 
te auch über einen Neustart des Pro- 
gramms hinweg. Verbessert wurde die 
Kompatibilität zu den VST-Plug-ins. 
Neben der X11-Umgebung von Apple 
muss auch Jack 0S X installiert sein. 
Jack steht für Audio Connection Kit und 
ist eine Art Audio-Verteiler. Sie finden 
Ihn ebenfalls auf dieser Heft-DVD. 


Inkscape 0.45.1 Vollversion - Ink- 
scape istein Open-Source-Vektorgrafik- 
Editor, dessen Fähigkeiten laut Aussa- 
gen der Autoren mit denen von Illustra- 
tor, Freehand, CorelDraw oder Xara X 
vergleichbar sind. Auch dieses Pro- 
gramm benötigt die X11-Umgebung. 


Seribus/Aqua 1.3.3.2 Vollversion 
— Scribus ist eine Open-Source-Desk- 
top-Publishing-Lösung. Das Aqua im 
Namen steht hierbei für die native 
Mac-0S-X-Version, die auf der Scribus- 
Version 1.3.3.8 basiert. Zur Installation 
sollten Sie den Text in der DVD-Ober- 
fläche lesen, denn die Libraries müssen 
manuell installiert werden. 

Joachim Korfffpj 
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World of Apple 
Die besten Tiger-Hacks 


Mit ein paar Tipps und Hacks lässt sich der Funktionsumfang von 
Mac OS X deutlich erweitern. Oft reicht eine Zeile im Terminal, um eine neue 
Funktion zu aktivieren. So reizen Sie Mac OS X voll aus 


FOTOS: Markus Wirl 
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ac OS X bietet jede Menge 

nützliche, aber trotzdem 

kaum bekannte Funktionen, 
die Apple gut versteckt eingebaut hat. 
Einige lassen sich über die normalen 
Tools und Einstellungen nutzen, für 
andere müssen Sie das Terminal be- 
mühen. Hier ist für jeden etwas dabei. 
Wir zeigen, wie Sie Tiger effektiver 
nutzen, neue Funktionen aktivieren 
und das System noch weiter an 
Ihre Bedürfnisse anpassen können. 

Viele Hilfsprogramme sind im 
Grunde nur eine leicht zu bedienende 
Oberfläche für die darunterliegenden 
Terminalbefehle. Da Apple sich hier- 
bei zugunsten der besseren Über- 
sichtlichkeit gern auf die wichtigsten 
Funktionen beschränkt, kann man im 
Terminal immer noch einiges mehr 
bewirken. Dort stehen dann nämlich 
alle Befehle und Optionen zur Verfü- 
gung, was zahlreiche neue Möglich- 
keiten eröffnet. 

Parallel zum Erscheinen dieses Hef- 
tes findet Apples alljährliche Entwick- 
lerkonferenz statt. Das Hauptthema 
wird Mac OSX 10.5 alias Leopard sein. 
Inwiefern die hier vorgestellten Hacks 
auch unter Leopard noch anwendbar 
sind, werden wir mit dessen Erschei- 
nen im Oktober verifizieren. 


01 Defekte Platte löschen 

Es kommt vor, dass das Festplatten- 
Dienstprogramm ein Laufwerk zwar 
erkennt, aber nicht darauf zugreifen, 
ja es noch nicht einmal löschen kann. 
Ein Beispiel hierfür kann ein am PC 
fehlerhaft formatiertes externes Lauf- 


Informationen: 1394 


Name 1394 
Typ Medium 
Medien-Identifikation disk? 


Medienname 


Medientyp Allgemein 
Verbindungs-Rus Firewire 
Verbindungs- Typ Extorn 


Verbindungs-ID 
Partitionstyp 
Gerätebaum 
Beschreibbar Ja 
Auswerfbar Ja 
Mac 05 9 Treiber installiert Nein 
Ort Extern 
Gesamtkapazität 
S.MART.-Status Nicht unterstützt 
Mediennummer 2 
Partitionsnummer 0 


18791863739782424 
Appie_partiion_scheme 
wmooe®30Na083001518/569-20C000/W00 


14,1 GB (15.103.033.344 Byte) 


werk sein. In solchen Fällen können 
Sie versuchen, die defekte Platte im 
Terminal zu löschen, damit sie wieder 
nutzbar wird. Der Befehl 
diskutil-eraseDisk -HFS+ 
-Allesneu -diskN 
löscht das Laufwerk unter der Device- 
Adresse „diskN“, wobei N eine ganze 
Zahl ist. Das neue Volume erhält den 
Namen „Allesneu“ und das Format 
HFS+. Die Device-Adresse zeigt das 
Festplatten-Dienstprogramm in der 
Infobox zum Laufwerk ([Befehl-I]) un- 
ter „Medien-Identifikation“ an. Die in- 
terne Platte hat gewöhnlich die Be- 
zeichnung „disk0“, weitere werden 
aufsteigend nummeriert. 


02 Array anlegen ohne Löschen 
Mac OS X unterstützt verschiedene Va- 
rianten von Disk-Arrays, zum Beispiel 
die RAID-Level O0 und 1. Normalerwei- 
se wandelt das Festplatten-Dienstpro- 
gramm beim Anlegen eines Arrays 
alle beteiligten Volumes um und 
löscht dabei die Daten. Mit einem klei- 
nen Trick lässt sich das unter Umstän- 
den verhindern. Wenn Sie aus einem 
einzelnen Volume ein gespiegeltes 
Array machen wollen, wandeln Sie 
dieses zunächst mit dem Terminal- 
befehl „diskutil“ um. Dieser lautet für 
ein Volume namens „Meine Platte“: 
sudo -diskutil-enableRAID 
«mirror: "/Volumes/Meine 
-Platte" 
Die doppelten Anführungszeichen 
sind notwendig, weil der Pfad ein 
Leerzeichen enthält. Sie können sonst 
entfallen. Das vorangestellte „sudo“ 


FiraWire 1394 Disk Drive Madia 


< 01 Defekte 
Platte löschen 
In der Information 
zeigt Apples 
Platten-Tool die 
Device-Nummer 
als Medien- 
Identifikation an 


Info: Die roten Punkte in den Terminalbefehlen zeigen Leerzeichen. Jeder graue Kasten entspricht ansonsten einem Befeh 
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800 Meine Platte (=) 
“a = 4 
y\ - =" _ (7) 
Neues Image imo rorokall 
irre Hufe Fa} 


149,1 GE ST316002345 


Bi 14,9 Ca diıkosa 
BB 149.1 08 Sra16002318 u 

Bohne Titel Volume-Formar: | N 
Bl 14.13 1394 RAID-Typ: | Cespsegelsen RA 


U Maz-Mobil 14 
3 148.9 GA Meine Plate 


Grobe des RAID-Systems! 148,9 Ch 


Käcken Sie In „Löschen", um das ausgewählse RAID-Syssemn zu löschen. 


El Meine Platte 
fe 148,9 GB - "Meine Platte" - Gespiegeltes RAID-System a4 Eingesch 
E| 148,9 GR - RAID-Teilbereich (diskOsd) Ai 
4 Neues Mitglied: „diski” 
CB) (Case) Ga) 
er #esipiatien-Beschreiung Aouie RAO Gesamtkapazität : 148,9 CB (159.889.157.593bvie) 
L—— 3 Name | Meine Platte RAID-Szatus : Eingescnaher 


= TV9: Ceinegenes RAD-Sysem. Anzal dr Tlbarichn 
[0] 

4 02 Array anle- 
gen ohne Löschen 
Die umgewandelte 
Platte erscheint als 
Array mit einem 
Laufwerk, dem man 
nun weitere hinzu- 
fügen kann 


sorgt dafür, dass der Befehl mit Admi- 
nistratorrechten ausgeführt wird. Des- 
halb werden Sie auch nach einem ent- 
sprechenden Passwort gefragt. 

Wenn Sie im Anschluss daran das 
Festplatten-Dienstprogramm Öffnen, 
zeigt esin der Laufwerksliste das gera- 
de angelegte Array. Wählen Sie es aus 
und klicken Sie auf den Reiter RAID. 
Nun können Sie dem Array ein weite- 
res Laufwerk oder Volume hinzufü- 
gen. Mit dem Knopf Neu anlegen star- 
ten Sie die Spiegelung des Inhalts der 
ersten Platte auf die zweite. Letz- 
tere wird dabei komplett gelöscht. 

Auf die gleiche Weise können Sie 
mit Hilfe der Array-Funktionen auch 
mehrere Volumes zu einem virtuellen 
Laufwerk zusammenlegen, was auch 
als Spanning bezeichnet wird. Hierfür 
verwenden Sie „diskutil“ mit der RAID- 
Option „concat“, also zum Beispiel: 

sudo-diskutil-enableRAID- 
concat - /Volumes/ 
DickePlatte 
Anschließend gehen Sie wie oben be- 
schrieben vor, um dem Array „Dicke- 
Platte“ weitere Medien hinzuzufügen. 

Die Umwandlung mit „diskutil“ 
eignet sich nur für Mac-OS-X-Festplat- 
ten, da der RAID-Treiber nicht unter 
dem klassischen Mac-Betriebssystem 
arbeitet. Auch von externen Laufwer- 
ken, die mit der Mac-OS-9-Option for- 
matiert wurden, sollte man die Finger 
lassen. Außerdem kann „diskutil“ 
nicht das aktive Startlaufwerk um- 
wandeln. Sollte „diskutil“ bei der Ar- 
beit unterbrochen werden, zum Bei- 
spiel durch einen Rechnerabsturz, 
kann die komplette Festplatte un- 
brauchbar werden. Der erste Schritt 
sollte alsoimmerein Backupsein. » 


„ der ohne Umbruch in einer Zeile eingegeben werden muss. 
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v 09 Pfade ver- 
vollständigen 
Zieht man ein Objekt 
in das Terminal- 
fenster, setzt das 
Programm 

dessen Pfad ein 


03 Alternative Array-Erzeugung 
Es gibt auch noch einen etwas auf 
wändigeren, aber saubereren Weg, 
um ein Laufwerk ohne komplette 
Neuinstallation zum Teil eines gespie- 
gelten oder zusammengefassten Ar- 
rays zu machen. Das Prinzip ähnelt 
sehr der eben beschriebenen Metho- 
de. In diesem Fall formatieren Sie 
allerdings zuerst die neue Platte und 
wandeln sie dann mit dem „diskutil“- 
Befehl in ein Array des gewünschten 
Typs um. Anschließend klonen Sie das 
alte Laufwerk auf das neue. Hierfür 
benutzen Sie am besten ein Hilfspro- 
gramm wie „Carbon Copy Cloner“, al- 
ternativ tut es aber auch die Wieder- 
herstellen-Funktion des Festplatten- 
Dienstprogramms. Nun können Sie 
das alte Laufwerk gefahrlos löschen 
und dem neuen Array hinzufügen. 
Der Vorteil dieser Methode ist, dass 
Sie nicht mit „diskutil“ an den Verwal- 
tungsblöcken einer vollen Platte he- 
rumdoktern müssen. Dafür muss aller- 
dings der komplette Inhalt des alten 
Laufwerks zweimal kopiert werden. 


04 Array-Kapazität optimieren 

Beim Anlegen von Arrays der Typen 0 
und 1 mit dem Festplatten-Dienstpro- 
gramm sollten Sie die Größen der Ar- 
ray-Mitglieder im Auge behalten. Das 
Apple-Tool nimmt immer von beiden 
Partnern den gleichen Speicherplatz, 
was im Umkehrschluss bedeutet, dass 


bei unterschiedlich großen Medien 
Verschnitt entsteht. Verbinden Sie 
zum Beispiel eine 250-GByte- und eine 
320-GByte-Platte zu einem Array, so 
werden von beiden nur 250 GByte ge- 
nutzt. Damit die restlichen 70 GByte 
nicht brachliegen, richten Sie am 
besten zunächst auf der großen Platte 
eine 250 GByte und eine 70 GByte gro- 
ße Partition ein und fügen dann nur 
das größere Volume dem Array hinzu. 
Jetzt bleibt eine normal nutzbare 70- 
GByte-Partition übrig. 

Wenn Sie beide Platten in je zwei 
gleich große Volumes teilen, können 
Sie sogar gleichzeitig aus den beiden 
ersten Partitionen ein schnelles Level- 
0-Array als Arbeitslaufwerk und aus 
den jeweils zweiten ein gespiegeltes 
Level-1-Array als sicheres Datenlager 
einrichten. Um bei dieser etwas unge- 
wöhnlichen Konstruktion Perfor- 
mance-Engpässe zu vermeiden, sollte 
allerdings sichergestellt werden, dass 
normalerweise nicht auf beide Arrays 
gleichzeitig zugegriffen wird. 


05 Index-freies Suchen 

Wenn Sie ein Volumein den Spotlight- 
Einstellungen in die Privatsphäre zie- 
hen, wird es von der Suchfunktion 
komplett ignoriert. Falls es Ihnen da- 
bei allerdings nur darum ging, die 
lästige Indexerstellung zu vermeiden, 
gibt es einen besseren Weg, der außer- 
dem noch die Suche nach Datei- 


Terminal — bash — 80x24 


Last login: Thu May 18 14:84:57 on ttypi 
Welcome to Darwin! 


namen auf dem betroffenen Volume 
möglich macht. Der Befehl 
sudo-mdutil--i.-off- 
/Volumes/MeinePlatte 
sperrt nach Eingabe eines Administra- 
torpassworts die Indizierung für das 
Volume „MeinePlatte“ (Pfade mit even- 
tuellen Leerzeichen müssen komplett 
in doppelte Anführungszeichen ge- 
setzt werden). Im Gegensatz zur Sper- 
rung über die Systemeinstellungen 
sucht Spotlight jetzt nach wie vor 
nach Dateinamen. Um die Sperre auf 
zuheben, geben Sie den Befehl erneut 
ein, ändern dabei aber „off“ in „on“. 


06 Standardsuche anpassen 

Wenn Sie im Finder per [Befehl-F] eine 
Suche starten wollen, bietet Mac OSX 
zunächst die Suchkriterien „Art“ und 
„Zuletzt geöffnet“ an. Wenn Sie hier 
standardmäßig lieber andere Such- 
filter präsentiert bekommen wollen, 
können Sie dies in der Voreinstel- 
lungsdatei für das Suchfenster än- 
dern. Hierbei handelt es sich wie bei 
Mac OS X üblich um eine XML-Datei, 
die Sie zum Beispiel mit dem Property 
List Editor (PLE) aus den mitgeliefer- 
ten Entwickler-Tools bearbeiten kön- 
nen. Wir zeigen nun, wie Sie die Su- 
che nach dem Namen zur Standardsu- 
che machen. 

Um die XML-Datei zu öffnen, su- 
chen Sie den Finder in /System/Library/ 
CoreService. Jetzt aktivieren Sie den 
Finder und wählen per Kontextmenü 
„Paketinhalt zeigen“. Darin öffnen Sie 
Contents/Resources, wo Sie schließlich 
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Maz-65:- matthias$ cd |] e0e®  default_smart.plist 
& 
Property List | Class | Value 
wRoot Dictionary * 3 key/value pairs 
RawQuery String = 
wSearchCriteria Dictionary » 3 key/value pairs 
CurrentFolderPath String vt 
vFXCriteriaSlices Array » 1 ordered object 
v0 Dictionary * 3 key/value pairs 
» 06 Standardsuche anpassen FXSliceKind String „ Snam 
Die Maske für die Standardsuche ‚Koperaipe String „Ss“ 
lässt sich mit dem Property List HERE va\ve 
Editor anpassen ER AMT N 
Version String » 10.4 
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die gesuchte Datei „default_smart. 
plist“ finden und mit dem PLE öffnen. 
Über die kleinen Dreiecke vor den Ein- 
trägen öffnen Sie „root > SearchCri- 
teria > FXCriteriaSlices“. Dort wählen 
Sie den Eintrag „1“ (er steht für das 
zweite Suchkriterium) und löschen 
ihn. Danach klappen Sie „O“ auf. Dort 
ändern Sie den Wert am Ende von 
„Skin“ auf „Ssnam“. Anschließend fü- 
gen Sie mit der Taste „New Sibling“ ei- 
ne Stringvariable hinzu, die Sie „Ope- 
rator“ nennen und der Sie den Wert 
„8?“ geben. Zum Abschluss löschen 
Sie darunter noch den Wert der Varia- 
blen „Value“. 

Nach dem nächsten Neustart des 
Finders zeigt das Suchfenster nun 
standardmäßig die Suche nach Na- 
men. Analog können Sie auch andere 
Kriterien wie Dateigröße oder Inhalt 
vorwählen. Sicherheitshalber emp- 
fehlen wir, ein Backup der Original- 
datei aufzubewahren. 


07 Volume auswerfen 

Lässt sich eine CD, eine DVD oder zum 
Beispiel ein gemountetes Disk-Image 
nicht mit den üblichen Mitteln vom 
Schreibtisch entfernen, hilft eventu- 
ell das Terminal. Im Fall einer CD oder 
DVD hilft als letztes Mittel sonst noch 
das Festhalten der linken Maustaste 
beim Neustart, aber genau Letzteren 
wollen wir hier vermeiden. Mit 

diskutil.-eject - /Volumes/ 


MeinVolume 
werfen Sie das Medium „MeinVolume“ 
aus. Wenden Sie den Befehl auf eine 


Festplattenpartition an, werden - so- 
weit möglich - alle Volumes der Plat- 
te entfernt. Mit der Option „unmount“ 
statt „eject“ können Sie gezielt eine 
einzelne Partition auswerfen. 

Für den Fall, dass ein hängendes 
Medium sogar einen regulären Neu- 
start verhindert, zum Beispiel indem 
es das Beenden des Finders blockiert 
können Sie noch den Zusatz „force“ 
nutzen, um ein Volume zwangsweise 
zu entfernen. Der komplette Befehl 
lautet dann: 

diskutil-unmount - force» 
/Vvolumes/MeinVolume 


08 Hilfe im Terminal 
Viele Terminal-Befehle sind noch viel 
mächtiger, als es auf den ersten Blick 
scheint, da sie sich durch zahlreiche 
Optionen erweitern und modifizie- 
ren lassen. Wie man einen Befehl kor- 
rekt benutzt und welche Optionen er 
bietet, können Sie meist in den „Ma- 
nual Pages“ nachlesen, der Hilfefunk- 
tion des Terminals. Aufgerufen wer- 
den sie durch den Befehl „man“ ge- 
folgt vom Kommando. So zeigt 
man-diskutil 
die verfügbaren Hilfeseiten zum Be- 
fehl „diskutil“, dienormalerweise mit 
dem Programm „less“ angezeigt wer- 
den. Mit den Cursortasten können Sie 
zeilenweise durch den Text scrollen, 
„f* und „b“ springen seitenweise vor 
und zurück. Die Leertaste springt 
ebenfalls einen Bildschirminhalt wei- 
ter. Mit „q“ verlassen Sie less wieder 
(mehr dazu mit „man less“). 


09 Pfade vervollständigen 

Das Eintippen von langen Pfaden und 
Namen mit Sonderzeichen kann im 
Terminal schnell lästigwerden. Damit 
es schneller geht, bietet Mac OS X hier- 
bei einige Abkürzungen an. Sie kön- 
nen zum Beispiel einen bereits ange- 
fangenen Namen automatisch vervoll- 
ständigen lassen, indem Sie die Tabu- 
latortaste drücken. Ist der aktuelle 
Pfad das eigene Privatverzeichnis, so 
wird aus „De“ und Tabulator zum Bei- 
spiel Desktop. Alternativ können Sie 
auch ein Objekt vom Finder in das Ter- 
minalfenster ziehen, um an der Stelle 
des Cursors den zugehörigen Pfad ein- 
zufügen. 


10 Dateien löschen 
Wenn sich Dateien oder Ordner par- 
tout nicht löschen lassen wollen, hilft 
der Löschbefehl „rm“ (für Remove) im 
Terminal weiter. Um zum Beispiel den 
Inhalt des Papierkorbs im eigenen 
Benutzer-Account zu löschen, geben 
Sie folgenden Befehl ein: 
rm- -r: /Users/name/.Trash/* 

Dabei ist „name“ der Kurzname Ihres 
Benutzer-Accounts. Der Papierkorb ist 
ein Ordner namens „.Trash“ in Ihrem 
Privatverzeichnis, der wegen des vo- 
rangestellten Punktes unsichtbar ist. 
Der Stern steht als Wildcard für belie- 
bige Zeichenketten. Die Option „-r“ be- 
wirkt, dass „rm“ auch Verzeichnisse 
samt Inhalt löscht. 

Fehlen angeblich die Rechte, um ei- 
ne Datei zu löschen, können Sie dem 
„rm“ noch ein „sudo“ voranstel- » 


# Terminal et 
oo 
| ing verlangen Viebig r 
) v | Programme Besaeg Und Ye = 
| W Adressbuch I} Angegebene Finder ... IM 1 
E Ür Autormator ® Anuegebene Server... 0 
| L Cocktail Kl Archiv erstellen N Ein Programm versucht gerade das Terminal zu öffnen. Falls du das zulassen 
| e 
| 3 Diotrale Bilder K& Finder Objekt filtern mm willst, wähle OK. Mit Abbrechen kannst du den Vorgang stoppen. 
» 11 Schutz al A} DVD Player Finder Objekte bewe... IM — 
fürs Terminal N _® Meier i&) Finder Objekte drucken mm eins ahheich a 
i & Finder 2 | Ki Finder Objekte kopie... IM Beliebig 
R i 
Mit Automator | Fr} GraphieConverter || Kl Finder Ohjekte nffnen mm |. > 
en n | fe iCal 11) M&l Finder Objekte sorti... I |w|® Programm starten 
lässt sich dem [_ = - 
rt |  Inermineli 
Terminal KL Programm starten 
n n r »Cnt: Beleb: 
einfach ein nn 
r | Bei dieser Aktion wird das ausgewählte Programm gestartet. Falls 
kleines N das Pragramm hareits gestartet wurde, wird es in den | 
Vordergrund geholt. 
Startprogramm ©) Eingabe: (Beliebig) 
vorschalten E| Ergebnis: (Beliebig) 
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Info: Die roten Punkte in den Terminalbefehlen zeigen Leerzeichen. Jeder graue Kasten entspricht ansonsten einem Befehl, der ohne Umbruch in einer Zeile eingegeben werden muss. 
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4 15 Versteckte 
Dock-Option Die 
Dock-Symbole ausge- 
blendeter Programme 
lassen sich halbtrans- 
parent darstellen 


len, um es mit Administratorrechten 
auszuführen. Mit solchen Kombina- 
tionen sollte man allerdings sehr vor- 
sichtig sein und die Verbindung mit 
der „r“-Option und Wildcards meiden. 
Ein kleiner Tippfehler könnte sonst 
zur Folge haben, dass ein Terminal- 
unerfahrener Anwender sich den hal- 
ben Dateibaum wegschießt. 

Ein guter Tipp für Anfänger ist, bei 
schwerem Geschütz wie „rm -T“ im- 
mer das automatische Vervollständi- 
gen von Pfad- und Dateinamen zu nut- 
zen, damit man mit dem Befehl auch 
wirklich nur das gewünschte Objekt 
zu fassen bekommt. 


11 Schutz fürs Terminal 

Einer der wenigen bisher in freier 
Wildbahn gesichteten Angriffe von 
eingeschleuster Schadsoftware auf 
Mac OS X zielte auf das Terminal, um 
darüber Befehle abzusetzen. Mit ei- 
nem kleinen Trick lässt sich hier ein 
einfacher, aber effektiver Riegel vor- 
schieben. Sie benennen das Pro- 
gramm Terminal einfach um, zum 
Beispiel in „Toerminell“. Außerdem 
bauen Sie mit Automator (Applescript 
geht genauso gut) ein kleines Pro- 
gramm, das Ihr umbenanntes Termi- 
nal startet, aber vorher noch eine War- 
nung mit Abbruchmöglichkeit an- 
zeigt. Hierfür stellt Automator die Ak- 
tion „Bestätigung verlangen“ und der 
Finder die Aktion „Programm star- 
ten“ bereit. Die Funktionsweise der 


beiden erschließt sich von selbst, in 
der zweiten wählen Sie per Pop-up- 
Menü das umbenannte Original- 
Terminal aus. 

Das Startprogramm nennen Sie 
„ferminal“ und legen es in den 
Ordner für Dienstprogramme. Dies 
stellt sicher, dass das Terminal an 
gewohnter Stelle als Hilfsprogramm 
für andere Applikationen erreichbar 
bleibt. Da Sie den Start nun aber per 
Dialogbox bestätigen müssen, kann 
das Terminal nicht mehr unbemerkt 
geöffnet werden. 


12 Pfad von Startobjekten anzeigen 
Mac OS X verwaltet in den Benutzer- 
einstellungen auch die Startobjekte 
eines Anwenders. Wenn Sie mit der 
Maus über einen dieser Einträge fah- 
ren, blendet das System den Pfad des 
Programms ein. Um alle Pfade in einer 
Textdatei zu speichern, verwenden 
Sie folgenden Befehl: 

defaults - read - loginwindow 

«| -grep-Path->--/Desktop/ 

Start.txet 
Der erste Teil liest die Standardeinstel- 
lungen des Benutzers aus und leitet sie 
per „Pipe“-Symbol - den senkrechten 
Strich erzeugen Sie mit [Alt-7]-an den 
Befehl „grep“ weiter, der nach Zeilen 
mit dem Wort „Path“ sucht. Das Ergeb- 
nis landet nicht im Terminalfenster, 
sondern wird durch die spitze Klam- 
mer in eine Datei namens „Start.txt“ 
auf dem Schreibtisch umgeleitet. 


13 Dashboard ausschalten 
Dashboard spaltet die Fraktion der 
Tiger-Benutzer. Die einen finden es 
unentbehrlich, die anderen betrach- 
ten es als reine Verschwendung von 
Ressourcen. Um Dashboard dauerhaft 
abzuschalten, geben Sie im Terminal 
den folgenden Befehl ein: 

defaults -write-com. 

apple.dashboard -mcx- 

disabled: -bool yes 
Danach müssen Sie sich abmelden. 
Um Dashboard wieder automatisch 
zu starten, ersetzen Sie im Befehl 
„yes“ durch „no“. 


14 Widget-Speicher freigeben 

Dashboard-Widgets sind bisweilen 
ziemliche Speicherverschwender. Au- 
ßerdem geben sie den Speicher nach 
der Benutzung nicht wieder frei, so 
dass einiges zusammenkommt, wenn 
man viele der kleinen Helfer aufgeru- 
fen hat. Benötigt man das Dashboard 
bis auf Weiteres nicht mehr, kann 
man den aktuell belegten Speicher 
mit einem einfachen Trick wieder 
freigeben. Das folgende Applescript 
beendet das Dock und startet es di- 
rekt anschließend wieder neu. 

tell-application. "Dock" 
quit 
launch 
end-tell 

Da Dashboard und die Widgets ein 
Tochterprozess des Docks sind, wird 
der von ihnen belegte Speicherplatz 
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freigegeben. Erst wenn Sie das Dash- 
board wieder aufrufen, lädt es die ak- 
tiven Widgets automatisch wieder. 

Das Skript können Sie mit dem 
Skripteditor als ausführbares Pro- 
gramm sichern und dann stets griff 
bereit zum Beispiel auf dem Schreib- 
tisch ablegen. 


15 Versteckte Dock-Option 
Tiger kann die Dock-Icons von laufen- 
den, aber ausgeblendeten Program- 
men durchsichtig darstellen, wo- 
durch man die aktiven Programme 
besser im Blick behält. Der zugehöri- 
ge Terminal-Befehl lautet: 
defaults-write-com.apple. 
dock » showhidden : -bool - yes 
Anschließend müssen Sie das Dock 
neu starten, was auch durch den Be- 
fehl „killall Dock“ erreicht werden 
kann. Geben Sie statt des „yes“ ein 
„no“ ein, kehren Sie wieder zur ur- 
sprünglichen Darstellung zurück. 


16 Screenshot-Format ändern 
Wenn Sie für Bildschirmfotos statt des 
PNG-Formats lieber TIFF nutzen wol- 
len, können Sie das Format mit 
defaults -write-com.apple. 
screencapture-type-tif 
verändern. Anstelle von „tif“ können 
Sie auch „jpg“ oder „pdf“ nutzen, um 
Fotos in diesen Formaten zu schießen. 
Zum ursprünglichen Zustand kehren 
Sie zurück, indem Sie den Befehl er- 
neut mit „png“ als Format eingeben. 
Damit die Änderungen wirksam wer- 
den, müssen Sie sich ab- und wieder 
anmelden. 


17 Systemeinstellungen für Images 

Apple hat Tiger ein Systemeinstel- 
lungsmodul für Disk-Images beige- 
legt, das aber nicht installiert wird. 
Hiermit können Sie zum Beispiel die 
langwierige Überprüfung beim Moun- 
ten abschalten. Um es nachträglich 
von Hand zu installieren, öffnen Sie 
den Ordner /System/Library/PrivateFra 
meworks/DiskImages.framework/Versions/ 
A/Resources. Am schnellsten geht das 
über den Finder-Befehl „Gehe zum 
Ordner“ oder über [Befehl-Umschalt- 
G]. Dort angekommen öffnen Sie die 
Datei „DiskImages.prefPane“, worauf 
hin das System die Installation für Sie 
oder für alle Benutzer anbietet. Da- 
nach finden Sie das Einstellungsmodul 
„Disklmages“ unter „Sonstige“ in den 
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r verbinden 
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- Mit dem File-Server „Maz G5" verbinden 
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können sich nur noch 
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U) Kennwort im Schlüsselbund sichern 


Abbrechen 


Systemeinstellungen. Es bietet nun an 
zentraler Stelle die gleichen Einstel- 
lungen an, die sonst über die Einstel- 
lungen des Festplatten-Dienstpro- 
gramms erreichbar sind. 


18 Mehr Image-Formate 
Der folgende Befehl schaltet weitere 
Formate für das Anlegen von Image- 
Dateien im Festplatten-Dienstpro- 
gramm frei. Dazu gehören weitere 
komprimierte Formate und alte Sys- 
tem-9-Images. 

defaults -write-com.apple. 

DiskUtility-advanced- 

image-options-1 
Um das Formatmenü wieder auf seine 
ursprüngliche Größe zu stutzen, wie- 
derholen Sie den Befehl mit einer „O“ 
anstelle der „1“. Damit die Änderung 
wirksam wird, muss das Platten-Tool 
neu gestartet werden. Außerdem 
lassen sich die neuen Formate nicht 
für leere Images, sondern nur für das 
Verpacken von Ordnern oder Volumes 
nutzen. 


19 Kein DS-Store auf Servern 

Auf Servern sind die unsichtbaren 
„DS_Store“-Dateien, in denen sich 
Mac OS X die individuellen Darstel- 
lungsoptionen zu jedem Verzeichnis- 
fenster merkt, oft unerwünscht. Am 
häufigsten ist dies bei Windows- 
basierten Servern der Fall, da die Da- 
teien dort nicht mehr unsichtbar sind 
und andere Anwender verwirren. 

Das Anlegen der Dateien auf Ser- 
vern aller Art kann jeder Benutzer ver- 
hindern. Dazu muss er einfach den 
folgenden Befehl eingeben: 


defaults-write-com.apple. 
desktopservices- 
DSDontWriteNetworkStores. 
true 
Nach dem nächsten Neustart ist die 
Änderung aktiv. Sie wirkt nur für den 
Benutzer, der den Befehl eingibt. Der 
Urzustand wird durch das Löschen 
der Datei „com.apple.desktopservices 
‚plist“ im Pfad ”/Library/Preferences wie- 
derhergestellt. Bereits vorhandene 
DS-Stores werden nicht gelöscht. Au- 
ßerdem lassen sich nun keine Finder- 
Kommentare mehr auf dem Server 
sichern, daMac OSX diese ebenfallsin 
den DS-Store-Dateien ablegt. 


20 Gastzugang sperren 
Wenn Sie unter Mac OS X File Sharing 
aktivieren, richtet das System auto- 
matisch auch einen Gastzugang ohne 
Passwort ein. Dadurch kann ein belie- 
biger Anwender im Netz nicht nur auf 
die öffentlichen Ordner zugreifen. Er 
kann auch sehen, welche Benutzer- 
Accounts es an einem Rechner mit 
aktivem File Sharing gibt, was sicher 
nicht immer erwünscht ist. Um den 
Gastzugriff auf den Mac zu sperren, 
geben Sie den Befehl 
defaults write: /Library/ 
Preferences/com.apple. 
AppleFileServer- 
guestAccess:- -bool.-no 
ein. Um den Gastzugang wieder zu 
aktivieren, tauschen Sie das „no“ am 
Ende des Befehls gegen ein „yes“. Da- 
mit die Änderung wirksam wird, 
muss jeweils Personal File Sharing 
über die Systemeinstellungen neu ge- 


startet werden. Matthias Zehden/ok 


Info: Die roten Punkte in den Terminalbefehlen zeigen Leerzeichen. Jeder graue Kasten entspricht ansonsten einem Befehl, der ohne Umbruch in einer Zeile eingegeben werden muss. 
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Apple hat offensichtlich noch Mitarbeiter, die nicht an iPhone oder Leopard | 
arbeiten. So erhalten die MacBooks einen Hauch mehr Rechenleistung 


sowie eine ordentliche Portion mehr Speicher 
itte Mai hat Apple die Consu- 
mer-Notebook-Reihe aktuali- 


M siert und mit 160 MHz 


schnelleren Prozessoren, einheitlich 
1 GBRAM und bis zu 40 GB mehr Fest- 
plattenspeicher ausgestattet. Gleich- 
zeitig sind die Preise um jeweils 30 
Euro gefallen. Wir konnten die drei 
neuen Modelle testen und sind zu in- 
teressanten Ergebnissen gekommen. 


AUSSTATTUNG Die MacBooks bietet 
Apple in drei Standardkonfiguratio- 
nen an, die sich allesamt individuell 
noch ausbauen lassen. Der Prozessor 
ist ein Core 2 Duo, der mit 2 GHz be- 
ziehungsweise 2,16 GHz getaktet ist. 
Die beiden Kerne teilen sich einen 
Level-2-Cache mit 4 MByte. 

Vom Prozessor gelangen die Daten 
über den mit 667 MHz getakteten 
Frontsidebus zum Arbeitsspeicher. 
Dieser beträgt 1 GByte. Wem das nicht 
reicht, der sollte bereits beim Kauf die 


gewünschte Größe ordern - 2 GByte 
sind maximal machbar -, denn ab 
Werk sind beide Speicherbänke belegt. 
Die Festplatten sind nun 80 GByte, 
120 GByte oder 160 GByte groß. Op- 
tional kann man sich auch ein 200 
GByte großes Modell einbauen lassen. 
Diese Platte dreht sich dann aber et- 
was langsamer - mit 4200 U/min statt 
5400 U/min - und wird daher nicht so 
performant sein. Ein Modell mit 7200 
U/min wird nicht angeboten. Da müss- 
te man dann selbst Hand anlegen. 
Auch beim optischen Speicher hat 
sich etwas getan. Während das Ein- 
stiegsmodell auch weiterhin mit ei- 
nem Combo-Laufwerk aus CD-RW- 
Brenner und DVD-ROM-Laufwerk be- 
gnügen muss, können die beiden an- 
deren Modelle DVD#+R-Medien nun 


mit 8- statt mit 6facher Geschwindig- 
keit beschreiben. 

Der Grafikchip ist auch weiterhin 
Intels GMA 950. Er besitzt keinen eige- 
nen Videospeicher, sondern nutzt 
zum Zwischenlagern für seine Berech- 
nungen einen Teil des Arbeitsspei- 
chers (maximal 64 MByte). Das Display 
stellt aufeiner Diagonale von 13,3 Zoll 
1280 x 800 Bildpunkte dar. War bei 
den Vorgängern nur das Highend-Mo- 
dell mit einem glänzenden statt mit 
einem matten Display ausgestattet, so 
können sich nun alle Anwender über 
ein solches freuen. Es ermöglicht hö- 
here Kontraste und somit auch ein Ar- 
beiten im Freien bei hellem Umge- 
bungslicht. Nachteilig ist, dass sich 
Lichtquellen im Display spiegeln und 
bei der Arbeit irritieren können. 


e/=]J-t[einıe Die drei MacBook-Modelle im Überblick 


MacBook 13,3" 2,16 GHz (schwarz) 


MacBook 13,3" 2,16 GHz (weiß) 


MacBook 13,3" 2 GHz (weiß) 


Prozessor / Takt Intel Core 2 Duo 2,16 GHz Intel Core 2 Duo 2,16 GHz Intel Core 2 Duo 2 GHz 
L2-Cache 4 MByte 4 MByte 4 MByte 

Bustakt 667 MHz 667 MHz 667 MHz 

Arbeitsspeicher / max. 1/2 GByte (PC2-5300) 1/2 GByte (PC2-5300) 1/2 GByte (PC2-5300) 
Festplatte 160 GByte (5400 U/min) SATA 120 GByte (5400 U/min) SATA 80 GByte (5400 U/min) SATA 
CD/DVD 8x Double-Layer-SuperDrive 8x Double-Layer-SuperDrive 24x ComboDrive 

Grafikchip/ Videospeicher Intel GMA 950 Intel GMA 950 Intel GMA 950 


Displaygröße/ Auflösung 


13,3 Zoll / 1280 x 800 Pixel 


13,3 Zoll / 1280 x 800 Pixel 


13,3 Zoll / 1280 x 800 Pixel 


Kommunikation 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


Video Dual-Link DVI/VGA, S/C-Video, Mini-DVI/VGA, S/C-Video, Mini-DVI/VGA, S/C-Video, 
int. iSight-Kamera int. iSight-Kamera int. iSight-Kamera 
Audio optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, 
int. Lautsprecher, int. Mikrofon int. Lautsprecher, int. Mikrofon int. Lautsprecher, int. Mikrofon 
Peripherie FireWire 400, 2x USB 2.0 FireWire 400, 2x USB 2.0 FireWire 400, 2x USB 2.0 
Abmessungen (BxHxT) 32,5x2,75x22,7 cm 32,5 x2,75x22,7 cm 32,5 x2,75x22,7cm 
Gewicht 2,63 kg 2,63 kg 2,63 kg 3 
Preis 1450 Euro 1250 Euro 1050 Euro S 
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u=sjıasteiäsjNissjsg Die neuen MacBooks im Vergleich zu ihren Vorgängern und anderen Macs 


Rechner Prozessor Festplatte Grafik 

Photoshop CS2 |3D-Rendern H.264-Kompression |Dauertransfer |Quartz OpenGL Durchschnitt 
2 an Bang 
an | | 194% es 63 % | or KB | 88% | 
a (Endo2000* MM 203 % BA 125% 7 52% 82% 100 % | 108 % | 
Bee ee (Endo200:)- MR 200 % 2 128 % J 58% 832% 99% 109% | 
nn mite2oor- EEE 206 % 4 150 % Oo 64% 82% 109% | 118% ] 
als 2 Dnanein (Mi zz  |102% | 214% we; 153% = 61% 84% 113% I 122% I 
ee a (Mitte 2007)°+ MR | 222 % A 160 % = 71% 34% 112% | 126% ü 
een ar 111% | 245 % A 157% O 59 % 84% 259 % wi Er O 


* unter Mac OS X 10.4.2 getestet 


Macs sind im allgemeinen sehr 
kommunikativ. Neben der draht- 
gebundenen Kommunikation über 
GigaBit-Ethernet beherrschen sie 
auch den drahtlosen Datenaustausch 
über IEEE 802.11 n (Airport Extreme) 
und Bluetooth 2.0+EDR. FireWire 400 
und USB 2.0 sorgen für eine schnelle 
Verbindung zu Peripheriegeräten. 

Im Lieferumfang befindet sich ne- 
ben Mac OS X Tiger die aus iTunes, 
iPhoto, iDVD, iMovie, iWeb und Gara- 
geBand bestehende Programm-Suite 
iLife 06 sowie die 6-Tasten-Fernbedie- 
nung Apple Remote. 


IM TEST Der neue Prozessor sorgt in 
Verbindung mit Mac OS X v10.4.9 für 
deutlich mehr Performance als der 
reine Zuwachs von 160 MHz respekti- 
ve 8 Prozent vermuten lässt. In der 
noch nicht nativ laufenden Photo- 
shop-Version 9.0.2 der CS2 legen die 
MacBooks um 20 Prozentpunkte zu, 
während sie in der nativen Version 10 
der CS3 ihre Performance sogar ver- 
doppeln können. Beim Rendern von 
3D-Content in Cinebench 9.5 verbes- 
sern sich die MacBooks um durch- 
schnittlich 13 Prozentpunkte. In Ver- 
bindung mit den flotteren Festplatten 
geht auch das Umrechnen eines un- 
komprimierten HD-Films nach H.264 
um 30 Prozentpunkte zügiger voran. 
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** unter Mac OS X 10.4.8 getestet 


*** unter Mac 0S X 10.4.9 getestet 


Obwohl sich beim Grafikchip 
nichts geändert hat, legt die 2D-Per- 
formance um gut 10 Prozentpunkte 
zu, was einmal mehr verdeutlicht, 
dass sie nach wie vor stark prozessor- 
abhängig ist. Die OpenGL-Perfor- 
mance ist konstant niedrig und 
schafft den großen, möglicherweise 
einzigen Anreiz, sich ein MacBook Pro 
zu kaufen. Dessen Grafikchip mit ei- 
genem, 128 respektive 256 MByte gro- 
ßem Grafikspeicher ist in dieser Diszi- 
plin um 175 Prozentpunkte besser als 
das schnellste MacBook. 

Die größeren Festplatten beflügeln 
erwartungsgemäß auch den Daten- 
transfer. Beachtliche 40 MB/s kann das 
Spitzenmodell nun transferieren. Das 
mittlere Modell muss sich mit 34 MB/s 
zufrieden geben, während das kleine 
Modell auf 36 MB/s kommt. 

Die neuen Displays hinterlassen ei- 
nen uneingeschränkt positiven Ein- 
druck. Sie sind für mobile Rechner 
ausgesprochen lichtstark und errei- 
chen eine Helligkeitsausbeute von 
224, 216 cd/m? beziehungsweise 252 
cd/m?. Das ergibt ein maximales Kon- 
trastverhältnis von über 200:1. 

Apple stattet die MacBooks mit 
einem 60-Watt-Netz- 
teil aus. Im Test ver- 
brauchen unsere Ge- 
räte im Ruhezustand 


knapp 9 Watt, im Finder circa 40 Watt 
und unter Volllast mehr als 70 Watt. 
Das ist für derartige Geräte deutlich 
zu viel. Wer jetzt befürchtet, dass sich 
die Akkulaufzeit analog dazu verrin- 
gert, wird sich freuen zu erfahren, 
dass sich die neuen MacBooks circa 
3:30 Stunden fernab einer Ladestatio- 
nen betreiben lassen - somit noch et- 
was länger als ihre Vorgänger. 


FAZIT Einer Legende zufolge soll Rolls- 
Royce früher die Frage nach der Leis- 
tung ihrer Limousinen stets mit „aus- 
reichend“ beantwortet haben. Apple 
könnte sich das britische Understate- 
ment zu Eigen machen, denn die neu- 
en MacBooks lassen in Sachen Prozes- 
sorleistung keinen Wunsch offen. 
Für ein MacBook Pro sprechen der- 
zeit nur noch die Grafikkarte und der 
größere Bildschirm. Sollte Apple sie 
nicht bald erneuern und in neuem 
Design mit LED-Hintergrundbeleuch- 
tung einführen, könnten die Mac- 
Books sie kannibalisieren. ok 


INGRAM 


Wir bedanken uns 
für die bereitge- 
stellten Testgeräte. 
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World of Apple 
Apple und die Umwelt 


view the best 
ProCreations 


v Wasserkanonen 
im Einsatz Das 
Shell-Versorgungs- 
schiff „Torbas“ be- 
schießt Greenpeace- 
Aktivisten, die die 
Ölplattform „Brent 
Spar“ besetzt hatten 


Der grüne Apfel 


Monatelang hat Greenpeace Apple als Umweltsünder an den Pranger gestellt. 
In einem Befreiungsschlag verspricht der Apple-Chef Jobs nun den grünsten Apfel aller Zeiten. 


Die Regenbogenkrieger haben Apple aber auch weiterhin im Visier 


uf den ersten Blick sehen die 
A jungen Leute mit ihren 
schwarzen T-Shirts aus wie ei- 
ne besonders aktive Apple-Fan-Grup- 
pe. Bei allen wichtigen Apple-Events 
der vergangenen Monate - etwa der 
Eröffnung des neuen Apple Stores in 
Rom oder der Keynote von Steve Jobs 
auf der MacWorld Expo - tauchten sie 
auf und verteilten grüne Äpfel an die 
Passanten. „Capitan Giona“ und seine 
Freunde sind jedoch keine Apple- 
Fans, sondern Aktivisten von Green- 
peace, die eine radikale Wende der 
Umweltpolitik von Apple verlangen. 
Auf dem bisherigen Höhepunkt der 
„Green my Apple“-Kampagne wurde 
Apple im Greenpeace-Umweltranking 
im April 2007 erneut auf den letzten 
Platz verbannt, wie zuvor bereits im 
Dezember 2006. Der chinesische PC- 
Hersteller Lenovo, der von IBM die 
Marke „ThinkPad“ übernommen hat- 
te, landete zur Verblüffung der Bran- 
che als umweltfreundlichster PC-Her- 
steller auf Platz 1. Beim ersten Um- 
weltranking hatte Greenpeace im Au- 
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gust 2006 Lenovo noch als Schluss- 
licht einsortiert. Apple lag damals auf 
Platz 11 von 14. 

Greenpeace ordnet die Firmen in 
der Umweltliste vor allem nach der 
Verwendung giftiger Substanzen in 
der Produktion ein. „Das ist noch 
wichtiger als die Recycling-Politik des 
Unternehmens, denn solange nicht 
gefährliche Mittel in der Produktion 
eliminiert werden, ist es unmöglich, 
ein sicheres und ungiftiges Recycling 
zu gewährleisten.“ Apple müsse viel 
mehr in Sachen Umweltschutz unter- 
nehmen, um mit seinem trendigen 
Image Schritt halten zu können, klag- 
te Greenpeace an. „(Apple) wird als 
der Weltmarktführer beim Marketing 
und Design angesehen. Sie sollten 
auch bei den ökologischen Innovatio- 
nen weltweit führend sein.“ 

Apple-Chef Steve Jobs ignorierte 
die ständigen Anschuldigungen von 
Greenpeace zunächst über etliche 
Monate hinweg. Doch als absehbar 
war, dass die Regenbogenkrieger ein- 
fach nicht locker lassen würden, rich- 


tete sich Jobs im Mai wie ein Blogger 
in einen 11366 Zeichen langen Auf- 
satz mit dem Titel „A Greener Apple“ 
über die Apple-Homepage an die Öf- 
fentlichkeit. Dabei warf er ganz ne- 
benbei ein heiliges Prinzip von Apple 
über Bord, nämlich nicht über zu- 
künftige Produkte zu plaudern. 

„Es gehört nicht zu unseren Ge- 
wohnheiten, unsere Pläne für die Zu- 
kunft herauszuposaunen. Wir spre- 
chen lieber über die Dinge, die wir ge- 
rade erledigt haben“, schrieb Jobs. 
Doch diese Linie habe Kunden, Aktio- 
näre, Beschäftigte und die ganze Bran- 
che über die Ziele von Apple im Unkla- 
ren gelassen, grüner zu werden. Und 
dann schwörte Jobs Besserung beim 
Umweltschutz (www.apple.com/hot 
news/agreenerapple). 

Sieht man sich die miese Bewer- 
tung von Apple im jüngsten Green- 
peace-Ranking im Detail an, fällt tat- 
sächlich auf, dass der Hersteller des 
iPods und der Macintosh-Rechner ins- 
besondere für die bis zu diesem Zeit- 
punkt fehlenden Aussagen zur Ver- 


FOTOS: Apple, Lenovo, Salvatore Barbera, Online Promotion — Greenpeace International 


V Die Vorgänger 
Kanadische Naturschützer auf 
einem ausgemusterten Fisch- 
kutter im September 1971. 
Sie starteten mit dem Boot, 
um vor der Küste Alaskas 
gegen einen angekündigten 
US-Atomtest zu protestieren 


A Mall statt Ölplattform Eine Greenpeace-Aktivistin 
demonstriert vor einem Apple-Center in Amsterdam 
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bannung gefährlicher Substanzen in 
der Zukunft heftig abgestraft wurde. 

Bevor Jobs sich in seinem Umwelt- 
Aufsatz zu Wort meldete, hatte Apple 
mit weiteren Stellungnahmen gegeizt 
und nur auf einem schlecht zu fin- 
denden Bereich auf der Homepage 
über das Thema Umweltschutz in- 
formiert (www.apple.com/de/environ 
ment). Sonst hieß es hinter vorgehal- 
tener Hand nur lakonisch, Apple wer- 
de seine prinzipielle Geschäftspolitik 
auch für Greenpeace nicht aufgeben. 
Man nehme grundsätzlich zu kom- 
menden Produkten keine Stellung. 
Deshalb werde Apple auch den wei- 
tergehenden Verzicht auf den Einsatz 


bestimmter gefährlicher Stof- 


fe erst dann ankündigen, wenn es tat- 
sächlich so weit sei. 

Nicht nur in der Apple-Zentrale in 
Cupertino hatte der hohe Stellenwert 
der guten Absichtserklärungen im 
Greenpeace-Ranking für Ärger ge- 
sorgt. Auch Hans-Dieter Wysuwa, der 
deutsche Geschäftsführer von Fujitsu 
Siemens Computers (FSC), kann nicht 
verstehen, warum Greenpeace Erklä- 
rungen zu Handlungsabsichten auf 
der Firmen-Website eine so hohe Be- 
deutung zumisst: „Es kommt doch 
auch darauf an, wie realistisch solche 
Absichtserklärungen sind“, meint 
Wysuwa. FSC rutschte in der jüngs- 
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4 Schlusslicht Beim jüngsten Umweltranking von Greenpeace landete Lenovo 
überraschend ganz vorn — und Apple auf dem letzten Platz 


GREENPEICE 
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ten Green- 

peace-Liste auf 
Platz 7 (von insgesamt 14) ab - auch 
deshalb, weil der PC-Marktführer in 
Deutschland nicht mit optimisti- 
schen Aussagen zur völligen Abschaf- 
fung von gefährlichen Stoffen auf sei- 
ner Firmen-Website prahlte. 

Um sich nicht länger von Green- 
peace vorführen zu lassen, hat Steve 
Jobs mit seinem offenen Briefnun das 
Steuer radikal herumgerissen und se- 
gelt in die andere Richtung. Süffisant 
verwies der CEO in seinem Text da- 
rauf, dass Apple bereits im Sommer 
2006 Röhrenmonitore (CRT) komplett 
aus dem Angebot gestrichen habe. >» 


4 Green my 
Apple Greenpeace 
machte mit kreativen 
Aktionen Druck auf 
Apple 


8]=]Jst[eintıe „Green Electronics Guide“ 


Rang Apr 2007 Dez 2006 Aug 2006 

1 Lenovo Nokia Nokia 

2 Nokia Dell Dell 

3 Sony Ericsson Fujitsu Siemens HP 

4 Dell Motorola Sony Ericsson 
5 Samsung Sony Ericsson Samsung 

6 Motorola HP Sony 

7 Fujitsu Siemens Acer LGE 

8 HP Lenovo Panasonic 

g Acer Sony Toshiba 

10 Toshiba Panasonic Fujitsu Siemens 
11 Sony LGE Apple 

12 LGE Samsung Acer 

13 Panasonic Toshiba Motorola 

14 Apple Apple Lenovo 
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World of Apple 
Apple und die Umwelt 


vw Täuschend ähnlich Konsequent im 
Stil der Apple-Homepage gestaltete Green- 
peace seine Website „Green my Apple“ 


A Öko-Star Erin Brockovich (im Film gespielt von Julia 
Roberts) ist ein Vorbild für Steve Jobs 
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4 Rausschmiss Greenpeace-Aktivisten 
werden der MacExpo in London verwiesen 


CRT-Monitore sind Umweltschützern 
ein Dorn im Auge, weil sie giftiges Blei 
enthalten. „Dell, Gateway, Hewlett- 
Packard und Lenovo liefern noch heu- 
te CRT-Displays aus.“ Ganz nebenbei 
kündigte Jobs neuartige Displays an, 
die durch LEDs beleuchtet werden 
und weder Arsen noch Quecksilber 
enthalten. Von 2008 an will Apple in 
seinen Produkten keine Polyvinylchlo- 
ride (PVC) mehr verwenden. Außer- 
dem will Apple bis 2010 doppelt so vie- 
le Altgeräte recyceln wie heute. 

Auch bei der Umsetzung der europä- 
ischen Umweltschutz-Richtlinie RoHS 
(siehe Kasten rechts) reklamierte Jobs 
eine führende Rolle für Apple. Aus- 
nahmeregelungen der EU ermöglich- 
ten Elektronikfirmen immer noch, 
Produkte mit hoher Konzentration 
zweier giftiger Substanzen einzuset- 
zen. Dabei handelt es sich um sechs- 
wertiges Chrom (CrVI) sowie um das 
bromhaltige Flammschutzmittel De- 
cabromdiphenylether (DecaBDE). Das 
ist ein Krebs erregender Stoff, gegen 
den die Selfmade-Juristin Erin Brocko- 
vich eine berühmt gewor- 

dene Kampagne geführt 
hat. Diese Story wurde 
mit Julia Roberts in der 
Hauptrolle im Jahr 2000 
verfilmt. Apple, so Steve 
Jobs, verzichte darauf, 
diese RoHS-Ausnahmen 
für die weitere Verwen- 
dung von CrVI und De- 
caBDE in Anspruch zu 
nehmen. 


Auch auf die Kritik von Greenpeace 
an dem Gebrauch von weniger gifti- 
gen bromhaltigen Flammschutzmit- 
teln, insbesondere Tetrabrombisphe- 
nol A, fand Jobs eine Antwort. Apple 
werde bis 2008 keine bromhaltigen 
Flammschutzmittel mehr einsetzen. 
Die Gefährlichkeit dieser Mittel ist un- 
ter Experten umstritten. So kamen die 
Fachleute der Europäischen Union 
bei einer Risikobewertung zur EU-Alt- 
stoffverordnung 793/93/EEC zu dem 
Schluss, dass Tetrabrombisphenol A 
kein Risiko für die Gesundheit der 
Menschen darstelle. Da aber eine end- 
gültige Bewertung durch die Wissen- 
schaft noch aussteht, suchen immer 
mehr Hersteller nach einer ungefähr- 
lichen Alternative. 

Derzeit verwendet auch der Green- 
peace-Ranking-Sieger Lenovo noch 
eingeschränkt diese bromhaltigen 
Flammschutzmittel. Greenpeace ho- 
norierte in diesem Fall allerdings ein 
Handlungsversprechen Lenovos zur 
Abschaffung dieser Mittel bis zum 
Jahr 2009, das die Chinesen noch un- 
ter der alten IBM-Domain im Web ab- 
geben (www.pc.ibm.com/ww/lenovo/ 
about/sustainability). 

Man sei sich natürlich bewusst, 
räumt Greenpeace ein, dass es für 
Elektronikunternehmen nicht ein- 
fach sei, auf eine grünere Politik um- 
zusteigen. Deshalb wolle man auch in 
Zukunft daran festhalten, nicht nur 
die auf dem Markt befindlichen Pro- 
dukte zu beurteilen, sondern auch die 
Absichten und Strategien der Unter- 


nehmen, wie mit giftigen Stoffen und 
deren Entsorgung in Zukunft umzu- 
gehen ist. 

Mit Spannung darfnun abgewartet 
werden, ob die Ankündigungspolitik 
von Steve Jobs Greenpeace dazu brin- 
gen wird, Apple bessere Umweltnoten 
zu gewähren. Die spontane Reaktion 
von Greenpeace jedenfalls fiel gerade- 
zu euphorisch aus, auch wenn die 
Regenbogenkrieger noch nicht voll- 
ständig zufrieden sind. „Wir jubeln!“, 
erklärte Greenpeace International 
wenige Stunden nach dem Einlenken 
des Apple-CEOs. „Steve Jobs hat ent- 
schieden, uns einem grüneren Apple 
näherzubringen, nach dem Mac-User 
in der ganzen Welt gefragt haben.“ 

Zeina Al-Hajj, Koordinatorin der 
Greenpeace-Kampagne zu Computer- 
schrott, meinte, es sei schon beacht- 
lich, dass Apple in Sachen Umwelt- 
schutz Transparenz wage: „Das ist das 
erste Mal, dass sie eine Umweltricht- 
linie aufstellen und klare Pläne ver- 
öffentlichen.“ Insbesondere der für 
2008 vorgesehene Verzicht auf PVC 
und bromierte Flammschutzmittel 
beeindruckt die Umweltschützerin: 
„Das ist ein sehr positiver Schritt. Sie 
schlagen damit alle anderen Herstel- 
ler, die uns ein solches Versprechen 
gegeben haben, um ein Jahr.“ 

Ganz will Greenpeace Apple aber 
auch nach der Wende von Steve Jobs 
nicht aus der Schusslinie nehmen. 
Schließlich hat die Umweltschutzor- 
ganisation ihre größten PR-Erfolge im 
Ringen mit großen Weltmarken und 
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Weltmächten erzielt. Unvergessen ist 
die Auseinandersetzung um die ge- 
plante Versenkung der ausrangierten 
Ölplattform „Brent Spar“ in der Nord- 
see durch den Shell-Konzern. Green- 
peace-Aktivisten besetzten am 30. 
April 1995 den schwimmenden Stahl- 
giganten, um die Versenkung der 
Bohrinsel im Meer zu verhindern. 
Shell schickte daraufhin das Versor- 
gungsschiff „Torbas“ zu der Ölplatt- 
form, um mit Wasserkanonen die Be- 
setzer von der Plattform zu schießen. 
Die dramatischen Bilder wurden von 
Greenpeace-Mitarbeitern von Bord ei- 
nes Hubschraubers aus aufgenom- 
men und in alle Welt verbreitet. 

Die medienwirksamen Proteste 
und Boykottaufrufe zeigten dann ihre 
Wirkung. Der erbittert geführte Me- 
dienkrieg zwischen Greenpeace und 
Shell endete mit einer verheerenden 
Niederlage für den Ölmulti. Shell be- 
schloss am 20. Juni 1995, die Platt- 
form an Land zu entsorgen. Außer- 
dem beugte sich der Konzern mit ei- 
ner Anzeigenkampagne unter dem 
Motto „Wir haben verstanden“ dem 
von Greenpeace aufgebauten Druck. 

Am Triumph für Greenpeace änder- 
te sich auch kaum etwas, als die Um- 
weltschützer drei Monate später ein- 
räumen mussten, dass sie die Menge 
giftiger Ölrückstände an Bord der 
Plattform um einen Faktor 50 zu hoch 
eingeschätzt hatten. Greenpeace hat- 
te statt der von Shell genannten 100 
bis 130 Tonnen Ölschlämme die ge- 
waltige Menge von 5500 Tonnen in 
den Tanks der Brent Spar vermutet. 

Shell hatte in der Sache letztlich 
richtig gelegen. Greenpeace entschul- 
digte sich zwar für den „Messfehler“ 
in aller Öffentlichkeit. Bei manchen 
Beobachtern hinterließ das Vorgehen 
von Greenpeace jedoch einen schalen 
Nachgeschmack: So beklagte sich der 
BBC-Nachrichtenredakteur Richard 
Sambrook damals in der Neue Zür- 
cher Zeitung: „Bei mir blieb das Ge- 
fühl zurück, als hätte uns Greenpeace 
über weite Strecken an der Nase 
herumgeführt.“ 

In der Auseinandersetzung mit 
Apple will Greenpeace nun insbeson- 
dere beim Thema Recycling hart blei- 
ben. Greenpeace-Koordinatorin Al- 
Hajj kritisiert, dass sich die Zusage 
von Steve Jobs nur auf die Vereinigten 
Staaten beziehe. Greenpeace verlangt 
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hier von Apple und anderen Herstel- 
lern, weltweit die Altgeräte einer um- 
weltfreundlichen Entsorgung zuzu- 
führen, damit der Schrott nicht ille- 
gal auf Müllhalden in China oder ei- 
nem Land in der dritten Welt landet. 
In Deutschland ist eine umweltver- 
trägliche Entsorgung ohnehin gesetz- 
lich vorgeschrieben. 

Während beim Recycling-Verspre- 
chen noch eine Annäherung zwi- 
schen der Umweltschutzorganisation 
und Apple denkbar ist, dürfte Green- 
peace mit weiteren Forderungen in 
Cupertino zum Teil aufGranit beißen. 
„Die Geräte sollten länger halten und 
sich leicht erweitern lassen“, verlan- 
gen die Aktivisten. Der erste Teil der 
Forderung wird von Apple de facto 
schon erfüllt, denn Macintosh-Rech- 
ner lassen sich in der Regel deutlich 
länger produktiv nutzen als her- 
kömmliche PCs. Windows-Rechner 
überstehen meistens große System- 
Wechsel wie von Windows XP auf 


Windows Vista nicht, sondern müs- 
sen durch geeignete Neugeräte ausge- 
tauscht werden. Unter den Apple-Kun- 
den werden heute noch in großer Zahl 
Geräte mit einem G4- oder G5-Prozes- 
sor auch mit dem neuesten Mac OSX 
Tiger genutzt. Auch die signifikant 
höheren Preise für gebrauchte Macs, 
etwa im Online-Auktionshaus eBay, 
sprechen dafür, dass ältere Macs noch 
produktiv eingesetzt werden können, 
wenn gleichaltrige Windows-PCs in 
der Regel längst auf dem Schrott ge- 
landet sind. 

Wenn Greenpeace allerdings da- 
rauf besteht, dass Rechner zur besse- 
ren Erweiterbarkeit modular aufge- 
baut sein müssen, stellt die Organisa- 
tion das Konzept des iMacs in Frage, 
der als kompakter All-in-one-Rechner 
entworfen wurde. Und in das Grund- 
satzdesign seines erfolgreichen Con- 
sumer-Macs wird sich Steve Jobs von 
Greenpeace nicht hineinreden lassen. 


wish come true 


Christoph Dernbach/ok 


Take Action 


Help make thatgqreen 


@ 
En HINTERGRUND 
Europäische Umweltstandards RoHS und WEEE 


Beim Verzicht auf gefährliche Stoffe bei 
der Produktion von Rechnern und iPods 
und der Gewährung eines großzügigen 
Recyclings ist Apple in der Vergangenheit 
häufig durch gesetzliche Regelungen in der 
Europäischen Union zum Handeln gezwun- 
gen worden. Meilensteine bildeten dabei 
die Elektronikschrott-Verordnung sowie die 
EU-Direktive 2002/95/EG (RoHS) zur 
„Beschränkung der Verwendung bestimm- 
ter gefährlicher Stoffe in Elektro- und 
Elektronikgeräten“. 

Die RoHS-Richtlinie (engl. Restriction of 
the Use of Certain Hazardous Substances in 
Electrical and Electronic Equipment) verbietet 
bestimmte Substanzen bei der Herstellung und 


Geräten und Bauteilen und schreibt die jeweilige 
Umsetzung in nationales Recht vor. 

Da elektronische Geräte immer häufiger nach 
kurzer Lebensdauer auf dem Müll landen, sollen 
mit Hilfe der RoHS-Richtlinie zumindest die 
äußerst problematischen Bestandteile aus den 
Produkten verbannt werden. Außerdem wollen 
die Europäer eine bleifreie Verlötung elektroni- 
scher Bauteile durchsetzen, giftige Flamm- 
hemmer bei der Herstellung von Kabeln verbie- 
ten sowie die Einführung entsprechender 
Ersatzprodukte verstärken. 


4 Rücknahme Apple soll weltweit seine Altprodukte entsorgen 


Verarbeitung von elektrischen und elektronischen 


Dem Problem des Schrotts aus nicht mehr 
benutzten Elektro- und Elektronikgeräten haben 
sich die Mitglieder der EU mit der WEEE- 
Richtlinie angenommen, die im Januar 2003 in 
Kraft trat. WEEE steht für „Waste Electrical and 
Electronic Equipment“ (deutsch: Elektro- und 
Elektronik-Altschrottgeräte). Mit Hilfe der 
Verordnung soll Elektronikschrott weitestgehend 
vermieden oder zumindest verringert werden. 
Der Restschrott soll dann möglichst umweltver- 
träglich entsorgt werden können. 

Apple führt die Einhaltung der Richtlinien 
RoHS und WEEE als Plus in der eigenen Öko- 
bilanz an. Allerdings nimmt Apple nicht in allen 
Ländern so großzügig seine Altgeräte wieder 
zurück wie in Europa. 
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Bürohengste 


Such dir Arbeit, die dir Spaß macht, und du hast nie wieder welche! 
Was dann noch fehlt, ist der passende Monitor. Wir testen sieben 22-Zöller 
auf ihre Eignung als Office-Bildschirm 


MACup.com 


07 » 2007 


2 
& 
8 

ES 
= 
= 
S 

e 
g 
8 
5 
g 

E 
F 
= 

oo 

5 
fe) 
E 
fe) 
{ri 


er seinen Arbeitstag vor- 
nehmlich mit dem Arbeiten 
in Office-Anwendungen und 


dem Browsen im Internet verbringt, 
wünscht sich einen Monitor, der Tex- 
te und Zahlen gestochen scharf und 
kontrastreich dargestellt sowie homo- 
gen ausgeleuchtet ist. Nicht weniger 
wichtig sind die mechanischen Mög- 
lichkeiten des Bildschirms, ihn in Hö- 
he und Neigung so einstellen zu kön- 
nen, dass der Anwender eine ergono- 
mische Sitzposition einnehmen kann. 

Diese Anforderungen erfüllen viele 
Bildschirme. Aus pekuniären Erwä- 
gungen kommen aber vor allem preis- 
günstige Displays mit Bildschirmdia- 
gonalen zwischen 17 und 22 Zoll zum 
Zuge (150 bis 450 Euro). Wir testen 
sieben Geräte 22-Zoll-Klasse: Acers 
AL2216Wd, den MW221U aus dem 
Hause Asus sowie den FP222WH von 
BenQ, Hyundai schickte den N222W-D 
ins Rennen, Maxdata ging mit dem 
Belinea 2230S1W an den Start, Sam- 
sung war mit dem SyncMaster 225BW 
vertreten und Viewsonic ließ den 
VG2230wm testen. Bei der Auswahl 
der Geräte haben wir darauf geachtet, 
dass sie über einen DVI-Anschluss ver- 
fügen, da er die beste Bildqualität er- 
möglicht und somit unseren Anforde- 
rungen am nächsten kommt. 


GEMEINSAMKEITEN Die hier vorge- 
stellte 22-Zoll-Klasse stellt in der Stan- 
dardauflösung 1680 x 1050 Pixel dar. 
Die verwendeten TN-Panels (Twisted 
Nematic) zeichnen sich durch Res- 
ponse-Zeiten der Flüssigkristalle von 
5 ms und darunter aus. Schwach- 
punkt ist die relativ stark vom Blick- 
winkel des Anwenders abhängige Dar- 


stellung von Farbe und Kontrast. Auch 
wenn der vom Hersteller angegebene 
Betrachtungswinkel (Kontrastverhält- 
nis mindestens 10:1) meist 170° hori- 
zontal und 160° vertikal beträgt, so 
wird ein homogener Farbverlauf auf 
dem Bildschirm vom Anwender als in- 
homogen wahrgenommen. 

Neu ist, dass mehrere Hersteller am 
DVI-Eingang HDCP unterstützen. Da- 
mit lassen sich an ihnen künftig con- 
tentgeschützte HD-Filme (Blu-ray, HD- 
DVD) betrachten. Am Mac ist dies der- 
zeit kein Thema, da es einerseits keine 
entsprechende Abspiel-Software gibt 
und Apple andererseits den HDCP- 
Handschlag zwischen Grafikkarte 
und Monitor nicht unterstützt. 


ANPASSUNGSFÄHIG Bei den ergono- 
mischen Anforderungen an einen 
Bildschirmarbeitsplatz geht es heute 
vor allem um augenschonendes Ar- 
beiten. Dazu zählen ein flimmerfrei- 
es, kontrastreiches, scharfes Bild so- 
wie eine ausreichende Zeichengröße. 
Damit der Anwender eine ergonomi- 
sche Sitzposition einnehmen kann, 
sollte der Bildschirm in der Höhe ver- 
stellbar sein. Um störende Spiegelun- 
gen und Reflexen auf dem Monitor 
vermeiden zu können, sollte er leicht 
neig- und drehbar sein. 

Die von uns getesteten TFT-Displays 
erfüllen diese Anforderungen nur 
zum Teil. Ein flimmerfreies, kontrast- 
reiches und scharfes Bild ist für kei- 
nen der Probanden ein Problem. Die 
Lesbarkeit von Text am Bildschirm ist 
bei einer Auflösung von 90 Pixel per 
Inch ebenfalls vergleichsweise gut. 
Auch neigbar sind die Geräte. Doch 
nur die Modelle von Samsung und 


Viewsonic sind höhenverstell- und 
schwenkbar und damit an unter- 
schiedliche Sitzpositionen anpassbar. 


TESTAUFBAU Wir betreiben die Bild- 
schirme an der eingebauten Grafik- 
karte (Radeon X1900 XT von ATI) eines 
Mac Pro 3 GHz in der jeweiligen na- 
tiven Auflösung des Panels (1680 x 
1050). Wir kalibrieren die Bildschirme 
auf 5800 Kelvin, maximale Helligkeit 
sowie aufein Gamma von 1,8 und er- 
stellen ein ICC-Profil. Dazu benutzen 
wir eine handelsübliche Kalibrations- 
Lösung von Xrite (OptiX Pro 2.0.3 und 
ein Monaco OptiX XR aka DTP-94). 
Nach Kalibration und Profilierung 
vermessen wir die Helligkeit, Homo- 
genität (9 Messpunkte), Graustufen 
(21 Messpunkte), die Profilqualität 
(35 Messwerte) und den Medienkeil 
(48 Messfelder). 


BEWERTUNG Ein guter Office-Bild- 
schirm sollte bei einer Helligkeit von 
120 bis 150 cd/m? betrieben wer- > 


4 Testsieger Der 
VG2230wm punktet 
mit den besten 
ergonomischen und 
guten Displayeigen- 
schaften. Obendrauf 
gibt es ein elegantes 
Design 


Nasteläslei Bildschirmparameter ausgewählter Größen im Vergleich 


Displaydiagonale Pixelgröße Pixeldichte Arbeitsfläche Auflösung Pixelanzahl Vergleich 
17 Zoll 5:4 0,264 mm 96 dpi 338 x 270 mm 1280 x 1024 1310720 100% 

19 Zoll 5:4 0,294 mm 86 dpi 376 x 301 mm 1280 x 1024 1310720 100% 

20 Zoll 16:10 0,258 mm 98 dpi 434 x 271 mm 1680 x 1050 1 764.000 135% 

20 Zoll 4:3 0,255 mm 100 dpi 408 x 306 mm 1600 x 1200 1 920.000 146% 

21 Zoll 16:10 0,270 mm 94 dpi 454 x 284 mm 1680 x 1050 1 764.000 135% 

21 Zoll 4:3 0,270 mm 94 dpi 432 x 324 mm 1600 x 1200 1 920.000 146% 

22 Zoll 16:10 0,282 mm 90 dpi 474 x 296 mm 1680 x 1050 1 764.000 135% 

22 Zoll 16:10 0,249 mm 102 dpi 478 x 299 mm 1920 x 1200 2 304.000 176% 

23 Zoll 16:10 0,258 mm 98 dpi 495 x 310 mm 1920 x 1200 2 304.000 176% 

24 Zoll 16:10 0,270 mm 94 dpi 518 x 324 mm 1920 x 1200 2 304.000 176% 

30 Zoll 16:10 0,250 mm 102 dpi 641 x 401 mm 2560 x 1600 4.096 000 313% 
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den. Er ist unserer Meinung nach ho- 
mogen ausgeleuchtet, wenn die Hellig- 
keitsschwankungen 10 Prozent nicht 
überschreiten und die Farbschwan- 
kungen bei maximal 4 DeltaC liegen. 

Die Graustufen gelten als akzepta- 
bel, wenn die durchschnittliche Farb- 
drift ein DeltaC von 2 und die Schwan- 
kungsbreite auf den a/b-Achsen eben- 
falls maximal 2 DeltaC aufweisen. 

Für die Profilqualität gelten 3 Del- 
taE im Durchschnitt sowie 6 DeltaE 
im Maximum als Grenze. 

Bei der Eignung zum Softproofen 
werden die 48 Felder des UGRA/FO- 
GRA-Medienkeils vermessen. Diese 
Felder definieren den Zielfarbraum 
ISOCoated, den der Monitor mindes- 


tens zu 90 Prozent abbilden und de- 
ren durchschnittliche Abweichung 
4 DeltaE nicht überschreiten sollte. 

Dabei beschreibt DeltaE den emp- 
fundenen Abstand zweier Farbpro- 
ben, zum Beispiel zwischen Original 
und Reproduktion. Je höher DeltaE, 
desto stärker ist die Abweichung und 
auch deren Wahrnehmung. DeltaE 
setztsich aus DeltaL (Luminanzfehler) 
und DeltaC (Chroma = Farbfehler in 
der a/b-Achse) zusammen. 


TESTERGEBNISSE Alle von uns ge- 
testeten Bildschirme eignen sich für 
den Office-Bereich. Für professionell 
arbeitende Grafiker und Fotografen 
sind die Farbschwankungen im Grau- 


stufenverlauf nicht hinnehmbar. Die 
geringe Profilqualität sowie die man- 
gelnde Softproof-Fähigkeit in Photo- 
shop tun ihr Übriges. 

Die Bildschirme sind ausreichend 
lichtstark sowie kontrastreich und re- 
lativ homogen ausgeleuchtet. Der 
FP222WH von BenQ und der SyncMas- 
ter können sich hier etwas hervortun. 
Der maximale Farbfehler auf weißer 
Fläche liegt nur bei einem der Displays 
über 3 DeltaC (Hyundai N220W-D) 
und ist damit gut. Die Farbdrift auf 
der Grauachse stellt alle Bildschirme 
vor Probleme. Nur ein Display, das 
Asus MW221U, schafft die Vorgabe 
von maximal 2 DeltaC, wobei das Dis- 
play von Viewsonic nur knapp daran 


VERGLEICHSTEST 22-Zoll-TFT-Displays fürs Büro - Herstellerangaben, Testergebnisse, Bewertung 


Name VG2230wm MW221U Belinea 2230S1W 
Hersteller Viewsonic Asus Maxdata 
Standardauflösung / Panel-Typ 1680 x 1050 / TN 1680 x 1050 / TN 1680 x 1050 / TN 
Betrachtungswinkel / Kontrast 150° H, 140° V / 700:1 170° H, 160° V / 700:1 170° H, 160° V / 1000:1 
Helligkeitsausbeute 280 cd/m? 300 cd/m? 300 cd/m? 
Response-Zeit der Flüssigkristalle* k.A./5 ms k.A./2 ms k.A./5 ms 
Videoanschlüsse VGA, DVI-D VGA, DVI-D (HDCP) VGA, DVI-D 


Besonderheiten 


höhenverstellbar, schwenkbar 


2x 1-W-Lautsprecher 


2x 2-W-Lautsprecher 


Herstellergarantie / Vor-Ort-Service 


36 Monate / 36 Monate 


36 Monate / 36 Monate 


36 Monate / 36 Monate 


Prüfsiegel 


TCO 03, ISO 13406/2 


TCO 03, ISO 13406/2 


TCO 03, ISO 13406/2 


Pixelfehlerklasse nach ISO 13406/2 


Pixelfehlerklasse 2 


Pixelfehlerklasse 2 


Pixelfehlerklasse 2 


Straßenpreis in Euro 415 Euro 300 Euro 300 Euro 
Telefon 02154/91880 02102/95990 023 65/95 20 
Internet www.viewsonic.de www.asus.de www.belinea.de 
Testergebnisse 

Homogenität: 10 / 19 Prozent 9/18 Prozent 9/20 Prozent 
durch. / max. Helligkeitsabweichung 

Homogenität: durch. / max. Farbfehler 1/3 DeltaC 1/3 DeltaC 2/3 DeltaG 
Graubalance: durch. Farbdrift / Range 0,89 / 2,19 DeltaC 0,53 / 1,92 DeltaC 1,13 / 2,89 DeltaC 
Profilqualität: durch. / max. Farbfehler 2,8/ 8,0 DeltaE 1,9/ 9,6 DeltaE 2,0 / 7,0 DeltaE 
Softproof-Fähigkeit: Gamutgröße 92 Prozent 92 Prozent 92 Prozent 
Softproof-Fähigkeit: 3,2 DeltaE 2,6 DeltaE 3,3 DeltaE 
durch. Abweichung von ISOCoated 

Bewertung 

Homogenität (max. 20 Punkte) 13 13 13 
Graubalance (max. 20 Punkte) 17 18 15 
Profilqualität (max. 20 Punkte) 14 14 16 
Softproof-Fähigkeit (max. 20 Punkte) 16 17 16 

Ausstattung (max. 20 Punkte) 11 9 9 

Summe 71 71 69 


* Schwarz-Weiß-Schwarz/Grau-Grau 
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vorbeischrammt. Hyundais N220W-D 
bildet mit 13,69 DeltaE das Schluss- 
licht. Profilqualität und Gamutgröße 
stellen bei Office-Bildschirmen nur 
eine untergeordnete Rolle, zeigen 
aber sehr gut den Abstand zu den für 
Grafiker geeigneten Displays auf. 

Die Ausstattung ist bei keinem der 
Geräte üppig, da sie für einen sehr 
preissensiblen Markt konzipiert sind. 
Ein Garantiezeitraum von drei Jahren 
und ein ebenso langer Vor-Ort-Service 
sind bei allen sieben Herstellern Stan- 
dard. Einen integrierten USB- oder 
FireWire-Hub, wie er bei Apples Dis- 
plays mittlerweile üblich ist, lassen 
alle Bildschirme vermissen. In Sachen 
Design herrscht sozialistischer Ein- 


heitslook vor. Ein schwarzes Gehäuse 
respektive eine Variation aus Silber 
und Schwarz sind heute die Norm. 
Der VG2230wm von Viewsonic sowie 
der MW221U von Asus bilden gestal- 
terisch die großen Ausnahmen. Ihre 
elegante, an Klavierlack erinnernde 
Oberfläche verleiht ihnen ein ausge- 
sprochen hochwertiges Image. 


FAZIT Die getesteten 22 Zoll messen- 
den TFT-Displays eignen sich aus- 
nahmslos als großformatige Office- 
Bildschirme. Sie gewähren viel Platz 
auf dem Schreibtisch und geben die 
Zeichen in gut lesbarer Größe wieder. 
Die ergonomischen Eigenschaften 
sind zum Teil rudimentär. Mit Preisen 


ab 290 Euro liegen sie etwas über dem 
Niveau von 19-Zöllern, aber unterhalb 
des Spektrums von 20- und 21-Zöllern. 

Als Testsieger geht der VG2230wm 
von Viewsonic hervor. Er verfügt in 
der Summe über ordentliche Display- 
eigenschaften und punktet mit den 
besten ergonomischen Eigenschaften. 
Obendrauf gibt es ein elegantes Dis- 
play-Design. Mit gut 415 Euro liegt er 
allerdings auch am oberen Preislimit. 

Dem Asus MW221U geben wir das 
Prädikat Preistipp. Seine Bildschirm- 
eigenschaften liegen auf dem Niveau 
des Viewsonics. Lediglich bei den er- 
gonomischen Eigenschaften kann er 
nicht mithalten. Dafür spart man 
aber auch gut 100 Euro. ok 


= nd 


SyncMaster 225BW 


AL2216Wd FP222\WH N220W-D 
Samsung Acer BenQ Hyundai 
1680 x 1050 / TN 1680 x 1050 / TN 1680 x 1050 / TN 1680 x 1050 / TN 
160° H, 160° V / 700:1 170° H, 160° V / 700:1 170° H, 160° V / 700:1 170° H, 160° V / 800:1 
280 cd/m? 300 cd/m? 300 cd/m? 300 cd/m? 
k.A./5 ms k.A./5 ms k.A./5 ms k.A./5 ms 


VGA, DVI-D (HDCP) 


VGA, DVI-D (HDCP) 


VGA, DVI-D, HDMI (HDCP) 


2x VGA, DVI-D (HDCP) 


höhenverstellbar, schwenkbar 


2x 1-W-Lautsprecher 


36 Monate / 36 Monate 


36 Monate / 36 Monate 


36 Monate / 36 Monate 


36 Monate / 36 Monate 


TCO 03, ISO 13406/2 


TCO 03, ISO 13406/2 


TCO 03, ISO 13406/2 


TCO 03, ISO 13406/2 


Pixelfehlerklasse 2 


Pixelfehlerklasse 2 


Pixelfehlerklasse 2 


Pixelfehlerklasse 2 


320 Euro 290 Euro 320 Euro 320 Euro 
01805/121213 0800/2244999 040/822 2640 061 46/9040 
www.samsung.de www.asus.de www.beng.de www.hyundaig.de 


7/14 Prozent 


10/18 Prozent 


6 / 12 Prozent 


11/17 Prozent 


1/2 DeltaC 1/3 DeltaC 1/3 DeltaC 1/4 DeltaG 
1,69 / 3,53 DeltaC 2,08 / 4,85 DeltaC 1,73 / 5,87 DeltaC 9,33 / 13,69 DeltaC 
3,2 / 8,4 DeltaE 2,6 / 7,6 DeltaE 3,6/ 10,1 DeltaE 8,5 / 18,2 DeltaE 
92 Prozent 92 Prozent 93 Prozent 92 Prozent 

4,0 DeltaE 4,2 DeltaE 4,8 DeltaE 11,9 DeltaE 

16 13 e 2 

12 1 a . 

13 14 12 a 

6 15 iu : 

11 9 10 10 

68 62 61 35 
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Autorenprogramme 


40 


Text-Erarbeiter 


für Kreative 


Wenn das Verfassen von Texten den Schaffensschwerpunkt der Arbeit bildet, versprechen 
Textprogramme, Autoren beim kreativen Schreiben gezielt und ohne Ablenkung zu unterstützen. 
MACup hat sechs Alternativen zur herkömmlichen Textverarbeitung getestet 


er Mac ist auch eine Schreib- 
) maschine; nämlich für Roma- 

ne, Drehbücher, Reportagen, 
für all das dunkelgraue Zeugs zwi- 
schen den Bildern im Layout. Sechs 
durchaus verschiedene Programme 
versprechen, dem Nutzer auf ihre Art 
die Text-Erarbeitung zu erleichtern. 
Schriftstellerei-Software, die nicht 
nur als Schreibprogramm dient, son- 
dern vor allem als digitaler Ringhefter 
funktioniert, in den hinein man In- 
halte aller Art packt, Notizen, Text- 
schnipsel, Memos, Bilder, sogar Ton- 
dokumente und ganze Webseiten. In 
ihnen wird dann in einem Fenster zu- 
sammengefasst, was sonst auf oder so- 
gar um den Mac verstreut herumläge. 
Somit wäre ein Schreiber-Programm 


de dieses Dokument 


in erster Linie ein freundlicher Finder, 
der einem Verfasser von Texten vor 
allem dabei hilft, nicht den Überblick 
zu verlieren. 

Als erste Schreiber-Software wurde 
2003 Ulysses von der Leipziger Blue 
Technologies Group vorgestellt. An- 
fangs waren nicht wenige ratlos, wozu 
dieses Programm nütze sein sollte. 
Zwar kann man in einem Fenster 
mehrere Textdateien erstellen, die 
Texte jedoch nicht formatieren? Im- 
merhin fand der Terminal-Modus die- 
ses Neulings schnell Freunde - bis auf 
eines bieten diesen alle hier vorge- 
stellten Programme als unverzichtba- 
res Feature. Erstmals seit dem Word- 
perfect aus der DOS-Antike gibtesnun 
auf dem Mac als Eingabeschnittstelle 


@ Notizen + Auszug # 
hier stehen Notizen, die sogar 
formatiert sein können 


Und Bilder können hier auch platziert 
warden - aber nur hier 


ee ® Neues_Projekt.ulys 

Q- - « Noch ein Dokument 
ag ei k ist auf dem 
Eine Sammlung 
Ein Textfilter ee 

status » Titel 
Neu ® Noch ein Doku 

|_ Neu 2 Ein Dokument | 


markiert wurde 


n 
In dem Font, In dem 


es ausgedruckt werden würde 


Und hier kann man sich auch etwas ® 
notieren, unabhängig von denen da 


oben 


Zerstempeit 06.05.07 
Zustand geändert 


4 Schreiber-Programm Ulysses hat trotz acht Fenstern die übersichtlichste Oberfläche im Testfeld. Ganz 
rechts findet sich Notepad und Dokumentenkontrolle, mittig der Editor 


nur noch den blinkenden Cursor auf 
dem Schirm - um sich nur aufs Schrei- 
ben konzentrieren zu müssen. Moder- 
ner immerhin ist heute, dass sich 
Font, Farbe und Hintergrund vom An- 
wender frei einstellen lassen. 


[8 ULYSSES - DER VETERAN Ulysses 
legt für jede Schreibarbeit ein neues 
Projekt an - so halten es vier der sechs 
vorgestellten Programme. In einem 
Projekt lassen sich dann beliebig viele 
Textdateien erstellen. Allerdings er- 
laubt Ulysses es nicht, mehr als ein 
Projekt zur selben Zeit zu öffnen. Will 
man während der Arbeit auf Material 
aus einem weiteren Ulysses-Projekt 
zugreifen, muss man es komplett im- 
portieren. Erstellte und gespeicherte 
Dokumente werden links außen als 
Liste angezeigt, einen darin markier- 
ten Eintrag stellt das Programm da- 
runter in einem Vorschaufenster dar. 
Mehrere Texte zugleich lassen sich in 
Tabs öffnen. Ganz rechts schließlich 
ist Raum für eine Menge Notizen in- 
klusive eines verblüffend hilfreichen 
Text-Papierkorbs: Markierte Zeilen 
oder Absätze, die man mit einer be- 
stimmten Tastenkombination löscht, 
werden dort als Textschnipsel zwi- 
schengespeichert. Text- und Absatz- 
stile können in Ulysses nur für den 
Export definiert, aber nicht angezeigt 
werden. So lassen sich immerhin auch 
Fußnoten und Illustrationen in ein 
ausgegebenes Dokument einfügen. 
Nur den Formelsatz beherrscht Ulys- 
ses nicht - wie übrigens keines der 
Programme im Testfeld. Erzeugt wer- 
den neben den bei allen hier vertrete- 
nen Programmen üblichen TXT-, RTF- 
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& Ulysses Projekt Dokument Bearbeiten ES Fenster Hilfe 


Qr» Auszug dr) 

2 N ne 
Fine Sammlung 
Ein Textfilter 


@lstatus « Titel 
Neu ® Noch einD. 
Neu ® Ein Dokument 


Tabellenreiter, dann wurde 


1 Wenn da oben ein Punkt ist 
Dokument noch nicht wieder 


Schrift »3 


4 Alte Schule Es gibt gute Gründe, in Ulysses keine Textformatierungen zu erlauben. Dennoch 
weckt dies sofort Erinnerungen an die kargen Textprogramm-Ursprünge des vorigen Jahrtausends 


und PDF- auch DOC-Dokumente; ein 
zusätzlicher Exportfilter für das La- 
Tex-Format kann installiert werden. 
Leider ist Ulysses Exportfunktion nicht 
sehr üppig dokumentiert. Die Einstel- 
lungen lassen sich aber abspeichern. 


B SCRIVENER - DER HERAUSFOR- 
DERER Scrivener heißt übersetzt Be- 
rufsschreiber. Während Ulysses mit 
seinen 80 Euro nicht gerade billig, 
aber immerhin sein Geld wert ist, 
kann man Scrivener beim derzeit güns- 
tigen Eurokurs mit seinen 35 Dollar 
mit Fug und Recht ein Schnäppchen 
nennen. Weitaus erfreulicher als der 
niedrige Preis aber ist, dass sich bei 
diesem Schreiberling sämtliche Wy- 
siwyg- und Multimedia-Fähigkeiten 
nutzen lassen, zu denen Mac OS X re- 
spektive Cocoa und Quicktime fähig 
sind: Formatierte Dokumente werden 
angelegt und angezeigt, Fußnoten, Ta- 


bellen, Bilder sowie Audio- und Video- 
files, sogar komplette Webseiten las- 
sen sich in den Text einfügen und in 
Projekten archivieren. Zudem bietet 
Scrivener auch zwei systemweite Fin- 
der-Dienste, nämlich Auswahl hinzufü- 
gen sowie Neues Clipping aus Auswahl. 
Zum Glück wird ein Tutorial für 
den Einstieg in die Software mitgelie- 
fert, denn die Handhabung des Pro- 
gramms ist etwas verwirrend. So gibt 
es ganz links ein Listenfenster, den 
Binder, in dem sich stets der „Draft“- 
Ordner, der „Research“-Ordner und 
der Papierkorb befinden. Nur „Draft“ 
beinhaltet die Scrivenings, die eige- 
nen Textkreationen, die am Ende 
dann zusammengefasst und expor- 
tiert werden. In „Research“ liegt das 
übrige Material wie Archiv, Notizen 
und Memos, die während der Arbeit 
anfielen. Neben der normalen An- 
sicht lässt sich jedes Dokument auch 


e0e® © Tutorial.seriv - Step 10: Corkboard oO 
e M- I  — il) 
£ 08 DB 5 .., er) a 

Add Delete Keywords Full Screen Outliner Corkboard Search Inspector 
CUCKHERETOSTART || a» ||] wart dı Import and Export wswmossis 


ww Draft 

P [F Part 1: Basics 

v | N Part 2: Organisation u | 
Step 8 Spls 
Step 9. Outliner il - 12 - 

v ı I Part 3. Import and Expe en a 
Step 11: Importing e 
Step 12: Exporting F 
Step 13: Exporung tl 

w [9 Part 4: Other Tools 
Step 14. Snapshots 
"Split with Selection 
"Split with Selection 


r +4|» Sson_ 10: Corkboard 1 
Seup 16: Tara Opeior References er 
Step 17: And Finally. * " |Deserigtion URL 
Other Stuff You Should Kn Make sure the wutliner has Ihe focus again by clicking insiche it, To get rich 
wBiRssearch uf Ihe outfiner, yau just click un the "Outliner“ icanı in Ihe toolbar again. We are 
WE RoomWithAView now going to look at another way uf autlining in Scrivener - Ihe corkbaard 
Y spacewalk_info Click on “Corkboard” in the toolbar. You will mw ser Ihe bop-Iewel Iteens from 


® ThisisBua2Aldrin 
» (Trası 


Step WW: Expo... 


land this 1» the 
aynopata for Stop 
where you 


Step 10: Corkboard 
- No Synopsis = 


Step W: Expo.. 
This is where you 
can edit and 
shuffle synopses 


wCeneral 

Label Concept 

Status N/A 5 
Modified 17.01.07 18:54 


include in Export 
Page Brcak Before 
Preserve Formanting 


the “Draft” folder represemed as index cards on a carkboard. You can edit the 
synopsis or site using these Index cards (by dauble-clicking into themi, and 


you can drag them around land Into the binden) 10 reorganise. IIncidentally, # 


you don't like the corkboard background, you can change It to a colour of your 


choice in Preierences 


Ca in View > Index Cards > Shaw Pins (the carkhaarel must have ıhe 


ineus for this tn work), Naw each Index card displays a pin holding it in place 


These pins are mare than just eye-candy; they are the calaur of the label 


+ M+ ©- 100% $ 


Words: 346 Chars: 1.908 


BBLGB n aE a BERN BER] BEE schicken init EEE BEL IE Eben BEER 
4 Scrivener Auf den ersten Blick sieht das Textprogramm wie ein unübersichtlicher Kramladen 
aus. Aber nach einer halben Stunden Tutorial kennt man sich prima aus 
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Full sceen s a very nice feature for blocking everything 
else out while you wrikn. Tim mot going io pretnd I 
Imnovatve or anything think Bhse- Tec. She erraten 04 
Uhysses, were the first 10 impiement samethimg Ihe fis—but & 
is very handıy. Eiher hit At-Cmd-F or click on "Full Screen“ in 
he toolbar above - do it now. 


Yon should now be in full screen mode As just 
you and your ient, 


Some things you need 10 know about full screen 


1) Move your mouse ia the bosom of the sonen. Yo will 
ver that a con! panel appearı, similar 0 the one in Poan. 
From Ivere you cam change the art scale, set the position and 
width offhe “paper” ühe ext column, fake the background in 
and at Imhich can be unekel # you want in have a neksence 
document open behind full screen) and view fve word and 
characer counts of She document. There are alıo busıa for 
dplaying the Keywords HUD and Inspector (we won? go Into 
hat right now, though, as we have yet 10 talk abbaut keywords 


wieder einen blinkenden Cursor — auf dem Mac 


als Karteikarte auf einer Pinnwand 
darstellen, um sich darauf zusätzliche 
Infos zu den Dateien notieren zu kön- 
nen. Praktisch sind Scriveners Back- 
up-Möglichkeiten. Unter anderem las- 
sen sich Schnappschüsse und Siche- 
rungskopien anfertigen. Fußnoten ex- 
portiert Scrivener seltsamerweise nur 
ins RTF-Format. Ansonsten beherrscht 
es neben dem DOC- auch das LaTex- 
Format und speichert die Arbeit sogar 
als Safari-Webarchiv ab. 


© COPYWRITE -DER LANGWEILER 
CopyWrite ist eines der beiden hier 
vorgestellten Schreiber-Programme, 
die nicht Mac OS X 10.4 als Systemvo- 
raussetzung haben, sondern bereits 
ab Mac OS X 10.3 laufen. Noch nicht 
einmal das ist also ein Alleinstellungs- 
merkmal für dieses Programm, » 


eno 


Assistant 


New Project Binder 


(A ) A project binder contains all the Information for your Copywrite project 
The binder is stored in its own folder along with Ihe documents that 
belong to the project. Specify a name and folder for the new project and 
click *Create” to begin. 


Project Name: | New Project 


Project Folder: -/Documents/New Project ( Choose ... ) 


( Cancel ) (Create) 
! ) ! \ ’ j Assistant 


$ New Project Binder 


Project Name: 


Project Directory: =/Documents ( Choose... ) 


) 


Templates ”)( Cancel ) Create 


4 Zweieiige Zwillinge Anfangs ähneln sich CopyWrite 
und Scrivener noch - bis zum Klick auf „Create“ 
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Test & Markt 


Autorenprogramme 


History 


Show | Icon & Text ") 


New Entry Delete 


Drag your favorite item into the toolbar... 


auch die Möglichkeit, 
Anmerkungen per Hy- 


Colors Fonts Audio Video Photo Media Search 


Ü Use Small Size 


Filter 


une ER) I u dv ) A perlink mit bestimmten 
History New Entry Delete holder Smart Folder New lab Colors konts Fi 
Begriffen oder ganzen 
me 1 = I pe . 
Aı A 2a oO. ®# Textstellen zu verknüp- 
Ruler Subseripr  Superseript  Highlighr Qunre Dare/Time Checkbox Table . F 
= — m = a : . @ fen. Sie lassen sich per 
Ba En 22 Bau : — Doppelklick in einem 
Link List Export Print E-Mail Web Note Blog z 
En - Re - kleinen Zusatzfenster 
er u) - ee & Y E öffnen. Eine Fortschritts- 
Audio Video Photo Info Flag Header Media Contacts z 
> N 5 a anzeige lässt sich einstel- 
Search Filter Lexicon Lockout Space Flexible Space Separator len, die etwa nach einer 
Ag bestimmten Anzahl Sei- 
x : A ® 
age ten einen Signalton ertö- 
nen lässt. Dann ist ent- 
.„.or drag the default set. 
: — weder das Tagwerk voll- 
Sur] m ee Ä ri 2 en fe . u. 
(BEZ, BB YA @ O & Ei 1) bracht oder es ist höchste 


Lexicon 


dene ) 


Zeit, eine Zigarre zu rau- 
chen. Interessant dürfte 
deshalb auch die Option 


4 iLife in Tüten Nur weil sich eine Funktion unter Mac OS X nutzen lässt, sollte man 
sie nicht gleich einbauen. Journler bietet etwas viel Klimbim für eine Schreiber-Software 
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das allerdings auch schon ein Jahr alt 
ist. Es ist eine recht einfache, un- 
scheinbare Schreiber-Software, mit 
der man unauffällig arbeiten kann. 
Interessant ist noch die Möglichkeit, 
über das View-Menü und den Befehl 
Document Info ein Duplikat eines Doku- 
ments (nicht eines gesamten Projekts) 
anzufertigen. Mittels der Freeze-Funk- 
tion kann auch jederzeit eine Siche- 
rungskopie angelegt werden. 

5 AVENIR - DER LITERAT Da gibt 
es kein Vertun, Avenir ist das Pro- 
gramm der Wahl für deutschsprachi- 
ge Belletristen, Literaten und Erzähler 
- auch wenn bisher nur eine englisch- 
sprachige Programmversion vorliegt. 
Avenir verfügt sogar über eine Stan- 
dardvorlage für einen Roman mit 
Nachverfolgung der Einsendungen 
zur Korrespondenz mit Lektoren. 

Die Ordner für die jeweiligen Pro- 
jekte sind vorformatiert, es gibt Chap- 
ters und Actors, Scenes und Locations 
sowie weitere für Aufgaben, Recher- 
che und für Unerledigtes. Jeder Ord- 
ner bietet jeweils andere Einstellmög- 
lichkeiten für die enthaltenen Einträ- 
ge. Im Ordner „Szenen“ etwa lassen 
sich die Einstellungen mit Anfangs- 
und Enddatum versehen, mit einem 
Kapitel verknüpfen sowie dem Ort der 
Handlung und den beteiligten Perso- 
nen. Und im Submissions-Nachverfol- 
gungsordner lassen sich die Kontakt- 
daten der Ansprechpartner der Kor- 
respondenz einpflegen. Praktisch ist 


einfügen und als Fortschritt 
werten sein - nur ein, 
zwei interessante Zitate, 
und schon ist man früher fertig. Back- 
ups können auf Wunsch automatisch 
auch auf einen vorhandenen .Mac-Ac- 
count gesichert werden. 


"1 JOURNLER - DER SORTIERER 
Journler unterscheidet sich in zwei 
wesentlichen Punkten von den bisher 
vorgestellten Schreiber-Programmen. 
Es gibt hier keinen Vollbildschirm im 
Terminal-Modus und mit Journler las- 
sen sich keine Projekte anlegen, alles 
spielt sich in einem einzigen Pro- 
grammfenster ab. Aber wenn man 
großzügig ist, könnte man Journler 
selbst als das Projekt bezeichnen. 
Alle verfassten und alle importier- 
ten Beiträge landen unweigerlich in 
einem Ordner namens „Journal“. Der 
Clou ist nun, dass man neue Einträge 
als Aliase auf diverse Ordner verteilen 
und sogar Smart Folder definieren 
kann, die die gewünschten Einträge 
dann nach bestimmten, vom Anwen- 
der ausgewählten Kriterien einsam- 
meln und anzeigen. Ganz großartig 
ist auch die Journler-Funktion Lexicon, 
die jedes Wort kennt, das in Journler 
geschrieben steht, so dass sich jeder 
Eintrag per Stichwort aus diesem al- 
phabetisch geordneten Wortschatz 
aufrufen lässt. Mit der Option Stop 
Words können aber etwa Pronomen 
aus dem Wörterbuch entfernt wer- 
den. Dateien lassen sich ganz einfach 
dem Journal hinzufügen, indem man 
sie aus dem Finder auf Journlers Drop 
Box zieht und darin ablegt. Beim 


nächsten Programmstart wird man 
dann mit der Abfrage begrüßt, unter 
welcher Kategorie und mit welchen 
Tags man diese Datei ablegen möchte. 
Journler erlaubt den Zugriff auf iLife- 
Media, auf iPhoto-Fotos oder iTunes- 
Songs und ermöglicht es, Einträge für 
Web, iPod, Blogs und E-Mail-Newslet- 
ter zu publizieren. Für Letzteres lässt 
sich direkt das Adressbuch in Mac OS 
X nutzen - MacJournal kann das alles 
übrigens auch. 


E/ MACJOURNAL - DER TAUSEND- 
SASSA Schreiber schreiben, Blogger 
bloggen, Sammler sammeln und Pod- 
caster podcasten mit MacJournal. Das 
einstige Tagebuchprogramm wurde 
im Verlaufe seiner diversen Updates 
mittlerweile zu einer Art Schweizer 
Taschenmesser unter den Schreiber- 
Programmen weiterentwickelt. Mit 
teils recht exotischen Fähigkeiten: So 
kann man MacJournal auch im Mac 
OS X Terminal lesen. Sämtliche Daten 
und Dateien lassen sich in Ordner und 
Unterordner ablegen. Wie Journler er- 
zeugt auch MacJournal keine Projek- 
te, legt aber Journale an; das sind die 
jeweiligen Ordner, die mitsamt den 
enthaltenen Dateien als Liste in einer 
Schublade links vom Hauptfenster 
ein- und ausgeblendet werden kön- 
nen. MacJournal startet stets als 
Schreibprogramm und stellt so ziem- 
lich jedes Dateiformat in seinem Edi- 
torfenster dar. Es lassen sich etwa gan- 
ze Webseiten per Kopieren und Einfü- 


Name Scerivener 1.03 


Literature & Latte, 
www.literatureandlatte.com 


Hersteller (Info) 


Preis (rund) 26 Euro (35 Dollar) 


Voraussetzung Mac 0S X v10.4 

Merkmale projektorientierte 
Schreiber-Software 

Plus öffnet mehrere Projekte zu- 
gleich; Export auch ins LaTex-, 
DOC- und HTML-Format 

Minus keine intelligenten Ordner 

Urteil Erstaunlich preisgünstige 


Schreiber-Software mit 
mächtiger Archivierfunktion. 
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4 Sammler MacJournal erzeugt keine Projekte, sondern verschachtelte Journale. 
Für die Recherche unverzichtbar: die Darstellung von Bildern und Grafiken 


gen komplett mit den darin enthalte- 
nen Links und allem Drum und Dran 
in MacJournal übernehmen. Wie Scri- 
vener unterstützt auch MacJournal 
systemweite Finder-Dienste. Und Ent- 
wickler Dan Schimpf bastelt gerade 
daran, dass man die Einträge auch via 
‚Mac-Dienst mit anderen Macs syn- 
chronisieren kann - das wäre ebenso 
praktisch, wie es gegenwärtig noch 
gefährlich ist. Bei einem entsprechen- 
den Experiment hätten wir fast fast ei- 
nen kompletten Datensatz verloren. 


FAZIT Für Textarbeit und zum kreati- 
ven Schreiben, ohne dabei von irgend- 


welchen Software-Features abgelenkt 
zu werden, bieten die hier vorgestell- 
ten Programme Alternativen zu Lö- 
sungen wie Microsofts Word - vom 
deutlichen Preisvorteil einmal ganz 
zu schweigen. Aber eine definitive 
Software-Empfehlung auszusprechen 
ist dennoch schwer. Jeder pflegt sei- 
nen eigenen Arbeitsstil und jedes Pro- 
jekt stellt neue, andere Anforderun- 
gen an die Heran- und Vorgehenswei- 
se. Da ist es wichtig, dass eine Schrei- 
ber-Software nicht nur flexibel zu 
handhaben ist, sondern einem auch 
gefällt. Zum Glück gibt es von allen 
vorgestellten Programmen eine zeit- 


Emtügen Entlernen 


4 Romaneier Avenir könnte das richtige 
Werkzeug sein, um endlich den großen deutschen Gegenwartsroman zu schreiben. 
Prima ist die Möglichkeit, Anmerkungen als Hyperlinks einzufügen 


tutorial 


Anmerkung entfernen Fortscheittuangege 

.— — I Introguction 
Introduction Final ’ 
Chapter Editor Po $ Kati: Final 
Tags Final 

Wonanzahl: 206 

Notzen zum Kapitel 

EEE m 3 Asmand w)lisen r) »e40 

a 
Welcome to Avenir, the Writer's Workshop. m 


‚04 by the limftations Of traditional 
ip you organise your ideas, track yoar prog 
sanity. 


This quick tutorial will heip you understand how you can une Avenir 
to manage all the information you need for your creative writing 


Scnagwerte 


Ressarch. Zut don't feel 1 
categories to organize the information in your project. 
srente emart vimen to fit tho way you work (more on that Tas 


& 0® Annotation Info 


u 46 Nume: [anmetations 
hai 
. | Annotatons allow you 10 make notes on 
speciie sechons of wat You can sul 
or” for mare infor] keep chapter specihc notes ın ine 
special features of the Chapter editing window. | Chapter Notes secton beiom. 
Seite von Lil 206 worte (1h 12003 
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lich eingeschränkte Vollversion auf 
der Heft-DVD oder im Web. So kann je- 
der für sich selbst den Wohlfühlfaktor 
der jeweiligen Software ermitteln - 
schließlich muss man damit anschlie- 
ßend auch arbeiten wollen. 

Ideal wäre aber ein Programm mit 
einer so einleuchtenden Bedienober- 
fläche wie Ulysses, so vielseitig wie 
Scrivener und mit so mächtigen Filter- 
und Suchfunktionen ausgestattet wie 
Journler. Das gibt es zwar nicht, aber 
immerhin haben Sie damit jetzt 
schon einmal drei Empfehlungen, um 
die für Sie persönlich passende Soft- 


ware auszuwählen. Sönke Jahn/cg 


Autorenprogramme 


MacJournal 4.1.2 Ulysses 1.5 


Avenir 2.3.4 


Journler 2.5.2 CopyWrite 2.2.9 


Mariner Software, 


www.marinersoftware.com www.blue-tec.c 


Blue Technologies Group, 


Todd Ransom, 


om http://returnself.com 


Philip Dow, 
http://journler.com 


Bartas Technologies, 


www.bartastechnologies.com 


26 Euro (35 Dollar) 
und Studenten) 


80 Euro (40 Euro für Schüler 


22 Euro (30 Dollar) 


19 Euro bei kommerzieller 
Nutzung, ansonsten 7,50 Euro 


19 Euro (25 Dollar) 


Mac 0S X v10.3 


Mac 0S X v10.4 


Mac 0S X v10.4 


Mac 0S X v10.4 Mac 0S X v10.3 


All-in-one-Schreiber-Software 


projektorientierte 
Schreiber-Software 


projektorientierte 
Schreiber-Software 


All-in-one-Schreiber-Software projektorientierte 


Schreiber-Software 


Schnellstarter, 


übersichtliche Oberfläche; intelli- 


Schnellstarter; öffnet 


großartige Suchfunktionen mehrere Projekte zugleich 


deutschsprachig 


gente Ordner; Export auch ins 
LaTex, DOC-und HTML-Format 


mehrere Projekte zugleich; 
bietet intelligente Ordner 


aus intelligenten Ordnern und 
eigenem Lexikon 


keine intelligenten Ordner 


zeigt keine Grafiken und keinen 
formatierten Text an; lässt nur 
ein Projekt öffnen 


lässt nicht von Spotlight 
indexieren; „nur“ für Romane 
und Erzählungen 


kein Vollbildschirm im 
Terminalmodus 


zeigt keine Grafiken an, 
keine intelligenten Ordner 


Umfangreicher Werkzeugkasten 
für Autoren. 
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Mächtiger Stammvater der 
Schreiber-Software, schon 
etwas angegraut. 


600000 I 


Dank der Figuren- und 
Schauplatzverwaltung ideal 
für Romanschriftsteller. 


600000 I 


Eine digitale Mappe, 
verwaltet die Einträge 
wie iTunes in „Playlisten“. 


Zuverlässiger Text-Erarbeiter 
ohne markante Vorzüge. 
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Test & Markt 
AS+-Foto- und Fine-Art-Drucker 


Pixma Pro 9500 


Im Gegensatz zu HP und Epson fehlte in Ganons Fotodrucker- 
segment bislang ein professionelles A3+-Modell. Mit dem lang angekündig- 


ten und nun verfügbaren Pixma Pro 9500 schließt Canon diese Lücke 


4 Volle Echtfarbe 


Be M it einem Verkaufspreis von 800 


Euro positioniert sich der Pixma 

Pro 9500 deutlich oberhalb des eben- 
falls im A3+-Format ausgebenden Pix- 

\ ma Pro 9000 für 600 Euro. Im Gegen- 
, satz zu diesem nutzt er aber ein Tin- 
tensystem, das eine Pigment- statt 
einer Dye-Formulation verwendet. Die 
bereits im Canon iPF5000 zum Einsatz 
kommenden Lucia-Tinten finden sich 


Der Pixma Pro 900 auch hier wieder - allerdings mit ei- 
(grün) umschließt ner von zwölf auf zehn Farbtöne redu- 
den Offsetdruckfar- zierten Skala. Neben den obligatori- 


raum (rot) deutlich 


und deckt einen 


Großteil des bei SLR- 
Fotografen beliebten 
Adobe-RGB-Farb- 


raums ab 


schen CMYK- und Hellcyan/Hellma- 
genta-Tinten bietet der 9500er noch 
Rot, Grün und zwei Grautöne an. 

Damit eignet er sich neben der rei- 
nen Farbausgabe auch für hochwerti- 
ge Schwarz-Weiß-Drucke und deckt 
mit dem erreichten Farbraum nahezu 
die Ausgabemöglichkeiten moderner 
Spiegelreflexkameras ab. 

Diesen Profianspruch untermauert 
der Drucker durch sein flexibles Pa- 
piermanagement. Neben dem hinte- 
ren Papiereinzug bietet der 9500er 
auch einen Papierweg für dickere 
Materialien. Damit lassen sich Kar- 
tons und Fine-Art-Papiere mit einem 


Flächengewicht von bis zu 270 g/m? 
hochwertig bedrucken. Zudem glänzt 
das neue Canon Modell mit einer CD- 
Schublade - ein Novum in diesem Seg- 
ment. Dank der Pigmenttinten lassen 
sich auch CDs und DVDs mit glänzen- 
der Oberfläche sehr gut bedrucken. 
Anschluss findet der Drucker ledig- 
lich über USB 2.0 an Macs und über 
die PictBridge-Schnittstelle an der 
Front an kompatible Kameras. Für Ca- 
non-Verhältnisse eher ungewöhnlich 
ist die vergleichsweise gemächliche 
Gangart des Druckers. 7:10 Minuten 
für ein randloses DIN-A4-Foto in höchs- 
ter Qualitätsstufe sind offensichtlich 
ein Tribut an den deutlich schwereren 
Druckkopf mit den zehn Patronen. 
Die Qualität ist dafür bei 4800 dpi 
Maximalauflösung über jeden Zwei- 
fel erhaben. Fotos gelingen sehr dyna- 
misch und hochgesättigt, was sowohl 
auf die Maximaldichte des Schwarz 
von 2.3 D als auch auf die Rot- und 
Grüntöne zurückzuführen ist. Dank 
der drei Grautinten zeigt die Graustu- 
fenzeichnung nur kaum wahrnehm- 
bare Abrisse oder Farbstiche. Die Farb- 
veränderung nach Trocknung liegt 


TEST 


V Photoshop-Plug-in Easy PhotoPrint Pro macht externe Farbprofile für den 


Pixma Pro 9500 verfügbarund bietet zudem eine Vielzahl an Layoutoptionen 


Canon Pixma Pro 9500 

Hersteller (Info) Canon, www.canon.de 

Preis (rund) 800 Euro 

Merkmale A3+-10-Farb-Tintendrucker für 
Foto- und Fine-Art-Druck 

Plus großer Farbumfang, hohe 

Farbverbindlichkeit und 

Farbstabilität 

relativ langsam, eingeschränk- 

tes Farbmanagement 


URTEIL 


Universeller Foto- und Fine-Art-Drucker mit exzel- 


lenten Druckergebnissen. 


Minus 
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Easy-Photofrmt Pro 


“3 aa | Dewien || scnseien 


Farteinstellung, 


Korrektur FOebmanagemenar) 


CC - Profi aknımeren [2] 


Canon MroBS00Cionm Fno1o rap ph _ FE 


=—— 


Reiatıv tarbmetriscn 


bei exzellenten 1,12 DeltaE - ist also 
praktisch nicht wahrnehmbar. Glei- 
ches gilt für die UV-Resistenz der neu- 
en Druckfarben, die Canons bisheri- 
gen Dye-Tinten deutlich überlegen ist. 


AUSSTATTUNG Neben der Software 
zum Bedrucken von CDs und DVDs 
liegt mit Easy PhotoPrint auch eine 
dedizierte Foto-Software bei. Da der 
als Universal Binary vorliegende Dru- 
ckertreiber - unverständlicherweise, 
aber klassenüblich - über keine Mög- 
lichkeiten der Integration externer 
Papierprofile verfügt, muss dies das 
Photoshop-Plug-in Easy Photo Print 
Pro mit erledigen. Dort lassen sich al- 
le Einstellungen wie Layout und Pa- 
piertyp inklusive individueller Farb- 
profile in einem Fenster vornehmen. 


FAZIT Der Pixma Pro 9500 richtet sich 
primär an professionelle Fotografen. 
Die hohe Lichtechtheit der Pigment- 
tinten und das robuste Druckwerk 
prädestinieren ihn ebenso für Fine- 
Art-Anwendungen wie für den tägli- 
chen Einsatz in Produktionsumge- 
bungen. J.R.Kuhnen-Burger/ok 


V Druckertreiber Ganons 
Treiber erlaubt zwar die Justage der 
Farbparameter, verschließt sich aber 
einem externen Farbprofil durch 
mangelnde ICC-Unterstützung 


Drucker: | Pro#500 series 
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Test & Markt 


Hardware-kalibrierbares TFT-Display zur Videoproduktion 


Intelli Proof 


2b60mbotion excellence 


Das erste Hardware-kalibrierbare TFT-Display mit SDI-HD-Anschluss und 
Timings für progressives PAL und Cinema eröffnet völlig neue Möglichkeiten 


TEST 


Intelli Proof 260motion excellence 


M onitore für die farbverbindliche 
Darstellung von Druckfarbräu- 
men gibt es seit Längerem. Quato stellt 
nun den ersten Hardware-kalibrierba- 
ren Monitor für die Bearbeitung von 
hochauflösendem Videomaterial vor. 

Der Intelli Proof 260motion excel- 
lence beherbergt ein 26 Zoll großes 
TFT-Display mit einem Dual-Domain- 
S-IPS-Wide-Gamut-Panel, das mehr als 
die volle HD-Auflösung von 1920 x 
1080 Pixeln bietet. Das Besondere sind 
einerseits Art und Anzahl der An- 
schlüsse: SDI-HD (Ein/Aus), Kompo- 
nente (Ein/Aus), S-Video (Ein/Aus), 
CVBS (Ein/Aus), sowie zweimal DVI 
und USB 2.0. Andererseits verfügt der 
Bildschirm über für Videoproduzen- 
ten wichtige Timings von 50 Hz für eu- 
ropäische Videoformate und 48 Hz für 
Kinobilder. Ein weiteres Highlight ist 
die Möglichkeit, den Bildschirm nach 
ITU-R BT.1361 (HDTV) und DCI (Digita- 
les Kino) kalibrieren zu können. 


SCHNELLER ABGLEICH Die Kalibra- 
tion des Bildschirms über USB mit 
dem Programm iColor Display dauert 


mit einem Mac Pro 2,66 GHz 8 Minu- 
ten. Die bei Digitalsignalen erzielten 
Werte sind untadelig, mit einem ma- 
ximalen DeltaE von 0,6 in den Grau- 
stufen und 0,5 bei den Farben liegen 
die Abweichungen von den Idealwer- 
ten weit unter der Wahrnehmbar- 
keitsgrenze, bei der Justage für digi- 
tales Kino sind die Werte sogar noch 
etwas besser. Auch für die analogen 
Komponenteneingänge ist ein Ab- 
gleich möglich, wobei hier durch die 
YUV-Übertragung und die zweifache 
Signalaufbereitung die Toleranzen 
prinzipbedingt höher sind. Trotzdem 
lassen sich bei den Graustufen noch 
gute Werte erzielen. 

Schnelle Bewegungen werden sau- 
ber dargestellt und sind frei von Tea- 
ring - Störungen, die beim Bildaufbau 
auftreten -, da das Gerät mit 50 Hz 
umgehen kann. Nach wie vor ist das 
bei Flachbildschirmen keine Selbst- 
verständlichkeit, viel weniger noch 
die für digitales Kino angebotenen 
48 Hz. Anders als bei Computermoni- 
toren muss man nicht erst lange nach 
einer 1:1-Darstellung suchen, der In- 


telli Proof bildet Pixel für Pixel ohne 
jegliche Skalierung das ab, was er 
bekommt. Ebenso erfolgen keine Ver- 
fälschungen durch De-Interlacing, so 
dass sich die Schärfe des Originals ein- 
deutig beurteilen lässt. 

Auch visuell sind die Farbtöne 
einem Röhrengerät ebenbürtig - kei- 
ne Spur von den unnatürlichen Far- 
ben vieler Consumergeräte. Nur im 
Schwarzwert lässt sich in einem sehr 
dunklen Raum noch ein minimaler 
Unterschied zur Röhre erkennen, wo- 
bei der Intelli Proof gleichzeitig viel 
heller und somit kontrastreicher ist. 


FAZIT Der Intelli Proof von Quato er- 
füllt sein Versprechen als Flachbild- 
schirm für farbverbindliche Arbeits- 
plätze bei HDTV und Kino. Der Preis 
mit Messgerät liegt bei 5000 Euro und 
damit für das Gebotene deutlich un- 
ter dem der nicht kalibrierbaren TFTs 
von Panasonic oder JVC. Uli Plank/ok 


jBEDMOE Tel 2 5 Moricn 


Oo 
6% Einstellungen 
Orairnien 


Hersteller (Info) 
Preis (rund) 


Quato, www.quato.de 
5000 Euro 


so; 
293 


Voraussetzung Signalquelle mit DVI, SDI-HD as, 10 
oder analogen TV-Signalen Er 
Merkmale Hardware-kalibrierbares 26-Zoll- 


* 
: 


TFT für digitales Kino nach DCI 

und HDTV nach ITU-R BT.1361 
Plus großer Farbraum, sehr gut kali- 

brierbar, zahlreiche Schnittstellen 
Minus Messsondenanbringung hakelig 


URTEIL 


TFT-Display für farbverbindliches Arbeiten bei HDTV 


und Kino ohne Kompromisse. 


4 Gamutvergleich Der Intelli Proof 
(farbig) deckt qualitativ 99 Prozent PAL 
(hellgrau), 93 Prozent NTSC (transpa- 

"Speichern rent) und 98 Prozent DCI (grau) ab 


Sosse-moncasa 
yabbbibanann 

S2S2RE923722% 
yahrbubbnummun 


< Farbverbindlich arbeiten 
Die Farbabweichungen sind nach der 
Kalibration nicht mehr wahrnehmbar 


[Setzen Sie dem Sensor auf das Messfeki und klicken Sie auf < Start>. Nach 

kurzer Zeit werden die erreichten Werte für Farbtemperatur, Gammawert und 
minanz angezeigt. Zusätzlich gibt der Frofiltest Auskunft über die 
‚nayıgkeit des Monitors, Fahren Sie mit dern nächsten Menüpunkt fort. 


Technelogy 
iColor Display 
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Test & Markt 


Open-Source-Layout-Software 


Scribus 


Open Source steht für meist kostengünstige, aber im 
professionellen DTP-Bereich häufig unzureichende 
Programme. Mit Scribus hat MAGup die Möglichkeiten 
von Open-Source-Software im Layout ausgelotet 


W ie viele kommerzielle Layout- 
programme auch ist Scribus ein 


rahmenorientiertes Programm. Es be- 
sitzt alle wesentlichen Funktionen 
zur Erstellung eines professionellen 
Layouts: angefangen bei verschiede- 
nen Farbräumen (CMYK, RGB und 
Web-Farben) über Schmuckfarben, 
Farbmanagement, Farbseparation, 
Druckvorstufenkontrolle sowie um- 
fangreiche Typografiefunktionen bis 
hin zur Arbeit mit Ebenen und Trans- 
parenzen. Manche Hilfsmittel sind 
ausgesprochen nützlich: beispielswei- 
se das Farbrad, das dem Anwender 
Farbvorschläge liefert, Komplemen- 
tärfarben anzeigt und als Extra eine 
Kontrollmöglichkeit für verschiedene 
Arten von Farbenblindheit bietet. 

An kleinen, praktischen Details 
lässt sich ersehen, dass an der Ent- 
wicklung nicht nur reine Program- 
mierer, sondern auch Menschen mit 
kreativem Hintergrund beteiligt sind. 
So kann der Anwender beispielsweise 
aus angelegten Farblisten nicht ver- 
wendete Farben wieder entfernen. 

Anderes stört dagegen erheblich, 
etwa der mit weißer Fläche unterleg- 
te Cursor, mit dem genaues Positionie- 
ren nicht möglich ist. Auch die Hand- 


© Seribus Datei Bearbeiten Std Objekt Einfügen Seite Ansicht Extras 
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X-Pon 142.934 mn Y-Pos 20.262 mm 


4 Echtes Manko Der Mauszeiger verhindert die genaue Platzierung des Textranmens 


habung von Text erweist sich als we- 
nig nutzerfreundlich. So lassen sich 
Textteile direkt im Layoutfenster nur 
eingeschränkt editieren. Die Texter- 
fassung etwa beim Kürzen und Län- 
gen erfolgt in einem weiteren Fenster. 
Auch bei der Übernahme von Texten 
mit Umlauten sind deutliche Schwä- 
chen festzustellen. 

Für QuarkXPress- und InDesign-An- 
wender ist die Handhabung gewöh- 
nungsbedürftig. Der Workflow ist 
nicht so rund und ausgefeilt wie bei 
den Marktführern. Scribus Herkunft 
aus der Linux-Welt wird bei den Dia- 
logboxen deutlich, denn die Datei- 
und Ordnerstruktur wird nicht Mac- 
konform dargestellt. Das Hauptman- 
ko von Scribus istjedoch, dass sich das 
Programm nativ auf PPC-Macs als 
nicht besonders performant erweist 
und unter Rosetta an Intel-Macs zu- 
sätzlich ausgebremst wird. 


Druckvorstufenüberprüfung 
sent 6) 


D Fehler ignorierem 


Uinsteilungen 


BIBE| 


@ Story Editor - Text3 oO 


viole az] 


T: Times New Roman Rex U] 11.0 or 


)T 100.0x/) IT 100.0%!% 


I Dokument automatisch vor dem Druck oder Export überprüfen 

I Auf fehlende Schriftzeichen überprüfen 

I Auf Objekte überprüfen, die außerhalb des Dokuments platziert sind 
U) Auf Überfüllung dar Textrahmen prüfen 


3 Auf Probleme mit Transparenzen überprüfen 


U Auf fehlende Bilder überpn 


WB Auflösung der Bäder überprüfen 


Minimal erlaubte Auflösung der Iiider 220 dpi 


I Auf importierte PDF-Dateien überprüfen 
Anzeige I) Auf POF-Anmerkungen und POF-Felder überprüfen 


Profil emfernen 


4 Service Umfangreiche Einstellungmöglichkeiten bis 
hin zu einer Art Preflight-Lösung zeichnen Scribus aus 


Bodyreını El WR|5|E KR lalalslav 00% 


& Beux 7] 100% 


Address Line I 


| 
peodyTentig 
BodyTextRig 
BodyTextRig 
BodyTextRig 
BodyTextäg 
BodyTextRig 


Address Line 2 
Address Line 3 


Tel: 123-123-12345 
Email: companyßcompany.com 


Aktueller Absatz. 
Wörter 3 


Gesamt: 


Zeichen 14 Absätze 6 Wörter 17 Zeichen: 91 


4 Gewöhnungsbedürftig Die Handhabung von 
Textteilen in Scribus ist noch verbesserungswürdig 


FAZIT Die Open-Source-Lösung Scri- 
bus bietet zwar einen sinnvollen 
Funktionsumfang, eignet sich aller- 
dings nur bedingt für professionelles 
Arbeiten. Vor allem die Schwächen in 
puncto Performance am Mac stehen 
diesem im Weg. Auch im Vergleich zu 
Mitbewerbern, etwa dem ebenfalls - 
wenngleich nur für Privatanwender - 
kostenfreien Layoutprogramm Viva- 
Designer von Viva Technology muss 
Scribus noch deutlich zulegen. Funk- 
tionen zur Transparenz allein reichen 


nicht aus. Ralf Fischer/cg 
TEST 
Scribus 1.3.3.8 


Hersteller (Info) Scribus Development Team, 
www.scribus.net 


Voraussetzung keine Angaben, getestet auf 
einem MacBook Pro 2,16 
GHz und Mac mini 1,42 GHz 


PPC 


Layout-Software mit 
Transparenzfunktion 


Merkmale 


Plus gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis, Gross-Plattform- 
kompatibel, guter Funktions- 


umfang 


Minus teilweise unpraktischer 
Workflow, zu langsam auf 


dem Mac 


URTEIL 


Die frei verfügbare Software wartet mit 
professionellen Werkzeugen auf. Am Mac ist sie 
aufgrund von Performance-Schwächen aber nur 


bedingt empfehlenswert. 
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Test & Markt 
xTension für QuarkXPress 


XPert lools Pro 


Quark stellt Anwendern von Xpress 7.1 mit den XPert-Tools eine kostenlose 
XTension-Sammlung zur Verfügung. Auch wenn zum Teil recht spezialisierte Helfer zum Paket 
geschnürt wurden — der Download lohnt sich 


ie XPert Tools Pro bestehen aus 
D) 15 englischsprachigen XTen- 
sions, die den Funktionsum- 


fang von XPress erweitern und verbes- 
sern. Allerdings stehen die Tools nur 
für den Typ Printlayouts zur Verfü- 
gung. Die Installation ist schnell ge- 
schehen: Unter http://jeuro.quark.com/ 
de/products/xpress/xtensions/products 
/xptpro7 findet man die XTensions, 
die man in den Ordner XTensions legt. 
Mit dem XTension Manager kontrol- 
liert der Anwender, ob die XTensions 
aktiv sind, und kann diese auch wahl- 
weise einzeln deaktivieren. 

Fast alle XPert-Funktionen werden 
in Paletten angeboten und sind leider 
nicht in die Menüs oder vorhandenen 
Paletten integriert. Kurzbefehle wei- 
sen sie nicht auf, was unpraktisch ist, 
da sie sich die Paletten nicht über die 
Palettengruppen verwalten lassen. 


ARBEIT AM OBJEKT XPert Align dient 
dazu, Objekte aneinander auszurich- 
ten. Die Palette bietet allerdings nur 


einen minimalen Funktionszuwachs, 
da die angebotenen Optionen fast 
identisch mit den bereits vorhande- 
nen Möglichkeiten sind. Lediglich das 
Hinzufügen von Zwischenräumen 
wird erst mit XPert Align möglich. 
Die XPert BoxTools bestehen aus 
zwei Paletten: Nudge bietet Optionen 
zum Verschieben und Rotieren, was 
sich ebenso schnell über die Maßpalet- 
te erledigen lässt. Fit Text dagegen ent- 
hält neben bereits vorhandenen Mög- 
lichkeiten eine praktische Funktion: 
Per Mausklick kann man die Textrah- 
mengröße an die Textmenge anpas- 
sen - bei Untersatz wird der Rahmen 
verkleinert, bei Übersatz vergrößert. 
XPert FindChange ist eine komple- 
xe, mit hilfreichen Funktionen gefüll- 
te Palette. Die erweiterten Möglichkei- 
ten zum Suchen und Ersetzen lassen 
kaum Wünsche offen. So kann der An- 
wender über Registerkarten Rahmen, 
Rahmenfarbe, Rand, Linie, aber auch 
Bild oder Text tauschen und Kriterien 
festlegen, nach denen im Dokument 


gesucht und ersetzt werden soll. So 
lassen sich schnell alle Bildrahmen 
ohne Hintergrundfarbe oder alle Text- 
rahmen mit versetzter Grundlinie auf 
finden. Mit XPert FindChange kann 
der Anwender auch nach mit einer 
Prozessfarbe gefüllten Objekten su- 
chen und sie automatisch umfärben. 

Ähnlich komplex und hilfreich sind 
die Funktionen von XPert ItemStyles. 
Die Objektstile verhalten sich genau- 
so wie Zeichen- und Absatzstilvor- 
lagen. Zu den Attributen innerhalb ei- 
nes Objektstils zählen beispielsweise 
Größenangaben, Versatz sowie Bild, 
Text und auch die Spaltenzahl. Durch 
die Import- und Exportmöglichkeiten 
lassen sich die Objektstile zudem do- 
kumentübergreifend verwenden. 

Mit der Palette XPert Scale können 
Objekte, Gruppen oder Inhalte mit 
auszuwählenden Attributen, aber 
auch ganze Layouts skaliert werden. 
Letzteres ist eine hervorragende Mög- 
lichkeit, ein fertiges Layout für einen 
anderen Zweck anzupassen. Aller- 
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BOR — V XPert Type Klickt man in der DB a erg — 
fans R Frame | Line | Picture ' Text | Summary 
s aan dit Kategorie Rules von XPert Type auf das Find What —— In : 
He Be 4 Kästchen hinter dem Wert, so wird ein B- mn de un 
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4 Hilfslinien mit XPert Guides Wer gerne und viel mit 


Below — 
ft 


Hilfslinien arbeitet, wird XPert Guides mögen. Bei der Verwaltung ie: [omm BJ Noise: (2,42% EA 
kann der Anwender zwischen Hilfslinien für Seiten und für Right: [Omm Ef weine Ip Bf) 


Arbeitsflächen unterscheiden 


4 XPert FindChange Die umfangreichen Ein- 
stellungen zum Suchen und Ersetzen von Objekten und 
deren Attributen ermöglichen komfortables Arbeiten. 
Auch Prozessfarben lassen sich hierüber ersetzen 
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dings ist bei verketteten Textboxen 
Vorsicht geboten, da deren Text even- 
tuell falsch skaliert wird. 

XPert Paste fügt den Inhalt des Zwi- 
schenspeichers standgleich ein, und 
zwar bei Bedarf gleich auf mehreren 
Seiten. XPert Layers erweitert die Ebe- 
nenverwaltung um sehr spezielle 
Funktionen zum Auswählen von Ebe- 
nen und Objekten. Wer sie einsetzt, 
sollte sich von der herkömmlichen 
Ebenenpalette trennen; die Verwen- 
dung beider Paletten ist zwar mög- 
lich, birgt aber ein hohes Fehlerrisiko. 


OBERFLÄCHE UND ARBEITSFLÄ- 
CHE Mit XPert Guides erhält man ein 
Werkzeug, mit dem sich Hilfslinien 
besser als mit dem Hilfslinienmana- 
ger verwalten lassen. Die Palette bie- 
tet neben Optionen zum Spiegeln 
oder Färben auch sinnvolle Funktio- 
nen. So kann der Anwender die Hilfs- 
linien für eine Seite oder für die ge- 
samte Arbeitsfläche festlegen und 
zwischen beiden Arten wechseln. Zu- 
dem hat er die Möglichkeit, automa- 
tisch Hilfslinien um ein Objektherum 
und für den Beschnitt zu erstellen. 

Wer ungern mit der Schiebehand 
arbeitet, dem sei der XPert Pilot emp- 
fohlen, mit dem man sich ähnlich wie 
in Illustrator durch die Datei bewegen 
und diese zugleich skalieren kann. 
Auch für Kurzbefehl-Muffel gibt es 
eine Lösung. Mit XPert Toolbars legt 
man benutzerdefinierte Werkzeug- 
leisten an, über die man schnell Zu- 
griff auf bestimmte Funktionen hat. 
In die Leiste lassen sich Werkzeuge, 
Menübefehle sowie Paletten aufneh- 
men. Diese Möglichkeit, eine Leiste 
mit allen XPert-Paletten selbst anzule- 
gen, tröstet darüber hinweg, dass sich 
die XPert-Paletten nicht per Kurzbe- 
fehl aufrufen lassen. 


BILDER UND TEXT XPert Imagelnfo 
erleichtert die Arbeit mit Bildern spür- 
bar. Während die herkömmliche Bild- 
übersicht zu wenig zu gebrauchen ist, 
kann man mit XPert Imagelnfo das 
Bild neu verknüpfen, im Finder an- 
zeigen und nicht aktivierte Bilder 
zwecks Tempogewinn ausblenden. 
Die Schriften in einem platzierten EPS 
werden allerdings nicht angezeigt. 
Bei der Arbeit mit Text sollen zwei 
XPert-Tools unter die Arme greifen. 
XPert TextLink erweitert die Funktio- 
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nen zur Textverkettung. Die 
Verkettungsmethoden machen 
allerdings einen nicht sehr ef 
fektiven Eindruck; für den ei- 
nen oder anderen Anwender 
ist aber sicher eine brauchbare 
Funktion dabei. 

Mit XPert Type wird eine 
schnelle Textformatierung an- 
geboten. Zeichen-, Absatz- und 
Linienattribute werden entwe- 
der in die Palette eingetragen, 
oder man aktiviert hinter dem 
Eintrag das Symbol und arbei- 
tet dann mit der Maus. Beson- 
ders die Möglichkeit, Absatz- 
linien per Maus zu erstellen und 
nur visuell zu kontrollieren, 
wird einige Anwender freuen. 


DATEIVERWALTUNG UND AUS- 
GABE XPert PageSets macht 
nichts anderes, als die verwendeten 
Einstellungen für eine neue Datei als 
Set zu speichern. Wer die XTension 
aktiviert, erhält beim Anlegen einer 
neuen Datei automatisch die Dialog- 
box von XPert PageSets, in der Sets an- 
gelegt und verwendet werden. Wer 
die Dialogbox von XPress bevorzugt, 
kehrt per Mausklick dorthin zurück. 
XPert Print platziert ein Werkzeug 
in die XPress-Werkzeugpalette, mit 
dem der Anwender zunächst einen Be- 
reich des Dokuments auswählt. Die- 
ser lässt sich dann drucken oder als 
EPS exportieren, wobei man auf die 
Druck -und Exportsets von XPress zu- 
greifen kann. 


BUNT GEMISCHTES Im Test hinter- 
lassen die XPert-Tools einen gemisch- 
ten Eindruck. Viele Befehle lassen sich 
nicht rückgängig machen, die Palet- 
ten lassen sich weder in Gruppen ver- 
walten noch per Kurzbefehl öffnen. 
Die Verwendung der einzelnen Tools 
wäre komfortabler, wenn ihre Funk- 
tionen direkt in XPress integriert wä- 
ren, was zugegebenermaßen bei der 
XTension-Technik kaum machbar ist. 
Zudem sind einige der Funktionen 
identisch oder ähnlich bereits in 
XPress vorhanden, andere sind nurin 
ganz speziellen Fällen praktikabel. Ei- 
nige Vorgänge verursachen relevante 
Probleme bis zum Programmabsturz. 
Quark hat unter www.quark.com/pro 
ducts/xpress/xtensions/products/xptp 
ro7/known_issues.html eine Liste mit 
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4 Umfangreiches Paket Die XPert Tools bieten eine Menge Funktionen. 
Einiges ist überflüssig, anderes sinnvoll, manches sehr speziell 


bereits bekannten Fehlern und Pro- 
blemen veröffentlicht. 

Trotz aller Kritik gilt jedoch: Der 
Download der 40 MByte lohnt sich. Ei- 
nige der Tools bieten sinnvolle und 
effektive Möglichkeiten und Funktio- 
nen, die man bisher in XPress vermiss- 
te - und das wohlgemerkt zum Null- 
tarif. So werden sicher viele Anwender 
vom erweiterten Suchen und Ersetzen 
oder von den Objektstilen profitieren. 
In jedem Fall sollte man sich die Mü- 
he machen, die Fehlerliste durchzu- 
lesen und aus den Tools diejenigen zu 
selektieren, die gefallen und im eige- 
nen Arbeitsablauf sinnvolle Dienste 


leisten. Claudia Runk/cg 


TEST 


XPert Tools Pro 2.2 


Hersteller (Info) 


Quark, www.quark.com 


Voraussetzung QuarkXPress 7.1 oder höher 

Preis kostenlos 

Merkmale XTension-Sammlung 

Plus gelungene Funktionserweiterung durch 
FindChange, ItemStyles oder Guides; 
kostenlos für XPress-7-Anwender 

Minus Funktionen sind teilweise bereits in XPress 


vorhanden; Befehle sind nicht in die Menüs 
integriert, sondern in separaten Paletten; 
teilweise langsam und fehlerhaft 


URTEIL 


Umfangreiche Sammlung mit vielen Funktionen — wer die unbrauchbaren 
entfernt, erweitert sein Programm mit sinnvollen Möglichkeiten. 
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Vergleichstest Intaglio und Inkscape 


Software für Vektorgrafik 


Für illustrative Arbeiten gilt Illustrator vielen Grafikern als erste Wahl. MACup hat untersucht, wie gut es sich mit 
der Open-Source-Software Inkscape und dem günstigem Programm Intaglio arbeiten lässt 


Asp [su cmvK |Farbrau] 
BU BE EN 


ı OO IT 


TEST 


Intaglio 2.9.4 


ach Adobes Kaufvon Macrome- 
N dia und dem bevorstehenden 

Release der Creative Suite 3 
wird Freehand wohl mittelfristig in 
der Versenkung verschwinden - zu 
Gunsten von Illustrator. Doch für 
Illustrationen bietet der Markt auch 


kostengünstige Alternativen. 


INTAGLIO 2.9.4 Die Software läuft na- 
tivaufMac OSX und kommt mit einer 
einfach gestalteten Benutzeroberflä- 
che. Beim Arbeiten damit entpuppt 
sich die Software schnell als funktio- 
nal leistungsfähiges Programm. Man- 
ko: Ein Teil der Funktionen verbirgt 
sich hinter der [Alt]-Taste - ein Bei- 
spiel: Hält der Anwender diese und 
klickt dabei mit dem Scherenwerk- 
zeug auf eine Kurve, so entsteht ein 
neuer Knotenpunkt zur Bearbeitung. 
Auf einem anderen Weg ist das nach- 
trägliche Hinzufügen von Knoten- 
punkten nicht möglich. Eine detail- 
liertere Dokumentation wäre daher 
von Nutzen. Darüber hinaus würde ei- 
ne Lokalisierung der Benutzeroberflä- 
che den Zugang deutlich erleichtern. 


800 


„aa 93317 DOZ 


& 

Hersteller (Info) Purgatory, = 

www.purgatorydesign.com/ I 

Intaglio 7 
Preis (rund) 90 Dollar = 
Voraussetzung Mac OS X ab v10.3.9 (PPC) [£ 

oder v10.4.7 (Intel), = 

Quicktime 7 2 
Plus einfacher Zugang für erstes ; 

Arbeiten, günstiger Preis “ 
Minus keine Schmuckfarben, noch 

nicht als deutsche Version, 

versteckte Funktionen 
WXdll2 URTEIL 


Günstiges Vektorgrafik-Programm mit über- 


sichtlicher Oberfläche. 
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Diese soll es in der nächsten Version 
geben. Laut Hersteller wird das Up- 
date für Besitzer der gegenwärtigen 
Version kostenlos sein. 

Bei einigen Funktionen sind die 
Einstellmöglichkeiten recht puris- 
tisch ausgelegt, und manche Funktio- 
nen sucht der Anwender schlicht ver- 
gebens. So verfügt Intaglio nicht über 
eine Trace-Funktion. Positiv: Intaglio 
unterstützt sowohl die Arbeit im 
CMYK-Farbraum mit Profilen als auch 
die Weitergabe von CMYK-Daten als 
PDF. Doch Vorsicht: EPS-Dateien etwa 
werden von Illustrator CS2 als RGB- 
Dokument geöffnet. Dass Intaglio kei- 
ne Schmuckfarben bietet, schränkt 
den professionellen Einsatz deutlich 
ein. Ein Pluspunkt: Jede Farbe eines 
mehrstufigen Verlaufs kann separat 
mit Transparenz versehen werden. So 
lassen sich mit dem Verlaufswerkzeug 
spannende Effekte erzielen. 

Bemerkenswert ist auch, dass In- 
taglio die in Mac OS X integrierte 
Quartz-Technologie nutzt und einge- 
fügte Vektorgrafiken weitestgehend 
in editierbare Objekte umwandelt. 


& imtaglie File Edi Object Layout Text Window Help 


Testreps 


Eck 


Ve en 


Das Programm greift zudem auf 
Apples Corelmage-Filter zurück, um 
auflösungsunabhängige Effekte wie 
Weichzeichner, 3D-Effekt, Schatten 
und Glühen umzusetzen. 

Dank enger Verzahnung der Soft- 
ware mit dem Betriebssystem kann 
sich der Anwender auch spezielle 
Wünsche erfüllen - Kenntnisse in 
AppleScript vorausgesetzt. So können 
zum Beispiel die Einstellmöglichkei- 
ten bei Corelmage-Effekten erweitert 
werden. Auf diese Weise stehen dem 
Anwender etwa für die Weichzeich- 
nerfunktion zusätzliche Einstellwerte 
zur Verfügung. 


INKSCAPE 0.45.1 Das Open-Source- 
Programm zum Erstellen von Vektor- 
grafiken ist keine native Software für 
Mac OS X. Vor der Installation von 
Inkscape muss der Anwender daher 
erst X11 von der Betriebssystem-CD 
installieren. Eine Folge der X11-Umge- 
bung sind nicht Mac-konforme Dia- 
logboxen beim Laden und Speichern 
von Dateien. Für die Übernahme von 
Vektordaten aus anderen Program- 


v Solid Color: 
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Cyan 
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Yellow. 
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4 Übersichtlich Eine klar strukturierte 
Oberfläche zeichnet Intaglio aus 
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men in Inkscape verwendet man am 
besten SVG. Damit werden, zumindest 
aus Illustrator CS2, auch Transparen- 
zen übernommen. Nur bei weichen 
Kanten wird das Objekt ignoriert. 
Inkscape bietet alle wesentlichen 
Funktionsmerkmale eines Vektor- 
grafikprogramms: von Bezierkurven 
über umfangreiche Knotenbearbei- 
tung bis Grundformen inklusive Poly- 
gonen und Sternen. Neben der Arbeit 
mit Ebenen und weichen Kanten sind 
auch Transparenzen möglich. Als Be- 
sonderheit erlaubt Inkscape, Verlauf 
sowie Transparenz für Objektfläche 
und Kontur getrennt voneinander zu 
definieren. Wie bei kommerziellen 
Lösungen können Überblendungen, 
Extrusionsobjekte und Objekte ent- 
lang von Pfaden als Pinselstrich ge- 
nutzt werden. Auch das Tracen von 
Bitmaps um Vektorobjekte ist mög- 
lich. Im Vergleich zu Intaglio bietet 
Inkscape deutlich mehr Funktionen. 
Die Arbeit mit den Werkzeugen ist 
einfach und für jeden, der Illustrator 
kennt, nahezu selbsterklärend. Bei Ar- 
beiten mit wiederkehrenden Objek- 


“| yereiniyung ar Be a Mn Pe nen rn Pre 


X Füllung und Kontur... (Shift+Ceri+F) 
tung |itanse ser Komme | ==280ner ser Kontame 
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intache farbe 
non |msı cnre [ran 


oe] € Umfangreich 
Inkscape bietet 


Weichseichnen. © 


Gesamngeckirah % 


dem Anwender 
einen großen 
Funktionsumfang 


Zwischenfarbe 


ten erweist sich das Klonen von Objek- 
ten als ausgesprochen praktisch. Wird 
das Masterobjekt geändert, so wird 
die Änderung gleichzeitig auf die Klo- 
ne angewendet - auch wenn diese be- 
reits verändert wurden. 

Ein Manko ist allerdings beim The- 
ma Farbe festzustellen. Zwar sind ver- 
schiedene Farbmodelle zur Farbwahl 
vorhanden, eine exakte Definition des 
CMYK-Farbraums oder die Arbeit mit 
Schmuckfarben ist aber nicht mög- 
lich. Das Programm arbeitet aufgrund 
der SVG-Reglementierung intern aus- 
schließlich mit RGB. Ein Farbmanage- 
ment fehlt ebenfalls. 


FAZIT Die einfache Bedienerführung 
erweckt zunächst den Eindruck, als 
biete Intaglio nur sehr begrenzte Mög- 
lichkeiten. Doch nach intensiverer 
Auseinandersetzung mit der Software 
zeigt sich Intaglio - etwa bei den Ver- 
laufswerkzeugen - als recht spannend. 
Da sich einige Funktionen nicht von 
selbst erschließen, wäre allerdings 
eine deutlich detailliertere Dokumen- 
tation der Software wünschenswert. 


Als ausgesprochen interessant er- 
weist sich Inkscape. Wäre nicht das 
Problem der Farbe, hätte die Software 
das Zeug, Illustrator Konkurrenz zu 
machen. So begnügt sich Inkscape da- 
mit, ein gutes Vektorgrafikprogramm 
zu sein, das nicht für den Profieinsatz 
im Printdesign taugt. Für die Nutzung 
im Webdesign kann es sehr wohl eine 


Alternative darstellen. Ralf Fischer/cg 

Inkscape 0.45.1 

Hersteller (Info) Inkscape, 
www.inkscape.org 

Preis kostenlos 

Voraussetzung X11 unter 0SX 10 

Plus Crossplattform-Kompati- 
bilität, erstaunlich hoher 
Funktionsumfang 

Minus kein echtes CMYK, keine 
Schmuckfarben 


URTEIL 


Frei verfügbare Vektorgrafik mit hohem Funk- 


tionsumfang. 
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4 Farbig 
Mehrstufige Verläufe 
lassen sich in 
Inkscape mit Trans- 
parenzen kombi- 
nieren 
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Autodesk Maya 8.5 


Kurz nach der Veröffentlichung von Maya 8 steht Autodesk auch schon mit der neuen Version 
Maya 8.5 parat. Für die Mac-Gemeinde ist es ein Segen, denn die neue Version ist als Universal 
Binary erhältlich und nutzt damit die neue Generation der Intel-basierten Mac-Systeme aus 


aya und Mental Ray rendern 
IM nach unseren Tests sehr 

schnell auf den neuen Mac- 
Pro-Systemen mit Intels Xeon-Wood- 
crest-CPU. Neben dem Vorliegen als 
Universal Binary gibt es eine weitere 
Besonderheit - den Einzug der neuen 
Nucleus-Technik. Dieses komplett neu 
programmierte Simulationsnetzwerk 
bildet die Basis, um etliche Neuerun- 
gen in den nächsten Versionen zu un- 
terstützen. In Erfahrung zu bringen 
war, dass das frühzeitige Durchsi- 
ckern von Informationen über Nu- 
cleus der Grund war, den Erschei- 
nungstermin des Releases 8.5 vorzu- 


ziehen. Auf Nachfragen stellte Auto- 
deskjedoch klar, dass der kurze Zyklus 
der Neuerscheinung nicht Standard 
werden soll, sondern eine Ausnahme 
bildet. Die Neuerscheinungen werden 
weiterhin im gewohnten Rhythmus 
von etwa einem Jahr stattfinden. 


DIE NUCLEUS-TECHNIK Der Vorteil 
des Nucleus Solvers liegt in seiner Fä- 
higkeit, große Szenendaten zu mana- 
gen. Er ist dabei relativ schnell. Dass 
der Solver tatsächlich zuverlässig ar- 
beitet, zeigt die Abbildung „Tückisch“. 
Zwei Cloth-Geometrien fallen auf ei- 
nen passiven Körper. Der passive Kör- 


per hat scharfe Kanten und die beiden 
Stoff-Geometrien kollidieren unter- 
einander und haben hohe Untertei- 
lungen. Sie können mit dem nCloth- 
Modul einfach eigene polygonale Geo- 
metrien in Cloth-Objekte umwan- 
deln. Das alte Cloth-Modul hatte vor 
allem in den Regionen mit den schar- 
fen Kanten am passiven Objekt Proble- 
me. Der neue nCloth Solver meistert 
diese Situation ohne Probleme und 
löst sogar die Stoff-auf-Stoff-Simula- 
tion in einer erträglichen Geschwin- 
digkeit. Schön ist der Ansatz, dass 
künftig ein Solver verschiedene Simu- 
lationen von Haaren bis Rigid Bodies 


zusammen. Auch das Rendering läuft schneller ab als früher 


4 Rasend schnell Das neue Maya und der Mac Pro arbeiten hervorragend 
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4 Tückisch In diesem einfachen, für das alte Cloth-Modul jedoch tückischen 


Beispiel sehen Sie, wie Stoff an spitzen Körpern kollidiert 
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das directional light in die Richtung zu 
rotieren und erhalten das physika- 


© zu en 
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lisch korrekte Beleuchtungsergebnis. 

Die Methode Volume Fur Rendering 
wurde ebenfalls deutlich erweitert. So 
klappt das Texturebaking und damit 
die Einfärbung über eine Textur ent- 
lang einer Fläche. Einige Beschleuni- 
gungsparameter wie einschaltbares 
Motion Blur Self Shading oder Sha- 
dow Density Scale sind hinzugekom- 
men. Ein neuer Mental Ray Shader 
wurde integriert, welcher für Archi- 
tektur und Produktdesign entwickelt 
worden ist. Seine weitreichenden Fä- 
higkeiten können alte Shader wie das 


[en] 


4 Sonnenlicht 


as Physical-Sun-and-Sky-System ist über drei Nodes eingebunden 


DGS Material oder das Dielectric Mate- 
rial für hochwertige Glasberechnun- 


übernehmen wird. Dadurch ist eine 
echte Interaktion zwischen den simu- 
lierten Komponenten gewährleistet. 


MENTAL-RAY-INTEGRATION IN MAYA 
8.5 Der Mental-Ray-Shader-Satz physi- 
cal sun and sky erlaubt es dem User, auf 
relativ einfach Weise Außenlichtstim- 
mungen umzusetzen. Dies ist eine zu- 
sätzliche Erweiterung, welche Sie in 


4 Funktionsfülle Der Mia Shader von Mental Ray beherrscht eine Fülle von 
verschiedenen Shader-Funktionen und kann viele Eigenschaften nachahmen 


den Render-Settings zu Mental Ray ne- 
ben der IBL-Node Node finden. Indem 
Sie auf den Knopf unter Environment 
drücken, wird automatisch ein Sha- 
der-Netzwerk erzeugt, welches die No- 
des mia_physicalsun und mia_physical- 
sky verbindet. Dabei wird auch in der 
Szene eine gerichtete Lichtquelle er- 
zeugt, die mit der Node mia_exposure 
simple verbunden ist. Siebrauchen nur 


gen ersetzen. Man kann auch aus Ein- 
stellungsvorlagen wählen. Dadurch 
lässt sich für viele Situationen, in de- 
nen Stoffe auftreten wie geflextes Alu- 
minium, gewachster Holzboden oder 
verschiedene Glassorten, ein einziger 
Shader einsetzen. 

Der Umgang mit Mental Ray ist ver- 
einfacht worden. In den Render-Set- 
tings wurde aufgeräumt. So finden 
sich die Hauptschalter für Final » 
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4 Schneller Die Symmetriefunktion wurde für die Rotation und die Skalierung 


übernommen, um den Modeling-Prozess zu beschleunigen 
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Gather, Global Illumination oder Caustics 
gleich ganz oben zusammengefasst. 
Ebenfalls übersichtlich gebündelt 
wurden die verschiedenen Methoden, 
Schatten zu berechnen. Neben den 
Render-Settings sind aber auch wich- 
tige Verbesserungen für die Batch- 
Render-Funktionen hinzugekommen. 
Nun können 16 Threads innerhalb 
von Mental Ray für Maya gleichzeitig 
gestartet werden. 

Das Werkzeug Transfer Map wurde 
erweitert. Alpha Maps für Transpa- 
renzen lassen sich nun von einem Ob- 
jekt zu einem anderen übertragen. Sie 
können dabei auch vom UV-Layout aus- 
gehen. Normal Maps lassen sich ein- 
fach spiegeln, indem Sie die Option 
Ignore Mirrored Faces einschalten. Die- 
ses Vorgehen stellt sicher, dass Faces 
mit einer umgekehrten Ausrichtung 
nicht bei der Übertragung der Normal 
Maps berücksichtigt werden. 

Zu den Verbesserungen im Mode- 
ling zählen die Spiegelungsfunktio- 
nen für das Rotate- und Scale-Tool. Da- 
mit können Sie nun aufmehrere Kom- 
ponenten gleichzeitig symmetrische 
Veränderungen anwenden. Das ver- 
einfacht das symmetrische Modellie- 
ren in Maya. Die Abbildung „Schnel- 
ler“ auf Seite 55 zeigt ein Beispiel. 

Das Tool Insert Edge Loop hat eine 
Profilkurve bekommen. Durch Einstel- 
len der Kurve können Erhebungen und 
Vertiefungen gleichzeitig beim Einfü- 
gen mehrerer Edge Loops erzeugt wer- 


VERLOSUNG 
Bücher & Showreels 


MACup verlost Bücher von Keywan Mahintorabi zu Maya 
8/8.5 aus dem mitp-Verlag und 20 Showreels von Auto- 

desk. Für die Teilnahme senden Sie eine Mail bis 20. Juni 
an redaktion@macup.com. Bitte Adresse nicht vergessen. 


den. Eine neue Relax-Funktion ist im 
Tool Artisan Sculpting integriert. Im 
Unterschied zur Smooth-Funktion 
können Sie damit Oberflächenverzer- 
rungen entspannen und dabei das Vo- 
lumen des Körpers erhalten. 

Für den Prozess Character Rigging 
wurde das Tool Transfer Skin Weights 
verbessert. Es läuft stabiler, schneller 
und bietet durch weitere Optionen ei- 
ne gezieltere Steuerung, um zum Bei- 
spiel auch smooth skin weights gut zu 
transferieren. Das Geometry-Caching 
wurde jetzt threaded und vom Algo- 
rithmus optimiert. Es läuft dadurch 
schneller als in der Vorgängerversion. 

Mit Maya 8.5 wurde Python als 
neue Skriptsprache integriert. Für 
Entwickler ist das ein wertvolles Argu- 
ment. Maya nutzt Python in Version 
2.4.3 auf allen unterstützten Plattfor- 
men. Python ist auf die gleiche Tiefe 
wie Mel integriert. Mel wird jedoch 
weiterlaufen, damit bisherige Skripts 
ohne Probleme in den nächsten Ver- 
sionen verwendet werden können. Da- 
mit Python und Mel nebeneinander 
bestehen können, ist der Skript-Editor 


IL I WE 
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A Erweitert Das Bild zeigt das Too! Insert Edge Loop mit erweiterter Multi-Loop-Funktion 


aufgebessert worden und bietet nun 
Unterteilungen für Mel und Python. 


FAZIT Für die Mac-Gemeinde war die 
Universal Binary unabdingbar, um die 
volle Power der Hardware für Maya 
nutzen zu können. Gespannt sein 
darf man auf die 64-Bit-Routinen des 
kommenden Betriebssystems, da die- 
se letztlich auch einen größeren Spei- 
cherausbau und die Nutzung der Men- 
tal Ray Core in der 64-Bit-Version mög- 
lich machen wird. Hier werden dann 
deutlich größere Szenen in einem 
Stück ladbar, und die Rechenzeit von 
Mental Ray wird wahrscheinlich um 
rund 20 Prozent gesteigert. Dies ha- 
ben Tests an 64-Bit-Windows-Versio- 
nen schon ergeben. Jedoch ist aufge- 
fallen, dass die Umsetzung der Open- 
GL-Schnittstelle unter dem aktuellen 
Mac OS X immer noch nicht so gut 
funktioniert wie unter Windows. Im 
Vergleich läuft die Arbeit mit Maya 
unter Windows flüssiger. Dies liegt 
aber nicht an der Hardware, sondern 
eher an der Grafikschnittstelle des Be- 
triebssystems. Keywan Mahintorabi/mjl 


TEST 


Maya 8.5 

Hersteller (Info) Autodesk, 
www.autodesk.com 

Preis (rund) 8750 Euro 

Voraussetzung MacOSX v10.4 

Merkmale Animationswerkzeug für 
Profis als UB-Version 

Plus endlich als Universal Binary 
verfügbar, starkes nCloth- 
Modul, verbesserte Mental- 
Ray-Integration 

Minus Windows-64-Bit-Version ar- 


beitet noch flüssiger 


URTEIL 


Für die Mac-Gemeinde war die Universal Binary 
unabdingbar, um die volle Power der Hardware 


für Maya nutzen zu können. 
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Über Pinsel und Text in Illustrator sowie Spalten- und Reihengrößen und alphabetische 
Menüs in InDesign. Von Claudia Runk 
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Pinsel zu bearbeiten, klickt man doppelt darauf. 


öffnet sich die dazugehörige Dialogbox, und 
die Änderungen [hung ent 
verden.Da bei diesem Verfahren nicht der 
einzelne Pinselstrich, sondern der Pinseltyp 
selbst verändert wird, verändern sich dadurch 
alle Pfade, denen der Pinsel zuge NEEUHRINGEN 


Adobe Illustrator 


Text aktivieren 


D as Aktivieren von Text kann tes. Soll die Einfügemarke an den 
auch in Illustrator mit Tasta-_ Anfang desjenigen Wortes sprin- 
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: TG 'er nur einen einzelnen Pinselstrich verändern 
— turkombinationen beschleunigt gen, in dem sie blinkt, hält man die öchte, nutzt die Funktion Optionen für ausge- 
T —T——— werden. Um von der Texteinfüge- Befehlstaste gedrückt, während ähltes Objekt, die am unteren Rand der Palette 

GG 


Pinsel auftaucht. Man aktiviert den Pinselstrich, 
ickt auf den Befehl und findet dann eine 
Menge der Möglichkeiten, die beim Bearbeiten 
eines Pinsels angeboten werden. 


—e - marke aus buchstabenweise nach man aufdie Taste [Pfeil nach links] 

FE links oder nach rechts zu markie- drückt. [Pfeil nach rechts] beför- 

—I —e - ren, hält man die Umschalttaste dert die Einfügemarke an den An- 
T — FE gedrückt und kombiniert die Taste fang des nächsten Wortes. 

—G GG. i - ß ; Be ; 

[Pfeil nach links] respektive [Pfeil Um von der Einfügemarke bis an 
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Wau, wau — wow! 


Mit „HundeAugenBlicke“ legt Ruth Marcus ein Buch mit eindrucksvollen 
Hundebildern vor - alle digital aufgenommen und am Mac mit Photoshop bearbeitet. 
Zur Seite stand mit Rat und Tat Photoshop-Guru Doc Baumann 


er ursprüngliche Wunschtitel 
) für dieses Buch lautete eigent- 

lich „Wau!“, doch der Münche- 
ner Verlag Collection Rolf Heyne ent- 
schied sich für „HundeAugenBlicke“, 
berichtet Ruth Marcus der MACup. 
Aber der Ausruf „Wow!“ ist die erste 
Reaktion, wenn man die intensiven 
Tieraufnahmen betrachtet. Formal 
aufs Wesentliche reduziert, fesseln 
die meist monochromen Bilder den 


interessierten Betrachter. Der Foto- 
grafin, die Autodidaktin ist, gelingt es 
perfekt, den Betrachter mit ihren Ar- 
beiten zu erreichen, zu berühren. Sie 
zeigt Bekanntes, das man neu entde- 
cken und beim Entdecken erkennen 
kann. Man sieht die Vierbeiner und 
meint gleichzeitig, sich selbst zu er- 
kennen - mit all seinen Emotionen 
wie Freude, Glück, Liebe, Langeweile 
oder Kampfeslust. 


Begonnen hat Ruth Marcus ganz 
anders. Sie studierte Medizin, machte 
ihren Doktor, arbeitete als Ärztin und 
schlug dann die Laufbahn einer Medi- 
zinjournalistin ein. Ihr Mann, Besit- 
zer einer Werbeagentur, unterstützte 
sieinihrem Vorhaben, visuelle Projek- 
te zu verwirklichen. Sie experimen- 
tierte zunächst mit klassischer Foto- 
grafie. „Aber dieser analoge Kram hat 
mich wahnsinnig gemacht. Die Arbeit 
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FOTOS: Ruth Marcus 


im Labor führte nicht zu den Ergeb- 
nissen, wie ich sie haben wollte“, be- 
richtet sie rückblickend. Erst die digi- 
tale Fotografie in Zusammenarbeit 
mit einem Mac und Photoshop stellte 
ihre Erwartungen zufrieden. „Ich ha- 
be im digitalen Bereich voll Gas gege- 
ben und sieben Projekte gestartet und 
sie auf der Veranstaltung Foto Bild 
Berlin vorgestellt.“ Über die renom- 
mierte Hamburger Galerie Flo Peters 
gelang es ihr, an Ausstellungen zu 
kommen. Hier präsentierte sie auch 
die ersten Hundeaufnahmen. Ein Hei- 
delberger Verleger motivierte sie, 
mehr Bilder von Hunden zu machen 
und stellte ein Buch in Aussicht. „Also 
fotografierte ich alle Hunde aus der 
Nachbarschaft und setzte sie in Sze- 
ne.“ Aus dem Buch bei dem ersten Ver- 
lag wurde nichts, aber der Münchener 
Verlag Collection Rolf Heyne (www. 
collection-rolf-heyne.de) war sofort be- 
geistert und griff zu. Im Frühjahr die- 
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ses Jahres kam „HundeAugenBlicke“ 

auf den Markt und erhielt in der Foto- 

branche hervorragende Kritiken. 
Digitale Fotografie habe sie sich 

selbst beigebracht, berichtet Ruth 

Marcus. Sie begann mit der Canon 

EOS 1D und fotografiert heute mit der 

Mark Il. „Gelernt habe ich 

durch Scheitern. Ich ha- 

be immer wieder foto- 

grafiert und bin immer 

wieder gescheitert, bis 

ich an den Punkt gelang- 

te, an dem mir meine Fotos 

immer öfter gefallen haben.“ 

Dann gibt es noch Tipps von Doc 

Baumann, die intensive Zusam- 

menarbeit mit einer Litho- 

grafin und den Besuch von Ku 

Veranstaltungen der Film- A 

akademie Hamburg. Sie fo- F 

tografiert ausschließlich 

im RAW-Format, um an- 

schließend am Mac mit 


Photoshop CS2 das Beste aus den Fo- 
tos herauszuholen. Ungeduldig war- 
tet sie derzeit auf die Veröffentli- 
chung der deutschen CS3-Version, um 
ihre Arbeit noch weiter verbessern zu 
können. Ruth Marcus ist eine Perfek- 
tionistin. Unermüdlich macht sie bis 
zu 800 Aufnahmen von einem einzi- 
gen Hund, bis sie mit der Aufnahme 

zufrieden ist. „Eine Winzigkeit » 


Morpheus 
Zusammen mit dem 
Hund heulte die 
Fotografin — so 
entstanden diese 
großartigen 
Aufnahmen 
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Entspannt Das Fotografieren von Tieren wird durch Digitalfotografie erleichtert 


kann darüber entscheiden, ob es ein 
mittelmäßiges oder ein gutes Bild 
wird.“ Bei ihren Aufnahme-Sessions 
kann sie an ihrem Wohnort in Ronne- 
burg bei Frankfurt auf ideale Bedin- 
gungen zurückgreifen. Ihr Studio ist 
über 100 Quadratmeter groß und 
komplett mitschwarzem und weißem 
Stoff ausgelegt. „Tiere wollen es ge- 
mütlich haben, diese gute Stimmung 
kommt bei den Aufnahmen rüber.“ 
Die Hunde spielen und tollen herum. 
„Ich setze die Tiere nicht in Szene, 
sondern ich lasse sie so, wie sie sind.“ 
Natürlich versucht sie, mit den Hun- 
den zu kommunizieren. „Oft heule 
ich oder ich quietsche auf der Mund- 
harmonika. Das muss für den Außen- 
stehenden furchtbar sein und seltsam 
anmuten, doch bei den Tieren 

kommt esgutan, und dasist das 


Wichtigste“, sagt sie. Ihr 
Studio und Wohnort ist 
auf dem hessischen Land. 
„Ich hatte immer Tiere um 
mich. Mein Hengst schaut 
sogar zum Wohnzimmer- 
fenster rein.“ Wenn mög- 
lich, versucht sie mit na- 


türlichem Licht zu arbei- 
ten. Besonders im Winter 
ergeben sich wegen des 
neutralen weißen Hinter- 


Ende der Dunkelkammer Digitalfotografie und 
achbearbeitung am Computer stehen jedermann offen 


grunds tolle Stimmungen, 

doch „dieses Jahr war mit Winter be- 
kanntermaßen nicht viel los, und wir 
zogen ins Studio um.“ 

Über ein halbes Jahr arbeitete sie 
täglich an dem Buch „HundeAugen- 
Blicke“ und versuchte, drei Hunde pro 

Woche zu fotografieren. „Bei 
meiner Arbeit brauche ich 
eine Mischung aus Nähe 
und Distanz. Fotografiere 
ich Tiere, dann stellt 
sich diese fast immer 
von selbst ein. Die Nähe 
ergibt sich aus der Liebe 
und Bewunderung, die ich für sie 
empfinde; die Distanz aus dem Be- 
wusstsein ihrer Andersartigkeit 
und meinem Respekt davor.“ 

Nach der Aufnahme 
mit der digitalen Kame- 


ra beginnt am Mac der zweite Arbeits- 
schritt. „Oft komme ich mir vor, als ob 
ich ein zweites Mal fotografieren wür- 
de, wenn ich an meinem Mac sitze.“ 
Ruth Marcus ist ein absoluter Fan von 
Adobes Bildbearbeitung Photoshop. 
„Das Programm gibt mir die Freiheit, 
die ich als klassische Fotografin nicht 
habe“, erklärt sie. „Ich kann noch so 
viel mehr aus den Bildern herausho- 
len. Aber wenn die Bilder keine Seele 
haben, dann nutzt auch die beste 
Technik nichts.“ Unterstützung be- 
kommt sie seit 2004 durch Doc Bau- 
mann. „Es kam sogar zu einer gemein- 
samen Ausstellung mit dem Titel „Do- 
guments of Art and History“, so die 
Doktorin der Medizin. 

Ihre Macs sind ein großer G5 und 
ein PowerBook G4, „Geräte, die ein- 
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Steifftiere Wie flauschig weiche Plüschtiere sehen kleine Hunde aus — 
man sieht ihnen an, dass sie sich beim Fotografieren wohlgefühlt haben. 


Dieser oben ist sogar eingeschlummert 


Kreativität ohne Grenzen Der Fotografin Ruth Marcus gibt die 
Kombination von Digitalkamera und Photoshop am Mac die Freiheit, die sie 
für ihre fantastischen Hundebilder braucht 


DI 


fach funktionieren, meist das ma- 
chen, was sie sollen, und dazu noch 
gut aussehen.“ Wichtig ist ihr vor al- 
lem der Bildschirm. „Ich liebe meinen 
30-Zoll-Bildschirm von Apple. Er ist so 
lichtstark und unterstützt mich bei 
meiner Arbeit.“ Sie spekuliert mit der 
CS3 auch auf einen neuen Intel-Mac 
und ein Wacom-Grafiktablett. 
Ausgedruckt werden die Bilder auf 
einem Epson Stylus 4800. Derzeit ex- 
perimentiert sie mit anderen Ausgabe- 
medien. So nahm sie Kontakt mit der 
Berliner Agentur „Grauwert“ auf, die 
digitale Fotos auf klassischem Baryt- 
papier ausbelichtet. „Die Qualität 
haut einen um.“ Die nicht eben preis- 
werten Abzüge sind begehrte Objekte 
im Sammlermarkt. In der Hamburger 
Galerie Flo Peters plant sie eine Aus- 
stellung mit diesen Abzügen. Gleich- 
zeitig konzipiert sie für August eine 
neue Ausstellung im Landesmuseum 
in Koblenz. Dann druckt sie die Fotos 
auch auf Plexiglas im Großformat 
aus. Mit lichtbeständigen Acryllacken 
ergibt das interessante Effekte. Und es 
steht ein neues Buchprojekt an: „Män- 
ner und ihre Tiere“. Ruth Marcus sagt 
schon jetzt voraus: „Das wird ein fröh- 
liches Buch, das ganz neue Blicke in 
die Seele der Männer gewährt“. 
Doris Griffel/mjl 


07.2007 MACup.com 


® 
EB HUNDEAUGENBLICKE 


Collection Rolf Heyne 


1958 in Hanau geboren, studierte 
Ruth Marcus nach dem Abitur 
Medizin und arbeitete als Ärztin und 
Notärztin. Seit vielen Jahren ist die 
Inhaberin einer Werbeagentur als 
Fotografin und Journalistin tätig. Seit 


Coriecrion Roır Heyne 


1999 lebt Ruth Marcus zusammen 
mit Dobermann Töle, der Katze 
Tussie, dem Araberhengst Sharon 
sowie den Hasen H5 und N1 auf 
einem Hof am Fuß einer Burg. Wer 
sie dort aufsucht, wundert sich 
zunächst über den Hengst 
auf der Terrasse. Am Ende 
des Besuchs hält man es 
dann aber schon fast für 
selbstverständlich, dass 
Sharon abends mit ins 
Wohnzimmer darf. 

Bei ihren freien Arbeiten 
setzt Ruth Marcus in ihrem 
persönlichen Umfeld an, 
mit dem Ziel, ihre Themen 
aus möglichst vielen 
Blickwinkeln umzusetzen, 
wie bei „Touching your 
Soul: Tiere als Therapie“, 
als sie ihren schwerkranken 
Mann mit Tussie, der Katze, 
fotografierte. Verstärkt 
arbeitet sie zusammen mit 
Doc Baumann und natür- 
lich ausschließlich am 
Mac-Rechner. 
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Reportage: Podcasts in der Schule 


V Aufnahme 

läuft Schulleiter Dr. 
Herbert Michel im 
Dialog mit Sebastian 
Küffner, dem Sprecher 
des Martin 
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Pausengeflüster > 


Jeden Donnerstagnachmittag treffen sich neun Schüler und ein Lehrer vom 
Clavius-Gymnasium Bamberg für zwei Stunden zum Wahlkurs Multimedia, um den Podcast 
„Pausengeflüster“ zu produzieren. Acht dieser neun Schüler besuchen Laptop-Klassen 


eit dem Schuljahr 2004/05 wird 

am Clavius-Gymnasium in Bam- 

berg auch in Laptop-Klassen un- 
terrichtet. Die Teilnahme an dieser 
neuen Form von Unterricht ist freiwil- 
lig, setzt aber die private Anschaffung 
eines Laptops voraus. Bislang wurden 
die Klassen einheitlich mit Windows- 
Rechnern ausgestattet. Auf Grund 
guter Erfahrungen mit Apple-Hard- 
ware - zum Beispiel im Wahlkurs Mul- 
timedia - werden inzwischen für die 
Neuausstattung solcher Schulklassen 
auch Angebote von Apple eingeholt. 
Koordiniert wird der Unterrichtin den 
Laptop-Klassen von Oberstudienrat Ro- 
man Eberth, der auch den Wahlkurs 
Multimedia leitet. 


DER ANFANG Ende des Schuljahrs 
2005/06 teilte Eberth seinen Schülern 
mit, dass er im nächsten Schuljahr 
mit den Jugendlichen im Multimedia- 
kurs einen Podcast produzieren wolle 
und hierfür auch schon ein MacBook 
bereitstehe. Von der Idee fasziniert ha- 
ben sich die Kursteilnehmer Gedan- 
ken gemacht, wie ihr Schul-Podcast 
aussehen sollte. Die Idee, bloß Schul- 
nachrichten, Grüße und aktuelle The- 
men aus dem Schulleben zu veröffent- 
lichen, wurde bald von dem Vorschlag 


abgelöst, einen Video-Podcast in der 
Art eines Zeichentrickfilms zu produ- 
zieren. Dargestellt werden sollten die 
Konflikte zwischen zwei Schülergrup- 
pen, die in der Regel auf jedem Pau- 
senhof zu finden sind: coole Hopper 
und angepasste Streber. Die im Pod- 
cast zentralen Figuren sind hierbei ei- 
ner der beiden Seiten zugeordnet, das 
lässt Unterschiede klarer erscheinen. 


HOPPER UND STREBER Die zwei 
Hauptfiguren, um die sich die Ge- 
schichte dreht, sollen anhand be- 
stimmter Sprech- und Verhaltenswei- 
sen in jeder neuen Folge sofort wieder 
erkennbar sein. Daher müssen sie 
nicht nur gleich aussehen, sondern 
natürlich auch stets in derselben Wei- 
se animiert werden. Der eine der bei- 
den Jungs ist Martin, ein braver, ange- 
passter Streber, dessen große Vorliebe 
es ist, Gesetzestexte auswendig zu ler- 
nen. Die zweite Hauptfigur ist David, 
ein Hopper, der sich im Gegensatz zu 
Martin nur für Musik und seine 
Freunde interessiert. Sein größtes Ziel 
ist cool zu wirken. Es darf nicht ein- 
mal der Anschein entstehen, er würde 
sich in der Schule anstrengen. Auch 
deshalb will David, dass sein Name 
englisch, also „Deiwid“, ausgespro- 


» Ein Podcast 
entsteht Im 
Tonstudio der 
Schule wird 

der Text auf- 
genommen 


chen wird. Zwei weitere, in dem Pod- 
cast „Pausengeflüster“ auftretende 
Personen sind Thomas und Joey. Tho- 
mas ist der Freund von Martin, er ist 
wortkarg und schüchtern. Joey ist ei- 
ner der vielen Kumpels von David - 
mit Freunden abhängen ist auch seine 
Lieblingsbeschäftigung. Lehrer tau- 
chen ebenfalls ab und zu in dem Pod- 
cast auf. Zur Freude des Multimedia- 
kurses erklärten sich einige der am 
Clavius-Gymnasium unterrichtenden 
Pädagogen sogar dazu bereit, Figuren 
ihre Stimme zu leihen. Natürlich hat 
auch der Schulleiter, Dr. Michel, 
schon in einer Folge mitgewirkt. 


DIE PRODUKTION Im November und 
Dezember 2006 erstellte ein Teil des 
Wahlkurses Multimedia die ersten 
beiden Podcast-Folgen. Zeitgleich ar- 
beitete der Rest der Gruppe an einem 
Online-Adventskalender mit Gewinn- 
spiel. In diesem Kalender wurden 
dann hinter zwei der 24 Türchen auch 
die beiden ersten Podcast-Folgen ver- 
steckt. Nachdem die Adventskalender- 
aktion erfolgreich beendet war, wur- 
den die verschiedenen Arbeitsberei- 
che für die Podcast-Erstellung auf alle 
Wahlkursteilnehmer neu verteilt, und 
bis April 2007 entstand eine weitere 
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FOTOS: Kaiser 


4 Generalprobe Ein Teil des „Pausengeflüster“-Teams sieht sich die fertige Podcast-Folge an 


Folge. Inzwischen ist der Wahlkurs 
schon routinierter und die einzelnen 
Abläufe der Produktion sind einge- 
spielt. Die Themen für die nächsten 
Folgen legen die Schüler bereits früh 
in groben Zügen fest, damit die Vorar- 
beiten jeweils schon während der Pro- 
duktion der vorangehenden Folge an- 
laufen können. Für jede neue Podcast- 
Folge verfasst das Team zunächst ein 
Drehbuch. Aufdiese Arbeit haben sich 
Lena Alt, Andreas Freund, Sebastian 
Küffner und Tanja Kaiser speziali- 
siert. Manchmal schreiben auch meh- 
rere Autoren gemeinsam. Nachdem 
das Drehbuch in der Gruppe disku- 
tiert wurde, zeichnet Petra Heber die 
Bilder. Mittlerweile gibt es ein Archiv 
an Zeichnungen, die zum Teil auch 
für neuen Podcast-Folgen verwendet 
werden, so dass Petra Heber nur die 
fehlenden Bilder anfertigen muss. 
Die per Hand gefertigten Zeichnun- 
gen werden anschließend gescannt 
und von Sebastian Martin nachbear- 
beitet und koloriert. Schließlich wer- 
den sie entsprechend dem Drehbuch 
in einen Hintergrund eingebettet, 


zum Beispiel einen Teil des Schulhofs 
oder ein Klassenzimmer, und schon 
entsteht eine Szene. Natürlich muss 
nun dasselbe Bild in verschiedenen 
Varianten mit kleinsten Veränderun- 
gen immer wieder abgespeichert wer- 
den, damit diese anschließend als Be- 
wegungen und Animationen wahrge- 
nommen werden. 

Zeitgleich zu diesen Arbeiten wird 
der Text im Tonstudio der Schule auf 
genommen, dabei kommen auch end- 
lich die Sprecher zum Zuge, die teil- 
weise auch andere Wahlkurse wie 
Chor oder Schulspiel besuchen. Tim 
Sinthofen leiht David alias „Deiwid“ 
seine Stimme, Sebastian Küffner 
spricht den Martin. Thomas wie auch 
Joey werden von Andreas Puszkar ge- 
sprochen. Für die perfekte Audioauf- 
nahme sorgt Andreas Freund, der pa- 
rallel bei Musiklehrer Wolfgang Arm- 
brecht den Wahlkurs Veranstaltungs- 
technik belegt hat. Für den Tonschnitt 
verwendet er an seinem Mac das Pro- 
gramm Logic Pro 7. Ist die Tonspur fer- 
tig, wird sie zur weiteren Verarbeitung 
an iMovie exportiert. 
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INFO 
Podcast „Pausengeflüster“ 


www.wumm-online.de.vu 
web.mac.com/tukatak 
www.cg.bamberg.de 


Spätestens bei diesen Arbeitsgän- 
gen kommen die benutzerfreundli- 
chen Leistungen des MacBooks im 
Multimediabereich zum Tragen, das 
ideale Software für Videoschnitt und 
Soundbearbeitung und vor allem eine 
reibungsfreie Performance bietet. Es 
eignet sich deshalb hervorragend für 
das Erstellen von Podcasts. Am Mac 
werden die Ergebnisse der bis dahin 
erledigten Vorarbeiten zu einem End- 
produkt vereint. In Kleinarbeit müs- 
sen nun in iMovie passend zur Ton- 
spur jeweils die vorbereiteten einzel- 
nen Bilder zu einem animierten „Co- 
mic-Strip“ zusammengefügt werden. 
Besonders schwierig ist dabei die 
exakte Synchronisation von Sprache 
und Bewegung der einzelnen Figuren, 
zum Beispiel der Mund beim Spre- 
chen. Das übernehmen Christian 
Schmitt und Tanja Kaiser unter der 
Regie von Roman Eberth. 

Hat die Podcast-Folge durch diese 
Feinarbeit ihre endgültige Form er- 
reicht, wird sie nun mit Hilfe weniger 
Mausklicks auf dem mit iWeb erstell- 
ten Blog im Internet veröffentlicht. 
Nun steht die Folge für iTunes und an- 
dere Podcatcher zum Download be- 
reit. MACup hat drei Folgen auf die 
Heft-DVD genommen. Künftig soll in 
jedem Schulmonat eine neue Folge 
veröffentlicht werden. Die Folgen sind 


v Feinarbeit 
Zwei Teammitglieder 
arbeiten am PC, um 
das „Pausengeflüs- 
ter" zu erstellen 


thematisch schon geplant und insge- 
samt vierzehn Leute arbeiten nun am 


„Pausengeflüster“. Tanja Kaiser/mjl 


< Kursleiter 

Roman Eberth mit 
dem Sprecher der 
Hauptfigur Martin, 
Sebastian Küffner 
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Wir schreiben das Jahr 1999 


Glamshell — Miss 
Marples Handtasche 


Für zwei Jahre brachte Apple Farbe in den Alltag. In Agenturen und Cafes 
zogen Tangerine- und Blueberry-farbene iBooks die Blicke auf sich 


v Form und 
Funktion |ves 
Gestaltungswille 
machte selbst vor 
dem Netzteil nicht 
halt. Einem Jojo 
ähnlich, versah er 
es mit einer 
Kabelaufwicklung 


IM it Steve Jobs’ Rückkehr nach Cu- 
pertino wurde die teils recht ver- 
wirrende Vielfalt der Mac-Produktpa- 
lette auf vier Modelle verschlankt - 
je ein Desktop-Gerät und ein 
tragbarer Rechner für Profis 
sowie Heimanwender. Der 
als Home-Office-Rechner ge- 
dachte iMac wurde für Apple 
zum Verkaufsschlager und half dem 
angeschlagenen Unternehmen aus 
der Krise. Als viertes Modell wurde En- 
de Juli 1999 das iBook Clamshell vor- 
gestellt, das diesen Erfolg fortschrieb. 
Bei Apples „iMac zum Mitnehmen“, 
so der Marketing-Slogan, wurde wie 
beim iMac auf ein Floppy-Laufwerk 
verzichtet. Stattdessen verfügte das 
Modell über Ethernet-Schnittstelle, in- 
tegriertes Modem und USB-Anschluss. 
Das iBook war weniger üppig ausge- 
stattet als die PowerBook-Reihe, dafür 
aber mit rund 1600 Dollar (rund 3900 
Mark) auch gut 900 Dollar billiger. 
Aufsehen erregte der interne Steck- 
platz für eine AirPort-Karte. Die An- 
tenne war bereits im Display-Rahmen 
integriert. Schon sechs Wochen nach 


4 Display Statt Passivmatrix bot das iBook einen hochauflösenden 12-Zoll-TFT 


Ankündigung waren 140000 Geräte 
vorbestellt. Dank robuster Technik ge- 
hört das iBook bis heute zu den ver- 
lässlichsten Notebooks von Apple. Das 
veranschaulichte auch Marketing Di- 
rector Phil Schiller, als ihn Jobs zu 
einem Sprung aus sechs Metern Höhe 
verleitete, während Schiller das iBook 
schützend in seinen Armen hielt. 
Wie beim iMac spielte das Design 
auch beim iBook eine bedeutende Rol- 
le. Das schwungvoll gestaltete Polycar- 
bonat-Gehäuse fiel durch seine auffäl- 
lige Farbgebung in Blueberry und Tan- 


» Reduziert Im Inneren barg 
das iBook einen auf 300 MHz 
getakteten PowerPC-G3- 
Prozessor, 32 MByte RAM 
und eine 3,2-GByte-Platte 


V Gestaucht Auf den ersten 
Blick glich das iBook einem 
zusammengepressten iMac 


gerine auf. Verantwortlich dafür war 
Jonathan Ive, der auch den iMac ge- 
staltet hatte und später dem iPod sein 
unverkennbares Aussehen verleihen 
sollte. Ive konzipierte nicht nur Form 
und Farbe, sondern wählte auch die 
verwendeten Materialien aus. 

Doch seine Arbeit war nicht unum- 
stritten. Für das iBook wurden wenig 
charmante Spitznamen wie Barbie- 
Bag, Puderdose und Klodeckel geprägt. 
Dass Ive vor seinem Engagement bei 
Apple mit seiner Design-Agentur „Tan- 
gerine“ unter anderem auch Toiletten 
entwarf, dürften wohl nur die wenigs- 
ten gewusst haben. Interessanterweise 
verfielen viele der IT-Kolumnisten mit 
Begriffen wie Barbie-Mac und Girlie- 
Rechner in Stereotypen, die Ende der 
neunziger Jahre bereits von der popu- 
lären Kultur längst durchbuchstabiert 
waren. Entsprechend wenig kümmer- 
te dies auch urbane, junge Menschen 
von New Yorks Silicon Alley bis Ber- 
lins Mitte. Die hatten nämlich das 
Startup-Fieber zumindest ästhetisch 
zu nutzen gewusst. Farbenfroher Pop 
war wohl ein Problem älterer Herren, 
der Rest aber integrierte das iBook ein- 
fach in eine zu diesem Zeitpunkt noch 
bunte Lebenswelt. cg 
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Macmagazin 
Leserfragen und Leserbriefe 


Leseriragen 


Movie, Mac OS X, Bluetooth, Textprogramme, .Mac. 
Von Christopher Jakob 


IMovie 


Kein Auswurf möglich 


Ich habe mit iMovie von einer Audio-CD ein Musikstück importiert. An- 
schließend ließ sich die CD nicht mehr auswerfen. Eine Fehlermeldung 
sagt mir, dass der Song noch in Gebrauch ist. Joachim Sänger 


Dieses Problem kann auftreten, wenn man ein iMovie-HD-Pro- 
jekt unter Mac OS X v10.4 bearbeitet und dafür Musik von einer 
CD importiert. Bislang bleibt nur der Weg, das Projekt zu si- 
chern und iMovie zu beenden. Dann lässt sich die CD auswer- 
fen. Will man mehrere Musikstücke von verschiedenen Musik- 
CDs in das eigene Projekt importieren und dieser Fehler tritt 
auf, empfiehlt es sich, die Musik zunächst in iTunes zu impor- 
tieren. Dann erspart man es 
sich, bei jedem CD-Wechsel 
das Projekt zu beenden und 
wieder zu starten. 


Dateien importieren 


„5 Have A Little Faith In Me.auff” impartieren (1 von 1) 
Verbleibende Zeit. weniger als eine Minute 

» Kein Auswurf Manchmal ver- 
hindert der Finder den CD-Auswurf 


Abbrechen ) 


Mac OSX 


Neuer Index 


Ich habe den Eindruck, dass Spotlight nicht mehr richtig arbeitet. Die 
Suche findet manche Dateien nicht mehr, obwohl diese sicher vorhan- 


den sind. 


Spotlight, die in Tiger 
integrierte Suchmaschi- 
ne, lässt sich in wenigen 
Schritten zurücksetzen. 
Nachdem der Index neu 
aufgebaut wurde, erhal- 
ten Sie voraussichtlich 
ein besseres Suchergeb- 
nis. Öffnen Sie via App- 
le-Menü die Systemein- 
stellungen. Aktivieren Sie 
dann in dem Fenster in- 
nerhalb der Rubrik Per- 
sönlich die Einstellung 


Volker Schmitz 


eo! Spotlight 


4.» || Alle einblenden a 


= 


Mit Spotlight können Sie schnell Objekte auf Ihrem Compus 
Spotlight befindet sich oben rechts auf dem Bildschirm. 


„Suchergebnisse HRVetSphäFEEL 
Spotlight soll nicht an folgenden Orten suchen: 


Klichen Sie in „Hinzufügen“ oder bewegen Sie einen Ordser oder ein Volum 


die unten aufgeführte Liste. 


Ü) Defekt 


+ 


& Tastatur-Kurzbefehl des Spotlight Menüs: M Leertaste 


DS Tastatur-Kurzbefehl des Spotlight Fensters: MX Leertaste 


ter suchen. 


Kilkı) 


4 Neuaufbau Mit wenigen Schritten lässt 
sich der Index von Spotlight neu aufbauen 


Spotlight. Nachdem Sie 

den Reiter Privatsphäre aktiviert haben, ziehen Sie das Festplat- 
tensymbol vom Desktop in das Fenster. Nach einer kurzen Wei- 
le können Sie über das Minussymbol im unteren Fensterbe- 
reich das Festplattensymbol wieder entfernen. Je nach Daten- 
menge nimmt die neue Indizierung etwas Zeit in Anspruch. 
Achtung: Sie können nur Dateien oder Volumes in den Reiter 
Privatsphäre ziehen und so neu indizieren, wenn Sie die Berech- 
tigung für einen Zugriff auf die Dateien haben. 


9 
E INFO 
Reparaturprogramm für Akkus 


Der Ärger mit den Akkus von Mobilrechnern scheint fast schon zum 
Alltag zu gehören. Auch Apple hat bei den Modellen MacBook und 
MacBook Pro wieder ein Problem mit den Energiespendern. Es betrifft 
Mobilrechner, die zwischen Februar 2006 und April 2007 gekauft wur- 
den. Eigentümer dieser Rechner sollten sich bei Problemen dringend 
das Batterie-Update von Apple unter www.apple.com/support/downloads/ 
batteryupdate12.html herunterladen und installieren. Allerdings ist es 
damit in manchen Fällen noch nicht getan. Falls der Akku trotz der 
Aktualisierung folgende Symptome aufweist, sollten Sie sich an Ihren 
Händler oder an den Apple Support (Deutschland: 018. 05/00 94 33, 
Österreich: 0810/30 04 27, Schweiz: 0848/00 01 32) wenden: 


° Die Batterie wird nicht erkannt, so dass in der Finder-Menüleiste im 
Batterie-Symbol ein X angezeigt wird. 

° Die Batterie wird nicht geladen, wenn der Computer an eine Steckdose 
angeschlossen ist. 

» Die Batterie zeigt eine niedrige Ladekapazität oder Laufzeit an, wenn 
eine voll aufgeladene Batterie mit einer Batteriezykluszahl von unter 
300 verwendet wird. 

Die Informationen über die Batteriezykluszahl erhalten Sie via „System 

Profiler“, den Sie über das Apple-Menü sowie den Menüpunkt Über die- 

sen Mac und die Schaltfläche Weitere Informationen... oder direkt im 


Ordner Dienstprogramme aufrufen. Im Extremfall kann es auch zu einer 
Verformung des Akkus kommen. Bei Intel-Core-Duo-basierten 
MacBook- und MacBook-Pro-Computern verlängert dieses Programm 
die Garantie für die Batterie auf bis zu zwei Jahre ab Kaufdatum des 
Computers. 


4 Leistungsabfall Beseitigt das Batterie-Update für bestimmte MacBook- 
und MacBook-Pro-Modelle die Probleme mit dem Akku nicht, hilft nur noch die 
Kontaktaufnahme mit dem Händler oder Apple 
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o Bluetooth 
> Unterstützte Funktionen 


Ich nutze den DBT-122-USB-Bluetooth-Adapter von D-Link mit einem Po- 
werBook G4 Titanium, Bluetooth-Maus und -Tastatur von Apple. Diese 
funktionieren im Betrieb unter Mac OS X v10.4.9 normal. Die Option 
„Bluetooth Geräten ermöglichen, den Ruhezustand des Computers zu 
beenden“ ist in den „Systemeinstellungen“ grau hinterlegt und nicht 
anwählbar. Beim Entfernen des Sticks wacht der Mac auf. Wie kann ich 
den Mac auch über die Tastatur aufwachen lassen? J. Werner 
Dieser Bluetooth-Adapter ist der Nachfolger des D-Link DBT- 
120. Während der DBT-120 von Apple empfohlen und voll un- 
terstützt wird, ist das beim DBT-122 derzeit nicht der Fall. Der 
neue D-Link DBT-122 besitzt offenbar einen anderen Chipsatz 
und wird von Mac OS X v10.4 nicht vollständig unterstützt. Die 
Unfähigkeit, den Mac bei kabellosen Eingabegeräten aus dem 
Ruhezustand aufzuwecken, ist ein Manko, das auch andere 
externe Bluetooth-Adapter aufweisen. Vermutlich wird Apple 
ein Bluetooth-Update herausbringen, da der D-Link DBT-120 
vom Hersteller nicht mehr produziert wird. 


een Bluetooth 
[4 » || Alle einblenden | Q 


(Einstellungen Geräte Sharing 


Bluetooth Signal. Ein ( Bluetooth deaktivieren ) 
Bluetooth Geratename: Christopher Jakobs Power Mac G4 
Der Gerätename ist identisch mit dem in der Systemeinstellung „Sharing“ eingegebenen Namen. 


#4 Sichtbar 


Wenn diese Option markiert ist, können andere Bluetooth Geräte Ihren Computer schen, 
Wenn diese Option nicht markiert Ist, können andere Geräte dennoch eine Verbindung 
mit Ihrem Compmter aufbauen 


Bluetooth Assistent heim Starten öffnen, falls kein Fingahegerät vorhanden ist 


Wenn Sie eine Rluetoorh Tastatur oder Maus verwenden und Ihr Computer sie beim 
Starten nicht erkennt, wird der Bluetooth Assistent geöffnet, um die Verbindung zu Ihrer 
lastatur und Maus herzustellen. 


Wern Sie eine Bluetooth Tastatur oder Maus verwenden und Ihr Computer in den 
Ruhezustand fällt, können Sie eine Taste drücken oder mit Ihrer Maus klicken, um den 
Ruhezustand zu beenden. 


#4 Bluetooth Status in der Menüleiste anzeigen - 


® 


4 Dauerschlaf D-Links Adapter DBT-122 wird von Tiger nicht unterstützt — 
der Mac kann nicht per Wireless-Tastatur respektive -Maus aufgeweckt werden 


Textprogramme 


Archivrechner 


Ich habe im Büro noch einen sieben Jahre alten Rechner mit Mac 05 
9.2.2 stehen, der als Grafikrechner außer Dienst gestellt wurde und da- 
nach als Druckerserver diente. Dort wird er jetzt auch nicht mehr ge- 
braucht. Ich würde ich ihn aber gern noch weiternutzen, und zwar im 
Archiv für Dokumentation und Textverarbeitung. Welche Word-Version 
käme dafür in Frage? Die Office-Software, die angeboten wird, läuft erst 
ab Mac O5 X. Und wo könnte ich das passende Programm finden? 
Monika Dostler 


ann MACup Nemanzegen 
I 4.» eV + Vermns 1/mmm.macun com/bieinanzesgenswiene/C29 © Fa "Dffce 2001 D 
EI Tagen» | Power | Mike diymamaepertt Weinamer MACupLeusiftagen Pucikenk Fulisde Zuemar Ayanae aupennnupedel 


MACU re 


Downiand - Tipps - Gatere : Wetäog : News: Forum » Kleinanmgen - Shop» Suche 


‚0 3. Mai 2007 


Original MacOS 7.0 Deutschttt 


Photoshop Elements für 10 Euro 


Mittwoch, 2. Mai 2007 


Adobe C5 3 Design Standard dt. Mac Hartz 


Adobe Photoshop CS 8.0 Mituts Ar 


| Waninnngegen an | 


Harıtmace Schwan Pasphese 


FileMaker Pro 7 Vollversion 


Dienstag, 1. Mai 2007 
Neuss Gesuch au 


| or wre och Bra 
LS er 


nere 


PREEHAND 10 Mac version 


Appleworks 6.2 Mac € 50- I00 Anzengen ıst made 


TOAST Titanium 6 Neu € 50- 


Verkaufe diverse Mac Spiele 


Montag. 30. April 2007 


Apple Remote Desktop 3 h 
TEE u 


4 Software für das klassische Mac OS Außer in Online-Versteigerungen 
wie denen des Auktionshauses eBay.de wird man ab und an auch in den 
Kleinanzeigen von MACup-Online fündig 


Das letzte unter dem klassischen Mac OS lauffähige Textpro- 
gramm ist Office 2001. Aber auch das ältere Word 98 ist nach 
einem Update, das es auf der Microsoft-Seite gibt, unter Mac 
OS 9.2.2 lauffähig. Gebraucht finden Sie die Programme bei 
eBay oder vielleicht in den Kleinanzeigen bei MACup-Online. 
Lassen Sie sich schriftlich bestätigen, dass der Verkäufer die 
Software nicht weiter verwendet und sie von seinem Rechner 
gelöscht hat. 


u ‚Mac 
Kein Einloggen möglich 


Ich bin Mitglied im .Mac-Verein und normalerweise klappt damit alles. Doch kürzlich konn- 
te ich einmal nicht mehr via Mail auf meinen Account zugreifen, da mein Passwort zurück- 
Falk Stensen 


gewiesen wurde. 


Wenn dies nur einmal passiert ist, hat es wohl nichts mit Ihrem Rechner bezie- 
hungsweise Ihrem Account zu tun: Vielmehr wird Apple vermutlich kurzfristig 
den Zugang zum Server unterbrochen haben. Weil das Programm keine Verbin- 
dung zum Server aufbauen konnte, erhalten Sie in solch einem Fall über das Mail- 
Programm die Mitteilung, dass Ihr Passwort zurückgewiesen wurde. Wenn Sie sich 
auf der .Mac-Homepage anmelden, finden Sie links unten den Systemstatus. Dort 
können Sie für die letzten 30 Tage sehen, welche Störungen vorlagen. 


EI 
Ei) KONTAKT 


Redaktion MACup 

Bayerstr. 26 « 80335 München 
Fax: (089) 7411 7890 

E-Mail: macup@macup.com 


Abonnentenbetreuung 

Neue Mediengesellschaft Ulm GmbH 
Leserservice MACup 

Bayerstr. 26 « 80335 München 

Tel.: (089) 74117171 » Fax: (089) 74117101 
E-Mail: leserservice@macup.com 
Abo-Bestellung bequem über Internet: 
www.macup.com/abo 
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Tipps & Iricks 


Microsoft Word, Mac OS X, Adressbuch, Keynote. Von Christopher Jakob 


An Microsoft Word 
Automatisches Aufzählen unterbrechen 


W enn man in Word eine Aufzählung erstellt, erzeugt das Programm in der 
Grundeinstellung bei jedem Drücken der Eingabetaste automatisch ei- 
nen neuen Aufzählungspunkt. Dies ist meist sehr praktisch - es sein denn, man 
möchte eine kurze Unterbrechung innerhalb der Aufzählfolge haben. In die- 
sem Fall hilft es, gleichzeitig mit der Eingabe- auch die Umschalttaste zu betä- 
tigen. Word beendet damit die Aufzählfolge und erlaubt das Schreiben eines 
Textes ohne Aufzählung. Bei der nächsten Betätigung der Umschalttaste fügt 


AutoKörrektur 


AutoKorrektur | Autokormat während der Eingabe | Autolext Autoformat 


während der Eingabe übernehmen 


I) Überschriften 4 Automatische Aufzählung 
& Rahmen & Automatische Nummerierung 
I Tabellen 


Während der Eingabe ersetzen 


M "Gerade Anführungszeichen* durch „‚tvpografische“ 
M Englische Ordnungszahlen (150 hochstellen 

A Konzeptsymbole (--) durch formatierte (—) 

& Fett" und kursiv. durch Normalformatierung 

Ö Internet- und Netzwerkpfade durch Hyperlinks 


Während der Eingabe automatisch ersetzen 


M Listeneintrag wie vorherigen formatieren 


M Formatvorlagen basierend auf Formatierung definieren 


Abbrechen ) ( OK ) 


4 Einschub Der Texteinschub zwischen einer Aufzählung 
funktioniert nur, wenn diese Optionen in Word aktiviert sind 


das Textprogramm wie- 
der ein Aufzählzeichen 
ein. Hat man eine fortlau- 
fende Zählweise gewählt, 
führt Word die Aufzäh- 
lung von vorher weiter. 

Damit dieser Trick 
funktioniert, müssen im 
Fenster AutoKorrektur un- 
ter dem Reiter AutoFormat 
während der Eingabe die 
Optionen Automatische 
Aufzählung und Automati- 
sche Nummerierung akti- 
viert sein. 

Das Eingabefenster Au- 
toKorrektur ruft man über 
das Menü Extras und den 
Menüpunkt AutoKorrek- 
tur... auf. 


Mac OSX 
Hilfe reparieren 


raucht man Hilfe, bekommt 

man meist von Apples Hilfe- 
dateien die gewünschten Infos. 
Falls im Hilfe-Fenster kein Inhalt 
angezeigt wird oder die Hilfe nach 
dem Aufrufen abstürzt, hilft meis- 
tens nur eine Löschaktion weiter. 
Dazu navigiert man unter Mac OS 
X 10.4 Tiger im eigenen Benutzer- 
ordner zum Verzeichnis Library ' 
Preferences und löscht die Dateien 
com.apple.help.plist und com.apple. 
helpviewer.plist. Außerdem beseitigt 
man im Benutzerverzeichnis Lib- 
rary ' Caches den Ordner com.apple. 
helpui. Nach einem Abmelde- sowie 
Anmeldevorgang sollte die Hilfe 
wieder für Mac OSX und die Apple- 
Programme funktionieren. 


N Mac OS Hilfe 
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Mac OSX 


Fehlerträchtige Taste deaktivieren 


\W er kennt das nicht? Beim Schreiben in einem Text- 
programm wie Word oder TextEdit kommt man un- 
beabsichtigt auf die Feststelltaste. Wer beim Schreiben 
nicht ununterbrochen auf den Monitor sieht, bemerkt das 
Missgeschick nicht sofort. Die Folge ist eine lange Folge von 
Zeichen in Großbuchstaben, die gelöscht werden müssen. 
Um sich das zu ersparen, kann man die nur selten benutz- 
te Feststelltaste deaktivieren. Dazu wählt man im Apple- 
Menü Systemeinstellungen... und navigiert zur Einstellung 
Tastatur & Maus. Dort aktiviert man unter dem Reiter Tasta- 
tur die Schaltfläche Sondertasten... In dem folgenden Fens- 
ter klickt man in das Aufklappmenü der Funktion Feststell- 


taste, wählt die Option Keine Aktion und bestätigt die Wahl mit OK. Die erfolg- 
reiche Deaktivierung erkennt man daran, dass bei der Betätigung der Feststell- 
taste auf der Tastatur das entsprechende Kontrolllicht nicht mehr angeht. 


Wählen Sie für jede unten aufgeführte Sondertaste die Aktion 
aus dem Einblendmeniü, die sie der Taste zuordnen möchten. 
Keine Aktion Ev 

.* 


ctrl-Taste (*):  * ctri-Taste br 


Wahltaste (X):  “\ Wahltaste 5) 
Befehlstaste (#):  &% Befehlstaste 1 


Standard ) ( Abbrechen ) kg 


4 Funktionslos Wer öfter aus Versehen 
die Feststelltaste aktiviert, findet 

in den Systemeinstellungen die Lösung 
seines Problems 
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Adressbuch 


Intelligente Gruppe erzeugen 


as Adressbuch von Mac OS X er- 

laubt über einen Klick auf das Plus- 
Symbol in der unteren linken Fenster- 
ecke das Erstellen einer neuen Gruppe. 
In diese Gruppe kann man diverse Visi- 
tenkarten ziehen, um beispielsweise 
allen dort angegebenen Personen per 
Mausklick eine Mail zu senden. Ändern 
sich aber Angaben in der Gruppe, muss 
man diese anpassen. Wer sich die Hand- 
arbeit ersparen will, kann eine intelli- 
gente Gruppe erstellen, die sich durch 


ann Adressbuch 
@0/%-) 
Cruppe Narme 
"OAle 4 Apple Computer GmbH 
Ol verzeichnisse 4 Application Systems Heidelberg 
O) Letzter Import Belkin 
Billings di Edy-Charly 
Kundı 
Pressekontakte joop 
Privat HsLa Casa 
Rechercheadressen ll Paraboot 
Redaktionen Ih PC-Welt 
ds Smiley's 


4 verbraucher-Zentrale Hamburg 
ii Verbraucherzentrale Stuttgart 
üs Zentralverband der Augenoptiker 


die vorgegebenen Kriterien automa- 
tisch aktualisiert. Normalerweise er- 
zeugt man eine intelligente Gruppe 
über das Menü Ablage und die Option 
Neue intelligente Gruppe... Schneller geht 
es jedoch, wenn man bei aktivem 
Adressbuch die Taste [Wahl] betätigt. 
Das Plus-Zeichen verwandelt sich dann 
in ein Stern-Symbol. Mit diesem lässt 
sich per Mausklick eine neue intelligen- 
te Gruppe erstellen, da sich sofort der 
Eingabedialog für die Kriterien Öffnet. 


< Schnellzu- 
“ griff Mit einem 
kleinen Tastatur- 
trick lässt sich 
im Adressbuch 
rasch eine intelli- 


Apple Computer GmbH 


Atte/mww.appis.cee 


Amuillstraße 19 anE u nei 
0335 München erstellen 
Deutschlund 


Geschätstührer: Freddy Geser 


je @ Bearbeiten] 13 Vishenkaren 2 
& Keynote 
| Serienverarbeitung 


ieht man in Apples Keynote ein 

Bild ins Fenster, so erstellt die Ap- 
plikation ein Hintergrundbild daraus. 
Will man mehrere Folien erstellen 
und mit Bildern versehen, ist dieses 
Vorgehen jedoch mühevoll. Schneller 
geht das Ganze von der Hand, wenn 
man zuerst alle gewünschten Bilder 
im Finder markiert. Anschließend 
zieht man die Bilder mit der Maus 
in den linken Fensterbereich von Key- 


note, in dem die Folien und Vorlagen 
hierarchisch dargestellt sind. Sofort 
erstellt das Präsentationsprogramm 
pro Bild eine Folie und fügt jeweils 
eine Abbildung ein. Diese Serienver- 
arbeitung funktioniert nur in der 
Darstellung Vorlagen und Folien sowie 
in der Leuchttisch-Darstellung. Diese 
kann man im Menü Darstellungen aus- 
wählen oder über das Symbol Darstel- 
lung in der Symbolleiste. 


» Batch- 
funktion Sollen 
mehrere Folien 
erstellt und mit 
Bildern versehen 
werden, geht dies 
mit einem kleinen 
Trick schnell und 
einfach 
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Vergrößern 


Adresswahl 


Slow Motion 


Zwangsanwendung 


Short Stuff 


Manche Flash-Filme respektive -Film- 
chen im Internet fallen doch recht klein 
aus. Wenn man, etwa aus beruflichen 
Interesse, gern eine größere und damit 
deutlichere Darstellung hätte, hilft das 
Tiger-Feature Zoomen per Scrollrad, 
dass man unter Systemeinstellungen - 
Tastatur & Maus unter dem Reiter 
Maus aktivieren kann. Ist das Filmchen 
monitorfüllend vergrößert, lässt sich 
der noch störende Mauszeiger durch 
Drücken der Taste [Pfeil nach links] 
ausblenden. 


Gruppen im Adressbuch eignen sich 
beispielsweise dazu, dass der Anwen- 
der mit nur einem Mausklick mehrere 
Empfängeradressen in eine E-Mail ein- 
fügen kann. Haben jedoch einige 
Empfänger mehrere Mail-Adressen, 
wird es etwas schwieriger. Um die 
richtige Adresse auszuwählen, markiert 
man die Gruppe und wählt im Menü 
Bearbeiten den Menüpunkt Vertei- 
lerliste bearbeiten... an. Nun braucht 
man bei der betreffenden Person nur 
noch die gewünschte Mail-Adresse 
anzuklicken. 


Ein nettes Feature von Mac OS X ist 
der Slow-Motion-Effekt. Diesen ruft 
man beispielsweise auf, indem man 
doppelt auf die Titelleiste eines 
Fensters klickt und gleichzeitig die 
Umschalt-Taste betätigt — vorausge- 
setzt, unter Systemeinstellung : Er- 
scheinungsbild ist die Doppelklick- 
option aktiviert. Apple hat diesen 
Effekt aber auch in die Systemein- 
stellungen eingebaut. Dazu klickt man 
mit dem Mauscursor auf die 
gewünschte Einstellung und betätigt 
gleichzeitig die Tastenkombination 
[Umschalt-Wahl]. Die Systemeinstel- 
Jung klappt nun ebenfalls im 
Schneckentempo auf. 


Viele Anwender öffnen Dokumente, 
indem sie sie mit der Maus auf das 
entsprechende Programmsymbol im 
Finder oder im Dock ziehen. Manchmal 
nimmt das Programm die Datei jedoch 
nicht an, auch wenn sie das zu der 
Anwendung gehörende Format besitzt. 
In diesem Fall lässt sich die passende 
Applikation dazu zwingen, die Datei zu 
akzeptieren und sie zu öffnen. 
Betätigen Sie dazu die Tastenkombi- 
nation [Befehl-Wahl] und ziehen Sie 
gleichzeitig die Datei auf das 
Programmsymbol. In Einzelfällen 
klappt dies übrigens auch bei pro- 
grammfremden Dokumenten. 
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>Bartwuchs Auch wenn der Mai 
schon vergangen ist — sich einen 
Schnurrbart stehen zu lassen ist immer 
noch ordentlich en vogue. Moustache- 
may.com ist eine nett designte Website, 
die, einen entsprechenden Haarwuchs 
vorausgesetzt, dem Begriff Interaktivität 
eine sehr spezielle Dimension verleiht. 
Vielleicht ja nicht nur auf männlicher 
Seite. www.moustachemay.com 


>Webtop Goowy bündelt klassische 
Kommunikationsdienste wie E-Mail und 
Instant Messenger sowie Kalender- und 
Management-Anwendungen an einer 
zentralen Stelle: im Internet. Über eine 
browserbasierte Benutzeroberfläche 
wandert der PC mit Speicherplatz, MP3- 
Player, Widgets und sogar kleinen Spie- 
len nach und nach vollständig ins Netz. 
www.goowy.com 


>Rasterfahndung Der Grafikdesig- 
ner Antonio Carusone promotet seine 
Arbeit (http://yourbodega.com) mit dem 
feinen Blog AisleOne. Neben Fotografie 
und Typodesign liegt ein Schwerpunkt 
in der Auswahl auf „Grid Designs“. Zu- 
dem befasst sich der Art Director sowohl 
in Anwendungsbeispielen als auch in 
Form theoretischer Auseinandersetzun- 
gen mit dem Raster als klassischem Lay- 
outmuster. www.aisleone.net 


>Wiederverwertung Nachhaltigkeit 
wird zunehmend auch zum Thema für 
gestalterisches Arbeiten. Unter Super- 
use.org gibt es eine Online-Community, 
über die Designer, Architekten und Indi- 
vidualisten innovative Recycling-Ideen 
vorstellen und auch untereinander dis- 
kutieren können. Und dabei kommen ei- 
nige amüsante und durchaus stilvolle 
Zweitverwertungen zusammen. 
www.superuse.org 


Medienkunst Setpixel beschäftigt sich mit Computer- 
generiertem Design und interaktiver Medienkunst. In einer 
übersichtlichen Auswahl an Artikeln des zurzeit achtköpfigen 
Kreativenteams werden künstlerische Arbeiten ausführlich 
erörtert und meist mit anschaulichen Videoclips illustriert. 
www.seipixel.com 


Avantkult Ubuweb zählt zu den wohl umfangreichsten 
Webressourcen der künstlerischen Avantgarde vom Beginn 
der 20. Jahrhunderts bis heute. Spezialisiert hat sich die 
Plattform dabei auf Ton- und Filmdokumente, die in 
schlichtem Design zusammengetragen wurden. 
www.ubuweb.com 


Gedankengut Visualität bestimmt heutzutage alles. 
Das Projekt Gods likes to smell Sweat, kurz GLTSS, ist ein 
Board mit nett anzusehenden Schnappschüssen und Grafi- 
ken, durch die man sich klicken kann. Wer mag, kann auch 
seine Eindrücke dazu hinterlassen. www.gltss.org 


ViceTV: Mit dem Regisseur Spike Jonze als Kreativdi- 
rektor im Hintergrund hat das internationale Vice Magazine 
längst auch ein Web-TV-Format entwickelt. Politisch unkor- 
rekt bietet es ein Programm aus Pop, Musik, News und Ge- 
genkultur, kostenlos und 24 Stunden pro Tag. www.vbs.tv 


Kleinigkeiten Parallel zu seinen Webtop-Anwendun- 
gen entwickelt das Team von Goowy Widgets, die es auf 
YourMinis.com vorstellt. Diese kleinen Tools lassen sich 
nicht nur in Blogs oder Webseiten integrieren, sondern dank 
der von Adobe entwickelten Apollo Runtime Engine auch 
vom Desktop aus ansteuern. www.yourminis.com 


Kindehenschema Jüngst von Boingboing.net und 
anderen zum besten amerikanischen Weblog gekürt, hat 
sich Cuteoverload.com dem Niedlichkeitsfaktor vorrangig 
von Tierchen, Cartoonfiguren und anderen Drolligkeiten 
verschrieben. Außerdem gibtes auch YouTube-Videos zum 
Thema. Zuckersüss! 
www.cuteoverload.com 


AIMBlog So sieht es also hinter der Oberfläche des AOL 
Instant Messengers aus: Das Designteam von AIM, das 
sogar eine eigene MySpace-Seite unterhält, berichtet hier 
nicht nur über sich selbst, sondern auch über gestal- 
terische Entwürfe in den Bereichen Coding und Design. 
design.aim.com 


Reklame Wer sich für den Klassiker der Online-Wer- 
bung interessiert, findet beim australischen Bannerblog ei- 
ne gut sortierte Ressource. Praktisch: Die Anzeigen lassen 
dabei akkurat nach Kategorien sowie Produzenten und Mar- 
ken durchforsten. www.bannerblog.com.au 


MACup.com 07 ® 2007 


digitize your life 


u d eo eo 
07/2007 IN x 


a 


ım Auto 


So sind Sie in der Lage, 
Musik vom iPod über das 
Autoradio zu hören 
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IPodontheRoad imMmAcup Inhalt 


\/ iele Leser der iMACup fahren regelmäßig 
Auto. Aber obwohl ein Großteil von ih- 's10 Der iPod im Auto 


nen einen iPod besitzt und damit einen Mu- 
sikpool mit mehreren tausend Titeln in der 


Tasche hat, hantieren die meisten davon 

t u - \ während der Fahrt mit Kassetten oder CDs. 
N N 4 Das Problem ist noch immer die unbefrie- 
digende Anbindung des iPods an das Audio- 


system von PKWs. Entweder es gibt über- 

. , haupt keine Verbindung vom iPod zu Radio 
\ oder diese läuft lediglich über ein normales 
TEE rn Audiokabel oder einen Kassettenadapter. In 
der Titelgeschichte der aktuellen iMACup 

nehmen wir Lösungen unter die Lupe, die 

diese Brücke schlagen: angefangen beim ka- 

belgebundenen Einbauset Bluetouch, das auch als Bluetooth-Frei- 
sprecheinrichtung fürs Handy dient, über den Einbausatz ice>Link 
bis hin zu den preisgünstigen FM-Transmittern. Abgerundet wird das 
MACup-Supplement wie gewohnt durch Tipps und Tricks zu Mail, 


Spotlight und dem Finder sowie Kurztests von BluEye, i-Station Tra- 
veller, XT-Stand und iSaver Shell. 


Nun aber viel Spaß mit der iMACup! 


füclal Mercer 


© J ud EEE 
EB KURIOSES 
Wärmemaus 
Kalte Finger beim Arbeiten am Computer? Die USB Warmer Mouse Il 
schafft Abhilfe. Die optische Maus mit einer Auflösung von 800 dpi hält 
die Temperatur konstant bei etwa 45 Grad Celsius. Da bleibt die Maus- 
Hand selbst bei niedrigen Raumtemperaturen und beim Einsatz im Freien 


warm. Das Gerät ist so konstruiert, dass die Mechanik dabei nicht zu 
Schaden kommt. http:/usb.brando.com.hk. mik 


Wenn man mehrere tausend Lieder auf dem iPod dabeihat, 
möchte man auf diesen Musikpool auch während der Autofahrt 
zugreifen. IMACup stellt passende Lösungen dafür vor. So fügt 
sich der iPod in die Soundanlage des Fahrzeugs ein - auf 
Wunsch auch gleich als Freisprecheinrichtung. 


< Heiße Maus Wenn es 
kalt an den Fingern wird, hilft 
Brandos USB Warmer Mouse Il weiter 
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Neu in EyeTV 2.4 
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IPod-Einbaulösungen fürs Auto 


086 Tipps & Tricks 


Mail, Spotlight, Finder 


088 Kurztests 
BluEye, i-Station Traveller, 


XT-Stand, iSaver Shell 


als Kurztests 


n den Kurztests finden Sie nützliche Gadgets, um den iPod als 
Freisprecheinrichtung fürs Handy zu nutzen, unterwegs Musik 


vom nano über Lautsprecher zu hören, das Notebook ergono- 
misch am Schreibtisch zu platzieren und sicher aufzubewahren. 


861 Tipps & Tricks 


AutoKorrektur 


Während der Kngate übernehmen 


T) Vsersehnten | Aunomatische Aufzählung 
I Aunomatische Nummerierung 


Wahrend der tmgate ersetzen 
IF Cerase Antührungszeichen" durch „tpografische 
I Englische Ordmungszahle 
M Konzeptsymbole (++) dur 
I "Fett" und „kursiv. durch Normalformasierung 
Ü Imernet- und Netzwerkptase durch Hyperlinks 


Während der Eingabe automatisch ersetzen 


ES Unsinsintrag wie verharigen lormaslaren 
I tormatvorlagen banerend auf Formaherung Sefiieren 


Autokorektur " Autahermat während der (ingabe  Autolext 


Auch diese Ai 


bietet Ihnen nütz- 
liche Kniffe zu den 
Themen Mail, 


Spotlight, Fin 


den Anschluss des 


iPods an die 


iChat, Notizzettel 


und iPhoto. 


usgabe 


der, 
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Topaktuelle 
Fernsehlösung 


lgato hat eine aktualisier- 

te Version von EyeTV 2 
veröffentlicht. Die wichtigs- 
ten Neuerungen: 


EXPORT NACH APPLE TV 


. . . Wann: Fr, 20. Apr 2007 
Die Umwandlung ergibt ein a 
speziell für Apple TV opti- ® en na 
ö . iederholungen: [Keine B) 
miertes Format. Bei HDTV eine 
- “ \ Welse [BD anae mr Sondrrupe 
sind maximal 1280 x 720 drin Baer 
- ein großer Unterschied zur = 
n M Zu Playlist: | Keine ®) 
iPod-Auflösung von 640 x Brpert nach: fa u 
480. Der Export lässt sich wie —— 


schon bisher automatisieren, 


Episode: Dokumentarfilm 


Beschreibung: Google ist eine Erfolgsstory par excellence. Innerhalb von nur 7 
di 


Info über die geplante Aufnahme 


Titel: ‘Wer hat Angst vor Google? 


sieben Jahren haben die jungen C 
führenden Internetsuchmaschine 


in der Aufnahmeliste gibt es 
einen neuen Punkt Export für 
die iPod- oder Apple-TV-Optimierung. 


DETAILLIERTERE EPG-INFOS Mit 
Version 4.2 wird die Textvorschau vom 
EPG-Anbieter tvtv auf maximal 4000 
Zeichen pro Sendung erhöht. Außer- 
dem gibt es häufiger Bilder dazu. 


MENÜ IN DER FENSTERANSICHT 
EyeTV 2 hat im Vollbildmodus ein Me- 
nü, über das der Anwender Kanäle 
wechseln, das Archiv aufrufen oder 
geplante Aufnahmen einsehen kann. 
Diese Funktion ist nun auch in der 
Fensteransicht verfügbar. 


SPOTLIGHT-UNTERSTÜTZUNG Gibt 
man in die Spotlight-Eingabemaske 
eine Zeichenfolge ein, die sich im Titel 
oder in der Beschreibung einer Eye- 
TV-2.4-Aufnahme findet, spuckt Spot- 
light die entsprechenden Sendungen 


4 Apple TV EyeTV 2.4 exportiert auch ins Wohnzimmer 


einer älteren Version von EyeTV 2, so- 
fern Version 2.4 installiert ist. 


VOLLBILD-UNTERSTÜTZUNG Dual- 
Display-Arbeitsplätze haben jetzt ein 
neues Konfigurationsfenster. Dort 
lässt sich festlegen, auf welchem Dis- 
play das Vollbild angezeigt wird und 
ob das andere Display abgedunkelt 
werden soll. EyeTV 2.4 steht als Down- 
load unter www.elgato.com/index. 
php?file=support_updates_eyetv2 be- 
reit. Das Update ist kostenlos, wenn 
EyeTV 2 bereits installiert ist. 


FAZIT: EMPFEHLENSWERT In erster 
Linie ist EyeTV 2.4 ein Update für Be- 
sitzer von Apple TV. Aber auch der er- 
weiterte EPG und die Spotlight-Unter- 
stützung sind die Installation wert. 
Außerdem gibt es noch ein paar Feh- 
lerbehebungen. Unterm Strich ist das 


aus. Das gilt auch für Aufnahmen aus Update daher empfehlenswert. mik 
EIN WEITERES IPOD-SPIEL IM STORE 
Es darf gerätselt werden 
Für nur 99 Gent gibt es ab sofort das iPod-Quiz, mit dem man sein Wissen in 
den Bereichen Musik, Filme und Fernsehsendungen testen kann. In einer zwei- 
ten Variante beziehen sich die Fragen auf die Inhalte des eigenen iPods. 
Außerdem lassen sich eigene Fragenpakete entwerfen und weitergeben. mik 
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iPod-Einbaulösungen fürs Auto 


Discjockey de luxe 


Die qualitativ hochwertigste und eleganteste Möglichkeit, Musik vom iPod in das Autoradio zu bringen, 
ist ein kabelgebundenes Einbauset. iMACup stellt Lösungen vor und beleuchtet die Alternativen 
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ww 


in gewohntes Bild 
auf Deutschlands 
Straßen: Sonnen- 


blenden müssen als CD- 
Batterie herhalten, Hand- 
schuhfächer sind rand- 
voll gefüllt mit CD-Hüllen 
und einzelne Silberlinge 
fliegen im Auto verteilt 
herum. Die Kombination 
aus Sonnenbestrahlung 
und mechanischer Bean- 
spruchung macht die Da- 
tenträger auf Dauer nicht 


© BLUETOUCH 


Das Multimedia Freisprechsystem 


FIIKONGE HRATORF| 


besser. Dazu kommt, dass 
man schon nach gut einer 
Stunde eine neue CD ein- 
legen muss, wenn man nicht immer 
wieder aufs Neue dieselben Lieder ab- 
spielen will. 

Ein CD-Wechsler bringt da nur ei- 
ne relativ geringe Verbesserung und 
sieht im Vergleich zu einem iPod 
schwach aus: Während selbst bei ei- 
nem Zehnfach-Wechsler bei etwa 200 
Titeln Schluss ist, passen auf den 
größten aktuellen iPod bis zu 20 000 
Lieder. Die eindeutig bessere Alterna- 
tive zu den CDs ist daher: Der iPod 
wird mit dem Autoradio verbunden. 


DER FERRARI UNTER DEN EINBAU- 
LÖSUNGEN Von Maxxcount kommt 
die Luxusausführung des kabelgebun- 
denen iPod-Einbausets. Bluetouch, 
das komplett über ein Touchscreen 
mit acht Zentimetern Diagonale ge- 
steuert wird, eignet sich nicht nur da- 
zu, Musik vom iPod über die Lautspre- 
cher des Auto-Audiosystems zu hören, 
sondern kann auch als Bluetooth-Frei- 


4 Cockpit Bluetouch lässt sich farblich gut 
an bestehende Komponenten anpassen 
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4 Konfigurator Unter www.maxxcount.de kann die für das 
Auto passende Bluetouch-Hardware ausgesucht werden 


sprecheinrichtung fürs Handy die- 
nen. Wir haben das System testweise 
in einen VW Golf V eingebaut, der 
über ein Standard-Werksradio ver- 
fügt. Welche Gerätschaften und wel- 
ches Zubehör für den Einbau nötig 
sind, erfährt der Anwender auf der 
Webseite des Anbieters von einem 
Konfigurator (http://bluetouch.de/ 
konfigurator). Nach Eingabe des Fahr- 
zeugtyps und einiger technischer De- 
tails gibt die Seite das nötige Equip- 
ment aus und informiert über die Ge- 
samtkosten. Anschließend lässt sich 
alles direkt beim Anbieter bestellen. 


ETWAS TRICKY: DER EINBAU Wer in 
der Lage ist, das Armaturenbrett sei- 
nes Autos auszubauen, und sich so 
gut mit seinem Auto auskennt, dass er 
die Gerätschaften an die Elektronik 
des Autos anschließen kann, sollte da- 
mit keine Probleme haben. Wer sich 
das nicht zutraut, wendet sich am bes- 
ten an eine Fachwerkstatt. Das Dis- 
play, das sich farblich sehr flexibel an 
die Elemente des Fahrzeugs anpassen 
lässt, wird am professionellsten über 
eine Brodit-Halterung im Auto befes- 
tigt. Brodit (www.brodit.com) bietet 
für viele Fahrzeugmodelle maßge- 
schneiderte Halterungen an. So lässt 
sich Bluetouch beispielsweise neben 
dem Radio oder am Lüftungsschlitz 
festklemmen. Die passende Brodit- 
Halterung kann während des Bestell- 
vorgangs auch gleich ausgesucht wer- 
den. Gibt es für ein Fahrzeugmodell 
nichts von Brodit oder ist bereits eine 
solche Lösung im Einsatz, etwa für ein 
Navigationssystem, existiert eine wei- 
tere Möglichkeit, bei der man darum 
herumkommt, das Armaturenbrett 


anzubohren. Comwave (www.com 
wave.de) hateine Klemmhalterungim 
Programm, die sich in die Öffnung 
der Lüftung stecken und dort auch fi- 
xieren lässt. Der Ventholder KHU- 
VUT109 kostet rund sechs Euro ohne 
Versandkosten und reicht für das 
Touchscreen des Bluetouch völlig aus. 
Ist Bluetouch in das Fahrzeug einge- 
baut, wird der iPod über den Dock-An- 
schluss angesteckt. 


BESTENS: DIE IPOD-KOOPERATION 
Die Zusammenarbeit mit dem iPod ist 
gut gelungen. Tippt man im Haupt- 
menü auf das Symbol für Musik und 
dann auf den iPod als Musikquelle, 
lässt sich fast wie an Apples Player 
selbst durch die Bibliothek des ® 


V Befestigung 
Brodit bietet maß- 
geschneiderte 
Halterungen. Eine 
Alternative ist die 
Befestigung an den 
Lüftungsschlitzen 
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Intel 


Ye Intertf 


4 Musik Per 
Bluetouch kann fast 
so komfortabel durch 
die Bibliothek manö- 
vriert werden wie am 
iPod selbst. Neben 
dem iPod werden 
noch andere 
Musikquellen 
unterstützt 


» Medien Musik 
kann auch per SD- 
Karte oder USB-Stick 
angeliefert werden 
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iPods navigieren. So kann der Anwen- 
der Wiedergabelisten auswählen oder 
Musik nach Interpreten oder Alben 
anzeigen und starten. Auch Hörbü- 
cher und Podcasts lassen sich so star- 
ten. Oder man überlässt per „Zufällige 
Wiedergabe“ dem iPod die Reihenfol- 
ge. Keine Probleme gibt es mit den im 
iTunes Store gekauften Titeln. 

Die Unterschiede zur direkten iPod- 
Bedienung: Während die Musik läuft, 
sind Tasten für „Vor“, „Zurück“ und 
„Start/Pause“ verfügbar. „Vor“ sowie 
„Zurück“ beziehen sich aber nur auf 
Sprünge von einem Titel zum ande- 
ren. Innerhalb eines Liedes kann 
nicht gespult werden. Die Dauer des 
Liedes und die aktuelle Position zeigt 
ein Fortschrittsbalken an. 

Die Auswahl der Musikquelle ist 
übrigens nicht nur auf den iPod be- 
schränkt. Es lassen sich auch Mobilte- 
lefone per A2DP-Streaming oder ande- 
re Musikgeräte über ein Klinkenkabel 
ansteuern. Mit der aktuellen Firm- 


ware-Version 1.03.07 wurde auch die 
Unterstützung für den integrierten 
SD-Steckplatz und den USB-Slot freige- 
schaltet. Das ermöglicht es beispiels- 
weise Mitfahrern, ihre eigene Musik 
auf einem USB-Stick oder einer SD- 
Karte mitzubringen und während der 
Fahrt abzuspielen. 

Positiv fällt auf, dass wie bei Musik 
von CD auf Wunsch aktuelle Verkehrs- 
nachrichten auch während der iPod- 
Wiedergabe durchgestellt werden. 
Nach den Meldungen schaltet Blue- 
touch wieder zurück zur Musik. Wäh- 
rend man zwischendrin Radio oder 
Verkehrsmeldungen hört, läuft die 
Musik allerdings tonlos im Hinter- 
grund weiter. Nach den Verkehrsmel- 
dungen ist das Lied, das man vorher 
gehört hatte, also vermutlich schon 
wieder vorbei. Ein Manko bei der Be- 
dienung: Man muss während der 
Fahrt recht häufig auf das Display 
blicken und den Touchscreen betäti- 
gen. Hier wäre eine Lenkradfernbedie- 


nung wünschenswert. Auch kann 
nicht besonders schnell durch Wie- 
dergabelisten gescrollt werden. 


BONUS: FREIE HÄNDE BEIM TELE- 
FONIEREN Die integrierte Freisprech- 
einrichtung ist gut durchdacht. Das 
Mobiltelefon wird per Bluetooth ver- 
bunden. Darüber, welche Mobiltele- 
fone kompatibel mit Bluetouch sind, 
informiert die Webseite www.blue 
touch.de. Da Bluetouch sogar den In- 
halt des Telefonbuchs abgleicht, kann 
direkt über das Display auf die im 
Handy gespeicherten Telefonnum- 
mern zugegriffen werden. Neben dem 
Telefonbuch gibt es noch die Top-10- 
Liste der am häufigsten benutzten 
Kontakte, ein Menü mit den ein- und 
ausgegangenen Anrufen und die 


4 Anzeige Außer den Infos zum Titel wird 
die Laufzeit des Songs per Balken angezeigt 


Wahlwiederholung. Sinnvoll sind 
auch die im Hauptmenü verfügbaren 
Anzeigen für die derzeitige Netzstär- 
ke und den Ladestand des Handy-Ak- 
kus. Sobald man ein Gespräch beginnt 
oder annimmt, schaltet Bluetouch die 
Musik stumm und leitet das Gespräch 
auf den Lautsprecher um. Sollen Bei- 
fahrer nicht mitbekommen, was der 
Gesprächspartner sagt, lässt sich das 
Gespräch auch wieder zurück auf das 
Telefon legen. Etwas umständlich: 
Hört man gerade Musik vom iPod, 
muss man zum Telefonieren erst mit 
ein paar Klicks in das Telefonmenü 
wechseln. Nach dem Gespräch steht 
wieder der Weg zurück ins Musikme- 
nü an. Außerdem laufen analog zum 
Radio Musiktitel auch dann weiter, 
wenn man telefoniert. 


ZUKUNFTSSICHER: FIRMWARE-UP- 


DATES EINSPIELEN Die USB-Schnitt- 
stelle dient auch dazu, Firmware-Up- 
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dates zu installieren. Dazu kopiert 
man das Update - den jeweils aktu- 
ellen Download gibt es unter www. 
bluetouch.de - auf einen USB-Stick. 
Mit den Aktualisierungen werden 


weitere Funktionen kostenlos freige- 
schaltet sowie Bugs beseitigt. 


GUTER PREIS Die Anschaffungskos- 
ten für das Bluetouch-System betra- 


$ Dipod EM 
E-PLUS 


K80t i.mik 


3 AN 


® 
® gLuerouch 


Yıaıl 


4 Status Bei vielen Handys (hier: Sony Ericsson K800i) werden Netz- und Akkustärke angezeigt 


gen ab rund 300 Euro aufwärts. Das 
System kann unter www.maxxcount 
.de konfiguriert und bestellt werden. 
In Anbetracht der Tatsache, dass ne- 
ben einer erstklassigen iPod-Integra- 
tion auch die Freisprecheinrichtung 
fürs Handy mit dabei ist, geht der 
Preis in Ordnung. Wie viel das System 
letztendlich kostet, hängt vom Auto 
und den benötigten Zubehörteilen ab. 


ALTERNATIVE: DENSION ICE>LINK 
Eine günstigere Alternative zum Blue- 
touch ist Densions ice>Link, das es 
in unterschiedlichen Ausführungen 
gibt. ice>Link Plus video zum Beispiel 
wird ebenfalls an das Autoradio ange- 
schlossen. Allerdings gibt es seitens 
der Funktionen einige Einschränkun- 
gen: Da ice>Link vom Autoradio wie 
ein Sechsfach-CD-Wechsler angesteu- 
ert wird, können lediglich fünf Play- 
listen des iPods abgespielt werden, der 
sechste CD-Knopf ruft das ice>Link- 
Menü am iPod auf. Da kein extra » 


4 Mini So sieht 
die iPod-Integration 
beim Mini aus. Die 
Halterung ist von 
Densions Ice>Link, 
die Titelanzeige läuft 
über das iPod-Display 


Download-Hits 


SREMINDER FEIST 


N 
ra 
Life In Cartoon 


Motion 


Fornika 
Die Fantastisc 


E 
The Reminder 
3 Feist 
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9 Shock Value 


Como Ama 
una Mujer 
Jennifer Lopez 
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BMW So sieht die Integration beim BMW 
X5 aus. Bei BMW kostet der Einbau 300 Euro 


Mercedes Wer sich ein Fahrzeug der 
Stuttgarter leistet, kann für 180 Euro zuzüglich 
Einbau seinen iPod mit der Anlage verbinden 


Display mitgeliefert wird, gibt es keine 
Anzeige von Informationen wie den 
Namen des Musiktitels. Welche Musik 
gerade läuft, steht lediglich am iPod- 
Display. Liegt der iPod im Handschuh- 
fach, wird die Liedauswahl zum Blind- 
flug. ice>Link bietet keine Freisprech- 
einrichtung, dafür lässt sich bei der 
Video-Variante Filmmaterial an exter- 
nen Kopfstützenmonitoren ausgeben. 
Praktisch ist das beispielsweise, wenn 
Kinder auf Reisen Unterhaltung brau- 


chen. Sollen Videos am Display des 


Navigationssystems angezeigt wer- 
den, ist ein zusätzlicher Multimedia- 
Adapter oder TV-Tuner erforderlich. 
ice>Link Plus video kostet ab 170 Eu- 
ro, weitere Infos finden Sie unter 
www.dension4u.de. 


SONDERAUSSTATTUNG: WERKSLÖ- 
SUNGEN DER AUTOBAUER Wer so- 
wieso gerade über den Kaufeines Neu- 
wagens nachdenkt, hat die Chance ei- 


VW Volkswagen bringt 
den iPod in der Armlehne 
unter. Preis: 175 Euro 


ner iPod-Anbindung ab 
Werk. So haben die Her- 
steller Acura, Audi, 
BMW, Chrysler, Dodge, 
Ferrari, Ford, GM, Hon- 
da, Jaguar, 
Jeep, Mazda, Mercedes, 
Mini, Nissan, Scion, Su- 
zuki, VW und Volvo ent- 
sprechende Angebots- 
pakete im Programm. 

Der Vorteil für den den Käufer des 
Neuwagens: Er muss sich keinerlei Ge- 
danken über den Einbau machen - 
der iPod lässt sich sofort nach Fahr- 
zeugübergabe anstecken. Zudem sind 
die Kosten moderat: BMW etwa ver- 
langt 300 Euro, Audi 240 Euro, Merce- 
des rund 180 Euro zuzüglich Einbau, 
bei Mini kostet die iPod-Anbindung 
250 Euro und Volkswagen will gar nur 
175 Euro haben. 


Infinity, 
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PRESTON CHILD 


Das Opfer 
2 


1 Formula - Tunnel 
John Katzenbach 


des Grauens 


Douglas Frestol 


Lincoln Child 
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Fredmund 
Malik 
Wirksam 


führen 


Ilium 1 
3 


Dan Simmons 


Wirksam führen 


Fredmund Malik Vo Haydeı 
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SCHNELL UND EINFACH: FM-TRANS- 
MITTER Soll die Musik vom iPod von 
jetzt aufgleich ins Auto kommen oder 
möchte man eine mobile Lösung für 
mehrere Autos, gibt es immer noch 
die FM-Transmitter. Bei dieser Über- 
tragung kommt die Musik per Radio- 
wellen am Autoradio an. Es gibt Mo- 
delle, die nur am iPod funktionieren, 
und Geräte, die sich per Klinkenste- 
cker mit jeder Audioquelle verbinden 
lassen, die eine Kopfhörerbuchse hat. 
Der Vorteil der iPod-Geräte: Wenn sie 
per Kabel an den Zigarettenanzünder 
angesteckt werden, laden sie gleich- 
zeitig den Akku des iPods auf. Ansons- 
ten bekommen sie selbst Strom vom 
iPod und brauchen keine Batterien. 
Die Geräte mit Klinkenkabel dagegen 
benötigen in jedem Fall eine Strom- 
quelle. Die renommiertesten FM- 
Transmitter sind der iTrip von Griffin 
Technologies (www.griffintechnology. 
com/products/itrip), Belkins TuneCast 
II (www.belkin.de) und Kensingtons 
Pico FM Transmitter (www.kensing 
ton.de). Alle Transmitter-Modelle ha- 
ben eines gemeinsam: Die Tonqualität 


5 von 392 


4:53 


ist deutlich schlechter als bei kabel- 
gebundenen Lösungen. Außerdem ist 
es teilweise schwierig, eine Radiofre- 
quenz zu finden, die akzeptable Er- 
gebnisse liefert. Bei längeren Strecken 
muss die Frequenz dann von Zeit zu 
Zeit nachjustiert werden. Dafür ist der 
Preis unschlagbar: Los geht’s be- 
reits bei etwa 45 Euro. 


FAZIT: EINE FRAGE DES 
GELDES. ABER NICHT NUR 
Soll man bei der Frage nach 
der besten iPod-Auto-Inte- 
gration eine Empfehlung 
aussprechen, so kann diese 


< Flexibel Transmitter mit 
Klinkenstecker passen an alle 
Musikquellen, die einen 
Kopfhörerausgang haben 


005 
J.K. Rowling 
Harry Potter und der Orde... 


931 

< iPod-Transmitter 
Es gibt eine Vielzahl an 
FM-Transmittern für 
den iPod. Die 
Funktionsweise ist 
immer gleich: Der 
Transmitter wird über 
den Dock-Connector 
verbunden, die Musik 
kommt per Radiosignal 
am Radio an 


nur lauten: kabelgebunden, wenn ge- 
wünscht gleich mit Freisprechein- 
richtung. Dann stimmen der Funk- 
tionsumfang und auch die Tonquali- 
tät. Derzeit führt dabei kein Weg an 
der gut umgesetzten Lösung Blue- 
touch vorbei. Allerdings gibt es Argu- 
mente gegen diesen Vorschlag. Etwa 
dass der Aufwand des Einbaus nicht 
gewünscht ist oder ein Einbau nicht 
gestattet beziehungsweise nicht sinn- 
voll ist, beispielsweise bei einem 
Leasingfahrzeug. Dann bleibt nur ein 
FM-Transmitter - eine kostengünstige 
Lösung, die aber unter Umständen 
keine zufriedenstellende Qualität bie- 
tet. Welches Produkt auch immer das 
Rennen macht: Mittlerweile gibt es 
keinen Grund mehr, während der 
Fahrt mit CDs zu hantieren. Der iPod 
ist jetzt on the road. mik 
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Timbaland 
1 Give It ToMe 2 
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Mika 


Grace Kelly 


3 Nelly Furtado 
Say It Right 


GARIFRIFND 


Avril Lavigne 


Girlfriend 
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Tipps & Tricks 


Tipps & Tricks 


Mail, Spotlight, Finder. Von Michael Krimmer 


Mail 


= / Webseiten versenden mit Mail 


S“ haben eine interessante Web- 
seite gefunden und möchten je- 
mandem per Mail den Besuch dieses 
Webauftritts ans Herz legen? Eine 


Möglichkeit wäre es, zu einem beliebi- 
gen Mailprogramm zu wechseln, eine 
Nachricht samt Link zu erstellen und 
diese abzusenden. Die Gefahr dabei: 


Alles, was es In Tunes gibt, gibt es auch auf Ihrem Breitformat-Fernsehgerät 


Jetzt lieferbar. 


Den ] 


4 Webseitenversand Apples Mail ermöglicht das komfortable Verschicken einer Webseite. 
Selbst die Links auf der Seite funktionieren aus der Mail heraus 


Die Nachricht landet möglicherweise 
im Spamfilter, wenn sie nur aus einer 
Zeile Text besteht. Einfacher, schnel- 
ler und schöner ist es, wenn der Emp- 
fänger anstelle des Links gleich die 
ganze Seite in seinem Postfach vorfin- 
det. Mail bietet diese Funktion an. 
Starten Sie Mail und rufen Sie die ge- 
wünschte Seite auf. Drücken Sie dann 
die Tastenkombination [Befehl-I], um 
eine neue Mail mit der Webseite als In- 
halt inklusive funktionierender Links 
zu erstellen. Als Betreff der Mail wird 
der Titel der Seite eingetragen, Sie 
können dies jedoch frei abändern. 
Nun geben Sie nur noch den Empfän- 
ger an - und schon kann die Mail ver- 
schickt werden. Allerdings gibt es 
zwei Einschränkungen: Die Seite 
muss mit Apples Webbrowser Safari 
aufgerufen werden, Firefox funktio- 
niert nicht. Außerdem ist es erforder- 
lich, dass Mail als Standardprogramm 
für E-Mails eingetragen ist. Die ent- 
sprechende Option finden Sie im Me- 
nü Einstellungen... von Mail. 
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| (Q) Spotlight 

ie in Tiger integrierte system- 

weite Spotlight-Suche eignet sich 
hervorragend dazu, bereits verloren 
geglaubte Informationen wiederzu- 
finden. Da Spotlight aber nicht nur 
Dateinamen indiziert, sondern bei- 
spielsweise auch in Mails, Word-Datei- 
en oder das Adressbuch blickt, kön- 
nen die Ergebnisse so umfangreich 
werden, dass das eigentlich Gesuchte 
darin untergeht. Spotlight bietet da- 
her die Möglichkeit, die Ergebnisse 
einzugrenzen. Dazu wird dem Such- 
begriff lediglich eine Einschränkung 
in der Form „art:“ mitgegeben. Zwei 


Spotlight-Suche eingrenzen 


Beispiele: Sollen nur Mails angezeigt 
werden, in denen der Begriff „Ge- 
burtstag“ auftaucht, trägt man in die 
Suchmaske von Spotlight art:Mail Ge- 
burtstag ein. Geht es um einen Kon- 
takt, der „Thomas Müller“ enthält, ist 
die korrekte Spotlight-Anweisung 
art:Kontakt „Thomas Müller“. Außer Mail 
und Kontakt lassen sich auch Aufgabe, 
Bild, Ereignis, Film, Kontakt, Lesezeichen 
(für Bookmarks), Musik, Ordner, PDFs, 
Präsentation, Schrift, Systemeinstellung 
(oder: Einstellung) einsetzen. Die Be- 
griffe können wahlweise auch in der 
Mehrzahl angegeben werden. 


34 
Spotlight 


Mo 16:22 Michael Krimmer [@) 
art:PDF „MACup" m 
LE 


Alle einblenden (9) 


v 


Top-Treffer klicks.pdf 


PDF-Dokumente klicks.pdf 
Leserfragen_neu.pdf 
Leserfragen.pdf 

Tipps.pdf 

Widgets2.pdf 

Widgets.pdf 
Vorlayout_Felix.pdf 
Ausfüllhinweise_2005-01-1 
Ausfüllhinweise_2005-01-1 


SIE 


Spotlight Einstellungen 


4 Eingrenzen Um trotz der Fülle an Spot- 
ight-Treffern die gesuchte Information nicht 
aus den Augen zu verlieren, lässt sich die 
Datei-Art mit angeben. Dann sucht Spotlight 
zum Beispiel nur nach PDFs 
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er Finder von Mac OS X zeigt in 

der Spaltenansicht Dateien wie 
Filme, Bilder und PDFs als kleine Vor- 
schau an. Das ist hilfreich, weil man 
sofort erkennen kann, wie das Bild 
aussieht oder das PDF beginnt. Bei 
großen Videos kann die Anzeige der 
Vorschau aber sehr lange dauern. Das 
ist umso ärgerlicher, wenn man aus 
Versehen auf eine solche Datei ge- 
klickt hat. Um die Vorschau auszu- 
schalten, wechseln Sie zum Finder in 
der Spaltenansicht und drücken die 
Tastenkombination [Befehl-]Jj. Deakti- 


G Finder 
KL Video-Vorschau und Symbole deaktivieren 


vieren Sie im daraufhin erscheinen- 
den Fenster den Punkt Vorschau ein- 
blenden. Solange diese Option nicht 
wieder aktiviert wird, zeigt Max OSX 
keine Vorschau mehr an. Im selben 
Fenster lässt sich auch die Anzeige der 
Symbole, die sich links neben den Da- 
tei- und Ordnernamen befinden, an- 
und ausschalten. Das Ausschalten 
spart Platz, macht das Verzeichnis al- 
lerdings etwas unübersichtlicher. Im- 
merhin bleiben Ordner auch danach 
noch am kleinen Dreieck rechts vom 
Ordnernamen zu erkennen. 


kEyelV Archive 


& Netzwerk 
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e0o „ Filme 
SEI ne 
“rl: em] rl Q 
| 27. Flora London Mara...7 - Leichtathletik.mäv 
IDisk Die Silicon Valley Story...999, Fernsehfilm.m4v 


Harry Potter and The Order of The Phoenix.mov 
ı 2) Macintosh HD Hellboy - USA 27003, Fanrasyfilm.mav 
“ Johnny English - GB 2003, Komödie.m4v 
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) Symbole einblenden 
_) Vorschau einblenden 


4 Platz sparend Das Weglassen von Vorschau und Symbolen bringt einen Platz- und 
Zeitgewinn, allerdings wird das Finder-Fenster dadurch auch weniger übersichtlich 


fi ) Finder 
KL Grafischer Finder-Hintergrund 


Ba langweilige weiße Hinter- 
grund des Finder-Fensters lässt 


sich ein wenig aufpeppen. Zumindest 
dann, wenn der Finder Inhalte von 
Laufwerken oder Ordnern in 


Hintergrund wieder weiß. Soll die Än- 
derung direkt rückgängig gemacht 
werden, wählen Sie unter Darstellungs- 
optionen einblenden den Eintrag Weiß. 


der Symbolansicht anzeigt. 
Um die Anzeige zu ändern, 
klicken Sie auf Darstellung und 
dann auf Darstellungsoptionen 
einblenden. Es öffnet sich ein 
Fenster, in dem es den Punkt 
Hintergrund gibt. Dort lässt 
sich entweder Weiß, eine belie- 
bige andere Farbe oder ein Bild 
einstellen. Ganz gleich welche 
Änderung hier vorgenommen 
wird, sie bleibt selbst über 
einen Neustart des Rechners 
hinaus bestehen. Sobald Sie al- 


lerdings die Listen- oder Spal- 4 Peppig Der schlicht in Weiß gehaltene Hintergrund des Finders 
tenansicht wählen, wird der lässt sich mit Farben oder einem Bild etwas lebendiger gestalten 
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Short Stuff 


An Sonys brandneuer Spielekonsole 
Playstation 3 lässt sich über eine der 
USB-Schnittstellen auch ein iPod 
anschließen. Das funktioniert aller- 
dings nur dann, wenn der iPod unter 
einem Windows-iTunes formatiert 
wurde. Dabei darf es auch eine Instal- 
lation unter Boot Camp oder Parallels 
sein. Nur eine Mac-Formatierung wird 
icht geduldet. Ist der iPod neu forma- 
tiert, ist er im Menü Musik als „USB- 
Gerät (iPod) zu finden. 


iPod an der PS3 


iChat bietet eine Option, mit der sich 
Dialoge auf der Festplatte abspeichern 
lassen. Per Log lassen sich Chats 
einfach nachlesen, und benötigt man 
hinterher diese Infos, muss man nicht 
einmal per Hand auf der Festplatte 
danach suchen. Um die Log-Funktion 
zu aktivieren, klicken Sie auf iChat - 
Einstellungen... und aktivieren im 
Reiter Nachrichten den Punkt Chat- 
Protokolle sichern. Und das Beste: So 
abgespeicherte Chats werden auch 
von Spotlight indiziert und lassen sich 
so später einfach wiederfinden. 


Die Notizzettel von Mac OS X haben 
eine etwas versteckte Rechtschreib- 
prüfung. Wenn Sie wissen möchten, 
ob ein bestimmtes Wort richtig 
geschrieben ist, dann öffnen oder 
erstellen Sie einen Notizzettel, der die- 
ses Wort enthält, und klicken bei 
gleichzeitig gedrückter [Ctrl]-Taste auf 
das fragliche Wort. Ist das Wort in 
Ordnung, gibt es keine Vorschläge. Ist 
es falsch geschrieben, erscheint ein 
Menü mit mehr oder weniger zahlrei- 
chen Vorschlägen, die sich per Maus- 
klick auch gleich auswählen lassen. 
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iPhoto bietet mittlerweile eine Vielzahl 
an Bearbeitungsmöglichkeiten. Über 
die Buttons Anpassen und Effekte las- 
sen sich Fotos optimieren und grund- 
legend verändern. Haben Sie einmal 
aus Versehen zu viel verändert, so 
können Sie den ursprünglichen 
Zustand selbst nach der Speicherung 
des Fotos wiederherstellen. Im Menü 
Fotos befindet sich dafür der 
Menüpunkt Zurück zum Original, mit 
dem sich das Bild wieder in den 
Zustand bringen lässt, den es beim 
Import in iPhoto hatte. 


iPhoto-Notbremse 
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IMACup 
Angetestet 


BluEye i-Station Traveller 
Hersteller Gear4 R RR : . . Hersteller Logic 3 Europe, 
(Info) omgreriknnldk BluEye verwandeltdeniPodinei- | i-Station Traveller ist ein kom- (Info) www.spectra 
ne Handy-Freisprecheinrichtung | paktes Aktivlautsprechersystem video.com 
Preis (rund) 90 Euro mit Radiofunktion. Ist der Blue- | mit einer Leistung von vier Watt. 
Die beiden Boxen können im bei- Preis (rund) 30 Euro 


Voraussetzung iPod der vierten und 
fünften Generation, 


nano und mini, Blue- 


tooth-Mobiltelefon 


BluEye macht jeden kompatiblen 
iPod zu einer kabellosen Freisprech- 
einrichtung und verpasst Apples 
Player zusätzlich eine Radiofunktion 
und Fernbedienung. Einrichtung und 
Handhabung sind denkbar einfach. 


tooth-Adapter mit dem iPod ver- 
bunden und geht ein Anruf ein, 
wird die Musik des iPods auto- 
matisch heruntergeregelt. Nach 
Beendigung des Gesprächs stellt 
das Gerät den Ton wieder lauter. 
Bei eingehenden Gesprächen 
wird die Nummer des Anrufers 
im Display des iPods angezeigt. 
Unterstützt das Handy Sprach- 
wahl, funktioniert das auch über 
BluEye. Außer als Freisprechein- 
richtung kann der iPod auch als 
Radio mit bis zu 15 Stationsspei- 
chern benutzt werden. BluEye ist 
außerdem eine Fernbedienung 
für den iPod. mik 


liegenden Täschchen platzspa- 
rend aufbewahrt werden. Zum 
Betrieb schiebt man die beiden 
Lautsprecher auseinander und 
nach dem Einsetzen des Players 
wieder zusammen. Durch seine 
Gummierung hält auch der gro- 
ße iPod mit 80 GByte sicher und 
fällt nicht heraus. Strom kommt 
von vier AAA-Batterien, es kann 
auch ein optionales Netzteil an- 
gesteckt werden. Durch den Klin- 
kenstecker, der sich bei Nichtge- 
brauch im Gehäuse aufwickeln 


lässt, lassen sich auch andere Au- 
dioquellen anschließen. mik 


Voraussetzung Audioquelle mit 
2,5'- oder 3,5'- 
Klinkenstecker 


i-Station Traveller ist ein platz- 
sparender Begleiter für unterwegs, 
der nicht an den iPod gebunden, 
aber trotzdem mit allen Modellen 
kompatibel ist. Fürs Hotelzimmer 
reicht der Sound aus. 


XT-Stand iSaver Shell 
Hersteller XT-Stand Europe, . 2 : . . Hersteller iStuff, 
(Info) Kstesernlafs XT-Stand ist ein praktischer | Das iSaver Shell toploading (Info) N esttirtide 


Preis (rund) 70 Euro 


Voraussetzung Notebook 


Wenn das MacBook auf dem 


Schreibtisch mal wieder zu heiß wird, 


ist der XT-Stand ein guter Ausweg, 
um weiterzuarbeiten. 
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Notebook-Ständer, der die Hitze 
eines MacBooks ableitet. Robust 
und in hoher Qualität gearbeitet 
ist das praktische Tool schnell 
aufgebaut: Füße, Höhe und Grö- 
ße auf das Notebook einstellen, 
Notebook auflegen, sichern und 
fertig. Nachteilig ist der Ge- 
brauch eines PowerBook G4s am 
XT-Stand, da dieser Mac seine op- 
tischen Medien nach vorn aus- 
wirft. Das kann mit einem Stand- 
bein kollidieren. Ungewohnt ist 
auch die Neigung, die nicht bes- 
serindividuell angepasst werden 
Kann, aber das ist Geschmackssa- 
che. Für rund 70 Euro ein prakti- 
sches, aber nicht preisgünstiges 
Vergnügen. Doris Griffel/mjl 


Hardcase-Notebook-Sleeve ist ein 
Schutzmodul, das jede Tasche in 
eine Notebook-Tasche verwan- 
delt. Schnell lässt sich das Mac- 
Book mit einer Hand verstauen 
oder aus dem Schutzmodul zie- 
hen. Die Shell schützt den Rech- 
ner mit einem dreilagigen, über 
vier Zentimeter starken Protek- 
tor am Boden. Und dieser hat ei- 
ne doppelte Funktion: Auch 
beim unsanftem Abstellen ist 
der Mac vor Stößen sicher. Die 
Shell ist auch als Rucksack oder 
Tragetasche zu verwenden, Tra- 
gegurte liegen bei. Die iSaver 
Shell gibt es in Hoch- und Quer- 
format und unterschiedlichen 
Größen. Doris Griffel/mjl 


13 Zoll: 40 Euro 
15 Zoll: 45 Euro 


Preis (rund) 


Voraussetzung MacBook oder 
MacBook Pro/ 
PowerBook G4 


Praktischer Schutz in der Tasche 
oder im Rucksack, der ein wenig 
Abwechslung in den grauen 

Alltag von Laptoptaschen bringt. 
Ebenso praktisch wie nützlich, und 
das Wichtigste: Das Shell hält den 
Rechner sicher. 
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FOTOS: Harun Hosic 


q 


Workshop 
Photoshop OS2 


Vlaske für Tie 


fenunschärfe 


Ein Bild mit gleichmäßiger Schärfe in allen Tiefenzonen ist nicht immer erwünscht. 
Wir zeigen Ihnen, wie sich sogar Fotos, die mit großer Blende aufgenommen wurden, 
nachträglich Tiefenunschärfe zuweisen lässt 


anche Fotos sind von vorn bis 
NM hinten scharf. Wenn das so 

gewünscht war, ist daran 
nichts auszusetzen. Oft aber lässt sich 
die Aufmerksamkeit des Betrachters 
gezielter auf bestimmte Objekte oder 
Personen richten, wenn nur diese 
scharf abgebildet sind, während der 
Rest der Szene mehr oder weniger un- 
scharf erscheint. Nun kann man zwar 
ein unscharfes Foto - zumindest der- 
zeit - digital nicht wieder scharf ma- 
chen, höchstens eine minimale Un- 
schärfe durch Akzentuierung von 


U 
al INFO 


Wenn Sie Photoshop-Fragen haben, deren Beantwortung 
auch andere Leser interessieren könnte, wird Doc Baumann 
in seinem Workshop gern eine Lösung vorschlagen. 
Schildern sie das Problem in einer Mail, möglichst mit 
angehängtem Bildbeispiel, an photoshop@macup.com. 
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Konturen überspielen. Der umgekehr- 
te Weg jedoch ist mit Weichzeich- 
nungsfiltern leicht zu erreichen. 

Seit den Anfangszeiten von Photo- 
shop begleitet uns der Gaußsche 
Weichzeichner; ein einfaches Werk- 
zeug, beidem lediglich der Pixelradius 
eingestellt werden muss, um für jedes 
Pixel eine durchschnittliche Färbung 
aus seiner Umgebung zu erzielen. Wir 
alle haben ihn jahrelang angewandt, 
um damit mehr oder weniger über- 
zeugend fotografische Unschärfe zu 
simulieren. Bei genauer Betrachtung 
jedoch unterscheiden sich diese bei- 
den Formen der Unschärfe merklich, 
und zudem hat der Gaußsche Weich- 
zeichner einen weiteren, gravieren- 
den Nachteil: Er hält sich nicht an Aus- 
wahlgrenzen, sondern bezieht auch 
die Farbwerte von Pixeln außerhalb ei- 
ner Auswahl in seine Berechnung ein. 
Dadurch entstehen oft Säume, die das 
Ergebnis unbrauchbar machen. 


Wesentlich bessere Ergebnisse lie- 
ferte der Filter Tiefenschärfe abmildern. 
Zum einen respektiert er Auswahl- 
grenzen, zum anderen bietet er Ihnen 
eine Vielzahl von Einstellungsoptio- 
nen, die das Ergebnis fotografischer 
Darstellung annähern, etwa indem 
helle Lichter wie bei Fotos zu kleinen 
Kreisflächen aufgezogen werden. Ei- 
ne weitere Funktion stellt Ihnen die- 
ser Workshop vor: Nachdem Sie einem 
Bild mit Alphakanälen und entfer- 
nungsabhängigen Graustufen eine 
manuell generierte Tiefenmaske zu- 
gewiesen haben - 3D-Programme kön- 
nen so etwas aus konstruierten Sze- 
nen selbst errechnen - verwendet der 
Filter den so vorbereiteten Kanal di- 
rekt, um die Weichzeichnung entfer- 
nungsabhängig zu steuern. Darüber 
hinaus können Sie sogar wie beim Ein- 
stellen eines Objektivs die Schärfen- 
zone durch einen Regler nachträglich 
festlegen. Doc Baumann 
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Gemälde Fotos von hintereinander gestaffelten Objekten, die nicht 
allzu weit von der Kamera entfernt sind, weisen je nach Objektiv und 
Blendenöffnung eine Zone maximaler Schärfe auf, die nach vorn und 
hinten hin abnimmt. Um die digitale Zuweisung von Tiefenunschärfe 
ohne Manipulationsverdacht zu demonstrieren, steht hier am Anfang 
kein Foto, sondern ein gemaltes Stillleben von Luis Melendez. 


Im Kanal malen Zunächst sehen Sie nur die weiße Fläche des neuen 
Kanals. Da er dazu dienen soll, die Umrisse der einzelnen Objekte aus- 
zumalen, blenden Sie das Bild sichtbar ein, indem Sie das Auge vor 
dem Kompositkanal in der obersten Zeile der Palette durch Anklicken 
aktivieren. Malen Sie die Fläche des ersten Objekts mit schwarz gefüll- 
tem Pinsel aus. Die Kanalfarbe ist in diesem Fall Grün. 
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Neuer Kanal Für die Vorbereitungen der Unschärfe benötigen Sie 
diverse Alphakanäle. Öffnen Sie die Kanälepalette und klicken Sie unten 
rechts auf das Icon für Neuen Kanal erstellen. In der Palette erscheint 
ein neuer Eintrag namens Alpha 1. Da dieser Kanal zunächst schwarz 
ist, Sie aber einen weißen benötigen, invertieren Sie ihn; das geht am 
schnellsten mit der eingeblendeten Tastenkombination: [Befehl-1]. 


Alle Tiefenzonen Für jedes neue Objekt — oder genauer: für alle 
Objekte mit gleichem Abstand — legen Sie einen neuen Kanal an und 
füllen die Fläche der entsprechenden Gegenstände mit schwarzer Far- 
be. Sie erkennen in der Palette die Kanäle 4 bis 9; der letzte, der dem 
Holzgefäß links im Hintergrund entspricht, ist hier in der grünen Mas- 
kierungsfarbe eingeblendet. Die übrigen Kanäle blenden Sie aus. 
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Tiefenzonen anpassen Im nächsten Schritt invertieren Sie alle 
Alphakanäle zum Negativ. Bisher haben wir an Überschneidungsstel- 
len von Objekten nur grobe Konturen angelegt. Genaueres Arbeiten ist 
überflüssig; laden Sie einfach die Pixel überlappender Objektmasken, 
indem Sie deren Zeile bei gedrückter Befehlstaste anklicken, und fül- 
len Sie die Überlappungszone im entsprechenden Kanal. 


* 


— | 
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Tiefenzonen Noch deutlicher lässt sich die Vorgehensweise in die- 
ser Abbildung ablesen: Die Helligkeitswerte der Graustufen haben hier 
nichts mit Beleuchtung zu tun, sondern repräsentieren eine Tiefen- 
erstreckung - je heller eine Zone dargestellt ist, desto weiter entfernt 
ist sie. Um die später hervorgerufene Tiefenwirkung zu verstärken, 
können Sie die Helligkeitsunterschiede auch leicht übertreiben. 


Zonen beschnitten Auf diese Weise sparen Sie viel Zeit und erhal- 
ten absolut saubere Konturen, die Sie sonst mühsam hätten manuell 
anlegen müssen. In dieser Abbildung sind alle sechs unterschiedlich 
gefärbt. Sie sehen, wie sich Bereiche gleichen Abstands hinter dem 
Krug mit identischer Färbung fortsetzen, also die hintere Reihe der 
Pflaumen (grün) und das Brot sowie das Gefäß rechts (blau). 


Gaußscher Weichzeichner Die einfachste Lösung wäre nun, die- 
sen Alphakanal bei aktiviertem Bild als Auswahl zu laden. Je heller ein 
Bereich im Kanal ist, desto stärker die Auswahl — je dunkler, desto 
mehr werden Eingriffe maskiert. Das Ergebnis ist allerdings völlig un- 
befriedigend: Die anteiligen Auswahlen führen zu einer unbefriedigen- 
den Vermischung von Weichzeichnung und Original. 
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Tiefenverlauf Schätzen Sie nun die Bildperspektive grob ein und 
ziehen Sie in einem neuen Alphakanal vertikal einen linearen Schwarz- 
weißverlauf auf; schwarze, nahe Zonen werden anschließend gar nicht 
weichgezeichnet, weiße maximal. Der weiße Bereich des Verlaufs ent- 
spricht den am weitesten entfernten Zonen. Alles, was dazwischen 
liegt, ist mehr oder weniger weit entfernt. 


Tiefenschärfe Das optimale Werkzeug ist der Weichzeichnerfilter 
Tiefenschärfe abmildern. Hier laden Sie keine Auswahl, sondern wäh- 
len rechts oben mit Tiefen-Versetzung - Quelle : Alpha-Kanal den so- 
eben vorbereiteten Kanal. Je heller der Grauwert, desto ausgeprägter 
wird die Weichzeichnung. Um harte Konturen der Gegenstände zu ver- 
meiden, wurde der Alphakanal zuvor gesoftet (Einblendung links). 
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Tiefe ausmessen Bleiben Sie, bei eingeblendetem Bild, in diesem 
Verlaufskanal. Laden Sie die Maske des ersten Objekts wie beschrie- 
ben als Auswahl, ermitteln Sie mit der Pipette den Grauwert an der 
Stelle, an der es auf der Oberfläche steht, und füllen Sie die Auswahl 
mit diesem Grauwert. Sie haben damit dem Krug eine Füllung zuge- 
wiesen, deren Helligkeit für eine bestimmte Entfernung steht. 


Schärfentiefe-Zonen Eine weitere bemerkenswerte Funktion dieses 
Filters besteht darin, dass Sie, wie bei einem Objektiv, die Schärfen- 
zone nachträglich einstellen können, indem Sie den Regler Weich- 
zeichnen-Brennweite verschieben. Bei unserer Aufmacher-Illustration 
sehen Sie diesen Effekt: Die maximale Schärfe liegt dort im Mittel- 
grund des Gemäldes, die Zonen davor und dahinter sind unscharf. 
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Hyperrealismus 
mit Photoshop 


Bei den Bildbearbeitern sorgt die High-Dynamic-Range-Technik (HDR) für 
Aufbruchstimmung. MACup zeigt, welche Möglichkeiten das Arbeiten mit 32 Bit 


Farbtiefe bietet, und stellt die verschiedenen Arbeitstechniken vor 


at man die stufenweise Eta- 
H blierung von 16-Bit-Bearbei- 

tungsmöglichkeiten in Photo- 
shop über mehrere Programmversio- 
nen verfolgt, so wird man sich mögli- 
cherweise fragen, welche Vorteile eine 
erneute Verdoppelung der Farbtiefe 
bringen soll. Zugegeben: Der alte 8-Bit- 
Standard mit seinen 256 Helligkeits- 
werten pro Kanal führte schnell an 
Grenzen. Für das Wiedergeben von 
Details - insbesondere in den Bildtie- 
fen und den Lichterbereichen - bieten 


16 Bit mitihren Tausenden von Abstu- 
fungsnuancen weitaus mehr Spiel- 
raum hinsichtlich der Dynamik. Beim 
Arbeiten mit 32 Bit Farbtiefe sind es 
theoretisch Millionen Zwischentöne - 
und das in jedem Farbkanal. 
Physikalisch und bearbeitungs- 
technisch gesehen ist die weitere Er- 
höhung der Kontrastdynamik ein sehr 
vielversprechender Ansatz. Während 
herkömmliche Digitalfotos lediglich 
einen Bruchteil der in der Realität vor- 
handenen Kontrastunterschiede wie- 


dergeben, sind HDR-Bilder in der Lage, 
feinste Nuancen sowohl in den Tiefen 
als auch in den Lichtern zu erfassen. 


FUNKTIONSWEISE VON HDR Hish- 
End-Fotografen werden beim Thema 
HDR sofort an die ausgeklügelten Be- 
lichtungsverfahren des US-amerika- 
nischen Landschaftsfotografen Ansel 
Adams denken. Ähnlich wie in der 
analogen Fotografie ist das eigentli- 
che Problem bei HDR die Transforma- 
tion. Kein Monitor, kein Bilderservice 


Zu MDR zusammenfügen 


Quelldateien 


v 02 Mit dem Regler lässt sich der 
Weißpunkt genau festlegen 


Wählen Sie zwei oder mehr Dateien aus einem Belichtungssatz aus, um we 
sie zusammenzufügen und ein HOR-Bild (High Dynamic Range) zu erstellen. ( Abbrechen ) 


Verwenden: | Dateien ) 


2007-05-5T1L-006.CRw 
2007-05-$TIL-008.Ckw 
2007-05-STIL-002.CRw 
2007-05-STIL-003.CRW 
2007-05-STIL-004.CRW 


Weißpunktvorschau festlegen: 


Durchsuchen. 


Entfernen 


& Quelibilder nach Möglichkeit automatisch ausrichten 


4 01 Auswählen der Bilder einer Belichtungsreihe zur HDR-Montage 
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und kein Druckverfahren kann HDR- 
Bilder heute in natura abbilden. Auf 
der Eingabeseite - also bei den Digital- 
kameras - steckt die Technik noch in 
den Kinderschuhen, und auch bei den 
Scannern ermöglichen bislang ledig- 
lich einige High-End-Modelle das Er- 
fassen hochdynamischer Kontrastum- 
fänge. Gegenwärtig bietet das Arbei- 
ten mit einer Farbtiefe von 32 Bit vor 
allem eine Möglichkeit: für jeden Hel- 
ligkeitsbereich eines Bildes die opti- 
malen Kontrastverhältnisse zu ermit- 
teln und die derart optimierten Bild- 
versionen zurückzuführen in repro- 
duzierbare 16 oder 8 Bit. 

Das Verfahren, möglichst den kom- 
pletten Kontrastumfang eines Motivs 
abzubilden, wird mit dem Fachbegriff 
Dynamic Range Increase (DRI-Tech- 
nik) bezeichnet. Die Technik, hochdy- 
namische Bilder in reproduzierbare 
16- oder 8-Bit-Bilder zurückzuführen, 
ist unter dem Begriff Tone Mapping 
bekannt. Für die Rückführung gibt es 
verschiedene Mapping-Verfahren. So- 
wohl die Photoshop CS2 als auch die 
aktuelle Version CS3 stellen für die 
Rückkonvertierung von 32-Bit-Bildern 
in 16 oder 8 Bit Farbtiefe vier Verfah- 
ren zur Verfügung. 

Bislang liefern nur wenige High- 
End-Scanner und -Kameras Bildmate- 
rial in echter 32-Bit-Farbtiefe. Wie also 
lassen sich HDR-Bilder mit 32 Bit er- 
stellen? Die höchste Detaildichte ge- 
währleisten gegenwärtig noch Belich- 
tungsreihen, bei denen die Belich- 
tungsstufe jeweils um einen halben 
oder einen ganzen Level erhöht wird. 
Um einzelne Aufnahmen in einem 
HDR-Bild zusammenzuführen, bietet 
Photoshop den Automatisierungsbe- 
fehl Zu HDR zusammenfügen. Eine wei- 
tere Möglichkeit ist das Konvertieren 
normaler Bilder in 32 Bit. Da das Raw- 
Format beim Import unterschiedliche 
Einstellungen erlaubt, ist es prinzi- 
piell auch denkbar, Bildvarianten mit 
unterschiedlichen Importeinstellun- 
gen (im Beispiel: einmal hell, einmal 
dunkel) einzulesen und diese an- 
schließend mittels Ebenen- und Aus- 
wahlfunktion zu einer finalen Bild- 
version zusammenzumontieren. 
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FEINTUNING MIT TONE- 
MAPPING Allerdings lassen 
sich derartige manuelle Be- 
arbeitungen in 32 Bit bis- 
lang noch nicht durchfüh- 
ren. Die Extended-Version 
von Photoshop CS3 ermög- 
licht zwar auch Ebenen- 
montagen und Auswahlen 
in 32 Bit. Bislang standen 
aber nur einige wenige An- 
passen-Befehle für 32-Bit- 
Bilder zur Verfügung. CS3 
bringt bei den Befehlen et- 
was mehr Auswahlmöglich- 
keiten. Abschließend erfor- 


Belichtung: 
1 
| Verschiebung 


4 02 Der Anpassen-Befehl kann auch auf 32-Bit-Bilder angewendet werden 


derlich für 32-Bit-Bilder ist 

jedoch in jedem Fall die beschriebene 
Kontrastkompression. Für das Rück- 
konvertieren in 16 oder 8 Bit bietet 
Photoshop vier Optionen: Belichtung 
und Gamma, Lichterkomprimierung, His- 
togramm equalisieren und Lokale Anpas- 
sung. Für Bildbearbeiter dürften die 
beiden attraktivsten Methoden in der 
Regel Belichtung und Gamma sowie Lo- 
kale Anpassung sein. Während Erstere 
ähnlich funktioniert wie der Anpas- 
sen-Befehl Belichtung, ermöglicht Letz- 
tere ein Hervorheben der Details 
ähnlich wie das Tool Tiefen/Lichter. Da 
das Tone-Mapping-Verfahren dieser 
Option Kontrastunterschie- 


Bilder sind gegenwärtig ein in der 
Fotografengemeinschaft heiß disku- 
tiertes Thema. Technisch gesehen füh- 
ren viele Wege zu hochdetaillierten, 
hyperrealistischen Bildern - über spe- 
zielle Lösungen wie Photomatix Pro, 
das derzeit wohl populärste HDR-Tool, 
oder über die Bildbearbeitungs-Soft- 
ware Photoshop. Auch hier gibt es 
eine Reihe von Möglichkeiten, die 
man am besten durch Ausprobieren 
kennen lernt. Der Workshop konzen- 
triertsich vor allem auf die drei Statio- 
nen der HDR-Bildbearbeitung: das Ge- 
nerieren von 32-Bit-Bildern, ihre » 


de vor allem in den Farbbe- 


reich verlagert, ermöglicht 
sie zusätzlich ein Anglei- 
Bildhelligkeit 
über die Gradationskurve. 
Aktuell werden HDR-Ver- 
fahren vor allem zu zwei 
Zwecken eingesetzt: als 
bildbearbeiterische High- 
End-Optimierung und als 
kreativer Effekt. Das Zu- 
sammenfügen unterschied- 
lich belichteter Aufnahmen 
zu einem HDR-Bild gilt bis- 
lang als der Königsweg. 
Doch auch für das Auftu- 
nen normaler Bilder bieten 
die 32-Bit-Verfahren von 
Photoshop verlockende Op- 
tionen. Der neue HDR-Bild- 
look, die kreativ aufbereite- 
ten, stark detailbetonten 


chen der 


» 03 Adobe Photoshop bietet vier unterschiedliche Optionen für die 
Konvertierung zu HDR-Bildern 


/ Belichtung und Gamma 
Lichterkomprimierung 
Histogramm equalisieren 
Lokale Anpassung 


2 
y 


Aa 03 Die Option Histogramm equalisieren bringt in der Regel deutlich 
mehr Kontrast bei der Rückkonvertierung 
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Bearbeitung und schließlich die Op- 
tionen beim Rückkonvertieren in 16 
oder 8 Bit. Ergänzend vorgestellt wird 
schließlich die Möglichkeit, zwei un- 
terschiedliche Rohbildversionen über 
Ebenen und Auswahlen zu einem Bild 
zusammenzumontieren. 


01 ZU HDR ZUSAMMENFÜGEN Der 
gleichnamige Photoshop-Befehl fin- 
det sich unter Datei - Automatisieren. 
Durch Anklicken des Buttons Durchsu- 
chen werden zunächst die mit unter- 
schiedlichen Belichtungszeiten aufge- 
nommenen Bilder der Belichtungsse- 
rie ausgewählt. In der Regel empfiehlt 
sich an dieser Stelle das Aktivieren der 
Option Quellbilder nach Möglichkeit auto- 
matisch ausrichten. Im Anschluss wird 
der Dialog mit OK bestätigt. Nun er- 
scheint der eigentliche Montagebe- 
fehl. Über den Regler unter dem Histo- 
gramm im rechten Featurebereich 
lässt sich der Weißpunkt genau fest- 
legen. Nach der Bestätigung mit OK 
montiert der Befehl die ausgewählten 
Dateien zu einem neuen HDR-Bild in 
32 Bit zusammen. 


02 HDR BEARBEITEN In Photoshop 
CS2 unterstützen nur wenige Anpas- 
sen-Befehle das Arbeiten in 32 Bit: Ka- 


nalmixer, Fotofilter und Belichtung. Hin- 
zu kommen noch einige Basic-Filter. 
Über Belichtung lassen sich Kontrast 
und Helligkeit des HDR-Bildes weiter 
bearbeiten. Einen Versuch ist es wert; 
allerdings ermöglicht die mit ähnli- 
chen Regularien ausgestattete Rück- 
konvertierungsoption Belichtung und 
Gamma ein zielgenaueres Feintuning. 


03 TONE MAPPING Über Bild - Modus 
16- beziehungsweise 8-Bit-Kanal kann 
in 16 oder 8 Bit rückkonvertiert wer- 
den. Dabei stehen vier Optionen fürs 
Tone Mapping zur Verfügung. Soll am 
Bild nichts mehr verändert werden, 
bestätigt man den Dialog einfach mit 
OK. Die beiden Optionen Lichterkompri- 
mierung und Histogramm equalisieren 
(siehe Beispielbild aufSeite 99) enthal- 
ten keine weiteren Einstellmöglich- 
keiten. Lokale Anpassung ermöglicht 
hingegen ein Herausarbeiten der De- 
tails. Falls man nicht explizit auf grel- 
le HDR-Effekte aus ist, sollte darauf 
geachtet werden, deutliche Scharf 
zeichnungssäume zu vermeiden: Die- 
se treten vor allem bei der Kombina- 
tion von hoher Schwellenwert-Einstel- 
lung und mittelhohem Radius-Wert 
(4 bis 16) auf. Da Lokale Anpassung Kon- 
trastunterschiede vor allem über Far- 


ben umsetzt, ist eine zusätzliche Kor- 
rektur der Gradationskurve erforder- 
lich. Klickt man die Schaltfläche To- 
ning Kurve und Histogramm an, so er- 
scheint die Gradationskurve und kann 
entsprechend angepasst werden. Den 
Unterschied zwischen lokaler Anpas- 
sung „pur“ und einer mit korrigierter 
Kurve zeigen die beiden unten stehen- 
den Beispielbilder. 


04 HDR-BEARBEITUNG BEI NORMA- 
LEN BILDERN Doch nicht immer sind 
komplette Belichtungsserien vonnö- 
ten. Oftmals genügt es, ein normales 
Raw-Bild in 32 Bit zu konvertieren, in 
32 Bit zu bearbeiten und abschlie- 
ßend die unter Punkt 03 beschriebene 
Tone-Mapping-Prozedur zu vollzie- 
hen. Mittels Bild : Modus - 32-Bit-Kanal 
wird das Bild im 32-Bit-Kanal hoch- 
konvertiert, um anschließend über 
die beim Anwählen von 16-Bit-Kanal 
oder 8-Bit-Kanal erscheinenden Rück- 
konvertierungsoptionen mehr Detail- 
zeichnung und bessere Kontraste he- 
rauszuholen. Als Beispielbild verwen- 
det wurde hier die normal belichtete, 
ohne weitere Raw-Korrekturen geöff- 
nete Version der Bildserie. Als Option 
für das Tone-Mapping kommt wieder 
die Funktion Lokale Anpassung zum 


4 03 Rückkonvertierungsoption Lokale Anpassung Neben den Reglern für die Feineinstellung der Details ermöglicht sie auch eine Korrektur des 
Gradationskurvenverlaufs. Der ist auch nötig: Unkorrigiert (Beispielbild 2) generiert diese Rückumwandlungsoption Ergebnisse, die fast wie gemalt aussehen 
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Aa 04 Das in 32 Bit hochkonvertierte Raw-Bild vor und nach der Konvertierung, ohne Belichtungsserie. Methode auch hier: Lokale Anpassung 


Zuge. Das aufdiese Weise entstandene 
Ergebnis ist zwar weniger kontrast- 
reich als das Beispielbild in Schritt 03, 
weist dafür aber eine explizitere De- 
taildurchzeichnung auf. 


05 ZWEI BILDVERSIONEN ÜBER 
EBENEN MONTIEREN Nicht immer 
ist es nötig, für eine durchzeichnete 
Bildversion das komplette HDR-Instru- 
mentarium aufzufahren. Es gibt auch 
eine alternative Variante: Über den 
Importdialog in Camera Raw generie- 
ren Sie als Erstes eine dunkle Bildver- 
sion mit durchzeichneten Lichtern 
und öffnen sie. Über Bridge oder den 
Öffnen-Dialog im Anschluss öffnen 


Sie das Bild erneut. Diesmal stellen Sie 
jedoch eine hellere Bildvariante ein, 
in der die Tiefendurchzeichnung klar 
zu erkennen ist. Anschließend aktivie- 
ren Sie das erste Bild, wählen alles 
aus, kopieren die dunkle Bildversion 
und setzen sie über Bearbeiten - Einset- 
zen als neue Ebene in die helle Bildver- 
sion ein. Im Anschluss rahmen Sie mit 
dem Lasso-Werkzeug die Bildpartien, 
deren Lichterdurchzeichnung Sie im 
Gesamtbild erhalten wollen, grob ein. 
Weichen Sie mit Auswahl - Weiche Aus- 
wahlkante die erstellte Auswahlkante 
auf (Radiuswert etwa 250, bei kleinen 
Bildern ungefähr die Hälfte), wenden 
Sie anschließend unter Auswahl die 


Funktion Auswahl umkehren an und lö- 
schen Sie die nun markierten Bildpar- 
tien. Nachdem so die dunklen Bildpar- 
tien in der dunklen Bildversion ent- 
fernt sind, kann mit den normalen 
Anpassen-Befehlen die Feinjustierung 
der beiden Bildversionen vorgenom- 
men werden. Zum Schluss noch zwei 
Tipps: Durch Kopieren der oberen 
Ebene kann in der Ebenen-Palette de- 
ren Wirkung am Gesamtbild verstärkt 
werden. Und: Wurde eine Belich- 
tungsreihe aufgenommen, können 
aus dem Material auf diese Weise 
auch zwei unterschiedlich belichtete 
zusammenmontiert 

Günter Schuler/cg 


Bildvarianten 
werden. 


» 05 Kontrast ohne 
HDR optimieren, mittels 
zwei Raw-Varianten. Die 
dunkle Bildversion wird 
als neue Ebene in die 
helle Bildversion gesetzt = 


4 05 Bei der dunkleren Bildversion in der Ebene oben wurden die dunklen 
Bildpassagen mit einer weichen Auswahlkante versehen und anschließend entfernt. 
Über den Anpassen-Befehl findet die Feinjustierung der beiden Versionen statt 


Weiche Auswahlkante r 


( Abbrechen ) 


Radius: 250 | Pixel 
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Noch mehr 
APress-Iipps 


Nachdem in der MACup 06/2007 die Tipps zu XPress so gut ankamen, legt die MACup nach und 
veröffentlicht 46 weitere Tipps und Tricks für QuarkXPress zum Ausschneiden und Sammeln 
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och mehr XPress-Tipps hat die 

MACup-Redaktion zusammen- 

getragen. Sie eignen sich für 
XPress 7 und zum Teil auch für ältere 
Versionen des DTP-Klassikers aus dem 
Hause Quark. 


Im Text navigieren 

Um jeweils ein Wort vor- oder zurück- 
zuspringen, drücken Sie auf [Befehl] 
und die linke beziehungsweise rechte 
Pfeiltaste. Um jeweils einen Absatz zu 
überspringen, drücken Sie [Befehl-Ab- 
wärtspfeil/Aufwärtspfeill. Zum An- 
fang oder Ende einer Zeile springen 
Sie, indem Sie die Tasten [Befehl-Wahl- 
Linkspfeil/Rechtspfeil] drücken. 


Weitere Navigationstipps 

Sie können zum Anfang einer Textket- 
te springen, selbst wenn diese auf ei- 
ner anderen Seite beginnt, indem Sie 
[Befehl-Wahl-Aufwärtspfeil]l drücken. 
Um zum Ende einer Textkette zu ge- 
langen, drücken Sie auf [Befehl-Wahl- 
Abwärtspfeill. Zum Markieren des 
Textes halten Sie wie bei allen Tasten- 
kürzeln zur Textnavigation in Quark- 
XPress dabei zusätzlich die Umschalt- 
taste gedrückt. 


Text markieren 

Sie können ein Wort durch Doppel- 
klicken markieren, eine Zeile durch 
dreifaches Klicken oder einen Absatz 
durch vierfaches Klicken. Sie können 
auch eine Textkette durch fünffaches 
Klicken auswählen, obwohl sich dafür 
genauso gut der Befehl Bearbeiten - Al- 
les auswählen verwenden lässt. 


Drag and Drop 

Um die Funktion zu aktivieren, Text 
per Drag and Drop innerhalb einer 
Textkette unter Verwendung des Cur- 
sors bewegen zu können, öffnen Sie 
die QuarkXPress-Einstellungen. Wäh- 
len Sie darin Programm - Eingabe-Einstel- 
lungen und kreuzen Sie die Textoption 
Text ziehen und loslassen an. Um den 
markierten Text zu kopieren stattihn 
zu verschieben, halten Sie beim Drag 
and Drop die Umschalttaste gedrückt. 
Sie können zusätzlich Drag and Drop 
in Einzelfällen spontan aktivieren, in- 
dem Sie beim Ziehen des markierten 
Textes auf [Ctrl-Befehl] drücken. 


Textgröße 
Erhöhen oder verringern Sie die Grö- 
ße des markierten Texts in 1-Punkt- 


Schritten, indem Sie das Tastenkürzel 
[Befehl-Wahl-Umschalt-:] oder [Befehl- 
Wahl-Umschalt-;] drücken. Unter Ver- 
wendung derselben Tastenbefehle oh- 
ne die [Ctrl]-Taste können Sie die Text- 
größe um die voreingestellten Schrit- 
te verändern, die Sie in der Maßpalet- 
te und im Menü Stil - Größe finden. 


Unterschneidungsbefehle 

Sie verändern die Unterschneidung 
zwischen zwei Buchstaben in 1/20-Ge- 
viert-Einheiten, indem Sie den Text- 
bearbeitungs-Cursor dazwischen plat- 
zieren und auf [Befehl-Umschalt-#] 
und [Befehl-Umschalt-Ä] drücken. Hal- 
ten Sie zusätzlich die [WahlJ-Taste ge- 
drückt, um die Unterschneidung in 
1/200-Geviert-Einheiten zu verändern. 


Zeilenabstand-Größer-Befehle 
Auf dieselbe Weise vergrößern oder 
verringern Sie den Zeilenabstand für 
ausgewählte Absätze in 1-Punkt-Ab- 
ständen, indem Sie die Tastenkombi- 
nationen [Befehl-Umschalt-L] oder [Be- 
fehl-Umschalt-K] drücken. Halten Sie 
zusätzlich die [Wahl]-Taste gedrückt, 
um den Zeilenabstand in kleineren 
1/10 Punkt-Stufen zu verändern. 
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Eigenschaften kopieren 

Eine rasche Methode zum Kopieren 
von Absatzeigenschaften einschließ- 
lich Stilvorlagen von einem Absatz in 
einen anderen ist es, den Cursor an ei- 
ner beliebigen Stelle im Absatz zu po- 
sitionieren, in den Sie Eigenschaften 
kopieren wollen, und dann in den Ab- 
satz, aus dem kopiert werden soll, bei 
gedrückter Tastenkombination [Wahl- 
Umschalt] hineinzuklicken. 


Stilkürzel 

Wenn Sie im Dialogfenster Absaizstil- 
vorlage bearbeiten in einer Stilvorlage ei- 
ne numerische Tastenfeldzahl als Tas- 
tenkürzel belegen wollen, versuchen 
Sie eine Wandlertaste wie Umschalten 
oder Wahl einzuschließen. So vermei- 
den Sie es, versehentlich Stilvorlagen 
anzuwenden, wenn Sie eigentlich ei- 
ne normale Zahl eingeben wollen. 


Stile vergleichen 

Beim Bearbeiten von Stilvorlagen, 
S&Bs oder Listen in ihren Dialogfens- 
tern klicken Sie im Menü Bearbeiten 
mit gedrückter [Befehl]-Taste auf die 
Namen der beiden zu vergleichenden 
Stile. Drücken Sie auf [Wahl] und kli- 
cken Sie auf die Schaltfläche Verglei- 
che. Nun können Sie die beiden Stilvor- 
lagen nebeneinander vergleichen. 


Schnelles Einrücken 

Fügen Sie den Textbearbeitungs-Cur- 
sor an einer beliebigen Stelle in einem 
Absatz ein und drücken Sie auf [Be- 
fehl-#]. Alle darunter liegenden Text- 
zeilen im selben Absatz werden bis zu 
dieser Stelle eingerückt. So können 
Sie rasch hängende Einzüge erzielen. 


Bedingte Trennstriche 


Bedingte Trennstriche sind für den Le- 
ser nicht sichtbar, sofern das Wort, in 
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dem sie enthalten sind, am Ende einer 
Zeile nicht getrennt werden muss, um 
einen unansehnlichen Zeilensprung 
zu verhindern. Sie fügen bedingte 
Trennstriche zwischen Buchstaben 
einfach mit dem Tastenkürzel [Befehl- 
Trennstrich] ein. 


Nicht umbrechende Trennstriche 

Nicht umbrechende Trennstriche sind 
sichtbare Trennstriche, die Quark- 
XPress nicht zum Zeilenumbruch ver- 
wenden soll, etwa wenn Sie einen mit 
Bindestrich geschriebenen Ausdruck 
wie „Love-in“ nicht trennen wollen. 
Zum Einfügen eines nicht umbre- 
chenden Trennstrichs drücken Sie auf 
[Befehl] und [=] auf dem Ziffernblock. 


Ausnahmen bei Silbentrennung 

QuarkXPress trennt Wörter entspre- 
chend einem eingebauten Wörter- 
buch. Wenn Sie nicht mit der Silben- 
trennung eines bestimmten Wortes 
einverstanden sind, gehen Sie zu Hilfs- 
mittel - Trennausnahmen... und geben 
Sie das Wort mit Trennstrichen an den 
von Ihnen gewünschten Stellen ein. 
Diese Ausnahmen ersetzen das einge- 
baute Silbentrennungswörterbuch. 


Keine Silbentrennung 

Um die Silbentrennung in einem Ab- 
satz abzuschalten, gehen Sie zuerst 
auf Bearbeiten - S&B.... Klicken Sie dann 
auf Neu, entmarkieren Sie die Option 
Autom. Silbentrennung und geben Sie ei- 
ne Bezeichnung wie „Keine Trennstri- 
che“ ein. Klicken Sie auf OK und S$i- 
chern. Wählen Sie den Absatz, gehen 
Sie zu Stil- Formate und wählen Sie im 
S&B-Pop-up-Menü Keine Trennstriche. 


Nicht umbrechende Leerzeichen 
Nicht umbrechende Leerzeichen be- 
finden sich zwischen zwei Wörtern, 


können jedoch nicht über zwei Zeilen 
hinweg geteilt werden. Dies ist oft für 
Vor- und Nachnamen praktisch, die 
am besten in einer Zeile bleiben. Um 
ein solches Leerzeichen einzufügen, 
drücken Sie auf [Befehl-5]. 


Schriftart-Scrollen 

Um Schriftartoptionen in rascher Ab- 
folge anzusehen, markieren Sie einen 
Textabschnitt und geben Sie anschlie- 
ßend [Wahl-F9X] ein, um jede Schriftart 
anzuwenden. Die Schriftartnamen er- 
scheinen nach jeder Änderung in der 
Maßpalette. Wenn Sie dabei die Um- 
schalttaste gedrückt halten, gehen Sie 
die Schriftartenliste von hinten nach 
vorn durch. 


Proofing-Ausdrucke 

Wenn Sie eine Proofing-Hardcopy 
wünschen, gehen Sie zu Ablage - Dru- 
cken, klicken Sie im linken Abschnitt 
des Print-Fensters auf Bilder und wäh- 
len Sie im Ausgabe-Pop-up-Menü Grob. 
Beim Ausdrucken bleiben alle Bild- 
rahmen leer, so dass der Text rein und 
gut zu lesen ist. 


Mehr Proofing-Tipps 

Falls beim Ausdrucken im Stil Grob auf 
der Proofing-Kopie eine Menge einan- 
der überkreuzender Rahmen entste- 
hen, versuchen Sie die folgende Me- 
thode. Schalten Sie zum Objektwerk- 
zeug, klicken Sie mit gedrückter Um- 
schalttaste aufdie verschiedenen Bild- 
rahmen und wählen Sie Objekt - Modi- 
fizieren. Klicken Sie auf das Register 
Bild und markieren Sie die Option Bild- 
ausgabe unterdrücken. Danach drucken 
Sie wie gewohnt aus, und die Bildrah- 
men bleiben verborgen. 


Und noch mehr Proofing-Tipps 
Um die reinsten Proofing-Kopien > 
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zu erhalten, die gleichzeitig sehr 
schnell ausgedruckt werden können, 
erstellen Sie Ihr Layout so, dass sich je- 
des Bild in seiner eigenen Ebene befin- 
det. Klicken Sie doppelt aufden Namen 


der Ebene in der Palette Ebenen und ak- 
tivieren Sie Ausgabe unterdrücken. 


Text maskieren 

Um die Leistung hochauflösender Bild- 
schirme zu beschleunigen, können 
Sie Schriftartgrößen, die zu klein sind 
und daher auf dem Bildschirm nicht 
richtig gelesen werden können, mas- 
kieren (Grautöne anwenden). Dazu 
wählen Sie QuarkXPress - Einstellungen ... 
Klicken Sie auf Drucklayout - Allgemein, 
aktivieren Sie die Option Blindtext un- 
terund geben Sie eine Punktgröße ein. 


Textverknüpfungen aufheben 

Um einen Textrahmen aus einer Text- 
kette zu entfernen, ohne die Verknüp- 
fungen aufzuheben, löschen Sie ein- 
fach den Rahmen. Wenn Sie den Rah- 
men nicht löschen wollen, sondern 
wünschen, dass die Textkette ihn 
überspringt, wählen Sie das Enikei- 
tungswerkzeug und halten Sie die Um- 
schalttaste gedrückt, während Sie auf 
die Feder des Verknüpfungspfeils Kli- 
cken, der auf den Rahmen weist, den 
Sie löschen wollen. 


Einer Kette hinzufügen 

Um zu Beginn einer bestehenden Text- 
kette einen inhaltslosen Textrahmen 
hinzuzufügen, klicken Sie einmal mit 
dem Verkettungswerkzeug in den ers- 
ten Rahmen der Kette und klicken Sie 
in den neuen, inhaltslosen Rahmen. 
Wählen Sie nun erneut das Verket- 
tungswerkzeug, klicken Sie einmal in 
den neuen Rahmen und danach er- 
neut in den ursprünglichen ersten 
Rahmen. 


Indextext hinzufügen 

Das Hinzufügen von Wörtern in einen 
QuarkXPress-Index ist zeitaufwändig 
und erfordert jede Menge Tippen, Ein- 


fügen und Tastenklicken. Markieren 
Sie stattdessen einfach Text in Ihrem 
Layout und drücken Sie auf [Befehl- 
Wahl-Umschalt-I], um dem Index so- 
fort Text hinzuzufügen. 


Spaltenumbruch 

Um verknüpfte Textrahmen, die ei- 
nen fließenden Text enthalten, in un- 
abhängige Rahmen zu teilen, die ihre 
jeweilige Textspalte enthalten, kopie- 
ren Sie jeden Rahmen unter Verwen- 
dung der Funktion [Befehl-D]. 


Text in Rahmen 

Markieren Sie einen Text, halten Sie 
die Taste [Wahl] gedrückt und wählen 
Sie den Befehl Stil - Text In Rahmen. Da- 
durch wird der gewählte Text in zu- 
sammengesetzte Umrisse konvertiert, 
ohne ihn zu kopieren oder an eine an- 
dere Stelle zu bewegen. Sie können 
nun die Textumrisse etwa mit einem 
Bild oder einem Verlauf ausfüllen. 


Textumfluss um den Rahmen 
QuarkXPress kann Text rund um ei- 
nen Pfad fließen lassen, nicht jedoch 
um einen Rahmen. Um praktische 
Rahmenformen - beispielsweise Recht- 
ecke oder Ellipsen - als Textpfade zu 
verwenden, schneiden Sie den Text 
mit dem Scherenwerkzeug aus. Nun 
können Sie Textrund um die Form an- 
bringen. 


Zeichenformen aufteilen 
Konvertieren Sie markierten Text zur 
Gestaltung von Objekten mit dem Be- 
fehl Text in Rahmen, sind die Formen 
von vornherein eine zusammenge- 
setzte Gruppe. Um diese in getrennt zu 
bearbeitende Zeichen aufzuspalten, 
wählen Sie Objekt - Teilen - Außenpfade. 


Fremdsprachenwörterbuch 

Obwohl QuarkXPress als einsprachi- 
ges Produkt verkauft wird (sofern Sie 
nicht die Passport-Ausgabe kaufen), 
kann das anwenderdefinierte Wörter- 
buch mit Rechtschreibprüfung jede 


beliebige Fremdsprache und akzentu- 
ierte Wörter enthalten, wenn Sie die- 
se selbst eingeben. Es kann zur Über- 
prüfung und Korrektur häufig ver- 
wendeter Phrasen in Französisch, 
Deutsch, Spanisch und Latein verwen- 
det werden. 


Keine Rechtschreibprüfung 

Um zu verhindern, dass ein Wort, ein 
Satz oder ein Text durch die Recht- 
schreibprüfung in QuarkXPress Pass- 
port bearbeitet wird, markieren Sie 
den Text und wählen Sie „Keine“ im 
Pop-up-Menü Sprache im Register Zei- 
chenattribute der Maßpalette. 


Schnelle Stilbearbeitung 

Klicken Sie mit gedrückter [Ctrl]-Tas- 
te in die Palette Stilvorlagen, um ein 
Pop-up-Kontextmenü aufzurufen. Ein 
Klick bei gedrückter [Befehl]-Taste auf 
einen Absatz oder den Namen eines 
Zeichenstils in der Palette Stilvorlagen 
öffnet das Dialogfenster Bearbeiten für 
diesen Stil. 


Tabulator für Einzug rechts 

Wenn Sie tabulierten Text für ein ein- 
faches Listen-Layout ohne die Verwen- 
dung von Tabellen tippen wollen, 
drücken Sie vor der letzten Spalte auf 
[Wahl-Tabulator]. Dadurch wird ein 
Tabulator mit Einzug rechts erstellt, 
der auf die rechte Kante des Textrah- 
mens ausgerichtet ist. 


Tabulatoren löschen 

Um alle anwenderdefinierten Tabula- 
toren für einen ausgewählten Text zu 
löschen, drücken Sie auf [Befehl-Um- 
schalt-T], um das Dialogfenster Tabula- 
toren zu öffnen. Ein Klick bei gedrück- 
ter [Wahl]-Taste in das Tabulatorlineal 
oberhalb des Textrahmens löscht 
dann alle Tabulatoren. 


Tabellennavigation 

Um von einer Zelle zur nächsten zu 
springen, drücken Sie die Tastenkom- 
bination [Ctrl-Tabulator]. Das Kürzel 
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[Ctrl-Umschalt-Tabulator] erlaubt Ih- 
nen, in der umgekehrten Reihenfolge 
von rechts nach links zwischen Zellen 
zu springen. 


Streifen in Tabellen 

Das Menü Tabelle bietet einen Schnell- 
befehl zur Markierung einander ab- 
wechselnder Zeilen und Spalten, an 
denen Farbe zum Erzielen eines Strei- 
feneffekts angebracht werden kann. 
Zusätzlich können Sie manuell meh- 
rere nicht aufeinanderfolgende Zei- 
len mit Klicks bei gedrückter gehalte- 
ner [Befehl]-Taste links von einer belie- 
bigen Zeile oder oberhalb einer belie- 
bigen Spalte markieren. 


Gleich große Tabellen 

Um einer Tabelle eine Zeile oder Spal- 
te hinzuzufügen, ohne deren Größe 
auf der Seite zu verändern, gehen Sie 
zu Objekt - Modifizieren. Klicken Sie auf 
den Tabellentabulator und markieren 
Sie Geometrie beibehalten. Dadurch pas- 
sen sich die Zeilen und Spalten selbst- 
ständig an, ohne die Größe der Tabel- 
le zu verändern. 


Drehung von Daten 

Um tabulierten Text so zu drehen, dass 
die Spalten zu Zeilen und die Zeilen 
zu Spalten werden, markieren Sie den 
Text und wählen Sie Tabelle - Text In Ta- 
belle konvertieren... Klicken Sie auf das 
Pop-up-Menü Eingabereihenfolge und 
wählen Sie, wie Sie die Richtung des 
Datenflusses drehen oder umschalten 
wollen. Bestätigen Sie Ihre Auswahl 
mit einem Klick auf OK. 


Rechtschreibbefehle 

Die Rechtschreibprüfung kann ein 
langwieriger Prozess sein, aber mit 
den folgenden Tastenkürzeln können 
Sie Zeit sparen: Um die Rechtschrei- 
bung einzelner Wörter im Dokument 
zu überprüfen, drücken Sie auf [Be- 
fehl-U]. Um die gesamte aktuelle Text- 
kette zu überprüfen, drücken Sie auf 
[Befehl-Wahl-U]. Um das gesamte Lay- 
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out zu überprüfen, drücken Sie auf 
[Befehl-Wahl-Umschalt-U]. 


Geformter Text 

Erstellen Sie zunächst ein inhaltsloses 
Bild in Photoshop, das geformte Al- 
phakanäle oder Ausschnittspfade ent- 
hält. Importieren Sie das Bild dann in 
QuarkXPress über einen Text. Wählen 
Sie Objekt - Ausschnitt, aktivieren Sie 
den Ausschnitt im erscheinenden 
Schriftarten-Pop-up-Fenster und mar- 
kieren Sie die Option Invertieren. Wen- 
den Sie denselben Prozess im Register 
Umfluss an und klicken Sie auf OK. Der 
Text fließt nun innerhalb der unregel- 
mäßigen Pfadform. 


Pfadumfluss 

Wenn Sie mehrere verschiedene Al- 
phakanäle oder Ausschnittspfade in- 
nerhalb eines Bildes in Photoshop si- 
chern, können Sie jeden davon für 
den Textpfadumfluss verwenden, und 
zwar unabhängig von allen von Ihnen 
zugewiesenen Bildzuschnitteffekten. 
Dadurch kann der Text bestimmte Be- 
reiche innerhalb des Bildes umflie- 
ßen statt nur das gesamte Bild. 


Schattenumfluss 

Um das Risiko zu vermeiden, dass der 
Schlagschatten eines Gegenstands 
den Umflusstext schwer leserlich 
macht, können Sie den Umflusswert 
des Gegenstands erhöhen, um den 
Text weiter nach draußen zu schie- 
ben. Allerdings ist es einfacher, die 
Option Objekt Verdeckt Schlagschatten im 
Register Umfluss der Maßpalette zu 
markieren. 


Gestreifter Text 

Erstellen Sie horizontale farbige Strei- 
fen hinter einem Text, um einen 
Glanzpunkt- oder Konfetti-Effekt zu 
erzielen, indem Sie Stil - Linien - Linie 
Oben oder Linie Unten oder beide ankli- 
cken und danach die Breite, Farbe und 
Offseteinstellungen so anpassen, dass 
hinter dem Text eine dicke Hilfslinie 


entsteht. Bedenken Sie, dass es sich 
um einen Absatzstil-Trick handelt: Er 
funktioniert daher nicht bei Wörtern 
oder Sätzen innerhalb einer Linie. 


Raster innen 

Sie können Rasterlinien in der Mitte 
der Tabellenzelle einfügen, ohne mit 
zusammengefügten Zellen herum- 
spielen zu müssen. Stattdessen fügen 
Sie Absatzlineale (Above und Below) in 
den Text in dieser Zelle ein und stellen 
Sie die Länge des Lineals auf Spalte 
und die Breite und Farbe entspre- 
chend dem Raster der Tabelle ein. 


Bearbeitung spalten 

Gehen Sie zu Fenster - Fenster Teilen - Ver- 
tikal, um Ihr aktuelles Layout in zwei 
Ansichtsfenster zu spalten. Ändern 
Sie die Größe des einen Fensters, um 
Seiten als Ansicht - Ganze Seite zu zei- 
gen, und richten Sie die andere auf 
den Text. Sie können den Text nun in 
einem Fenster sorgfältig bearbeiten 
und gleichzeitig im anderen Fenster 
das Gesamtlayout, das in Echtzeit ak- 
tualisiert wird, im Auge behalten. 


Gesperrtes Design 

Sie können die Sperrfunktion einset- 
zen um sicherzustellen, dass Ihre Sei- 
tenlayouts nicht geändert werden, oh- 
ne die Bearbeitung oder Aktualisie- 
rung von Text oder Bildern zu verhin- 
dern. Dazu markieren Sie die Objekte, 
die an der Stelle fixiert bleiben sollen, 
und gehen Sie zu Objekt - Sperren - Posi- 
tion. Dadurch kann niemand etwas 
verschieben oder die Größe ändern, 
dennoch lässt sich der Inhalt von Text- 
und Bildrahmen bearbeiten. 


Sonderzeichen 

Zur Suche von Sonderzeichen in Ihren 
Schriftarten gehen Sie zu Fenster - Gly- 
phen. Um herkömmlichere Sonderzei- 
chen zu verwenden wie verschiedene 
feste Leerzeichen, Trennstriche oder 
Halbgeviertstriche, wählen Sie Hilfs- 
mittel - Zeichen einfügen. mjl 
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Keying In Xpress 


Das Ausstanzen eines einfarbigen Hintergrunds, Chromakeying genannt, ist 


Grundlage für viele Effekte. Klingt kompliziert, ist es aber nicht, wie MACup zeigt 
hne das Keying-Verfahren 
wäre die heutige Film- und 


© Fernsehlandschaft undenk- 


bar. Nachrichtensprecher bewegen 
sich vor virtuellen Landkarten, und 
Spielfilme wie jüngst „300“ werden 
fast komplett vor einem grünen Hin- 
tergrund gedreht, der dann durch 
künstliche Hintergründe aus dem 


Computer ersetzt wird. Das ist inzwi- 
schen bei Film- und Fernsehproduk- 
tionen Standard. Beim Keying werden 
alle Bildpixel entfernt, die der Key- 
farbe angehören. Der so entstehende 
durchsichtige Bildbereich wird dann 
Alphakanal genannt. In Avid FreeDV 
steht Ihnen hierfür kein Filter zur Ver- 
fügung, in Avid Xpress gibt es dafür 


im Register Key des Projektfensters 
vier Effekte: Mit dem Chromakey wird 
der durchsichtige Bereich anhand ei- 
ner Farbauswahl festgelegt, genau wie 
bei dem RGB Key, der aber nicht in 
Echtzeit funktioniert. Beim Luma Key 
wird der Alphakanal aufBasis von Hel- 
ligkeitskontrasten festlegt. Dies wird 
meist für Grafiken oder Titel verwen- 


© © © Countdown - Test 
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Filter Ziehen Sie den Videoeffekt aus dem Fffekt-Register 
(1) des Projektfensters in die Videospur V2 (2). Um dann 
auch die Einstellungen des Effekts zu sehen, klicken Sie auf 
Effect Mode (3). 


Farbauswahl Wählen Sie die Farbe, indem Sie auf die Color 
Dialog Box klicken (1), dann auf die Zupe (2) und mit der Lupe 
eine Farbe aus dem Hintergrund abnehmen, die möglichst 
nahe am Vordergrund ist (3). 


Secondary Key Mit dem aktivierten Secondary Key (1) wählen Sie 
eine verbleibende Stelle der Keyfarbe (2) und gehen genau wie bei Key 
vor. Sollten es die Bewegungen im Vordergrund erlauben, schneiden 
Sie die nicht benötigten Bildränder mit Crop (3) ab. 


Feineinstellung Mit dem Schieberegler Safuration (1) wählen Sie 
den Sättigungsgrad der ausgewählten Keyfarbe, bei Luminance (2) die 
Helligkeit des Hintergrunds. Eine leichte Erhöhung hat hier schon fast 
den gesamten Hintergrund beseitigt (3). 


106 MACup.com 07 ® 2007 


det. Der Maite Key kombiniert drei 
Videoebenen und eignet sich gut für 
Überlagerungseffekte in Titeln. 
Legen Sie den Hintergrund in die 
Videospur 1 (V1) und die Videoauf- 
nahme mit dem Vordergrund auf die 
Videospur 2 (V2). Achten Sie darauf, 
dass das Monitoring der Videospur 2 
aktiviert ist (Abbildung 1-4). Wählen 
Sie die Farbe des Hintergrunds, der 
entfernt werden soll, mit der Lupe der 
Mac-Farbauswahl aus (Abbildung 2) 
Sie ist genauer als die Pipette, die Sie 
erhalten, wenn Sie auf das Farbfeld 
rechts daneben klicken. Für den Roh- 
key verwenden Sie zunächst nur das 
Gain (Abbildung 3). Zur Feineinstel- 
lung der Maske aktivieren Sie die 
Schaltfläche Show Alpha in der Katego- 
rie Foreground (Abbildung 4). Für die 


Feineinstellung arbeiten Sie dann mit 
den Schiebereglern in der Kategorie 
Key (Abbildung 5). Verändern Sie Hue, 
Saturation und Luminance nur mini- 
mal. Wenn kleine Veränderungen die- 
ser Parameter keine besseren Ergeb- 
nisse liefern, probieren Sie weitere 
Kombinationen mit leichten Gain- Ver- 
änderungen. Stellen Sie die Regler so 
ein, dass um die Kanten des Vorder- 
grunds kaum noch Hintergrundfarbe 
zu sehen ist. Es muss aber noch nicht 
der ganze Hintergrund beseitigt sein. 

Reizen Sie es an diesem Punkt noch 
nicht aus. Verwenden Sie besser eine 
zweite Schattierung der Keyfarbe und 
stimmen Sie beide mit den Gain-Reg- 
lern aufeinander ab (Abbildung 6). Ge- 
rade bei DV-Aufnahmen ist der Mas- 
kenrand wegen des Treppeneffekts 


Rohkey Nach der Auswahl der Keyfarbe erhöhen Sie die Gain-Regler 


(1), bis ein Großteil der Keyfarbe entfernt ist, aber keinesfalls schon 
etwas vom Vordergrundbild fehlt. Kontrollieren Sie den Key mit dem 


Zoom (2). 


EB 
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Softness Stellen Sie den beziehungsweise die Softness-Regler (1) 
auf einen moderaten Wert (bis circa 10 oder 15), um die Bildkanten 
weicher in den Hintergrund zu blenden. Vorsicht: Das kann schnell zu 
neuen Lücken (grau) im Key führen (2). 
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besonders auffallend. Durch eine ge- 
ringe Weichzeichnung kann dieser 
Effekt erheblich reduziert werden (Ab- 
bildung 7). Als Nächstes beseitigen Sie 
die Farbeinstrahlungen vom Hinter- 
grund mit der Spillunterdrückung 
(Abbildung 8). Dabei handelt es sich 
um eine Farbkorrektur des Vorder- 
grunds und gleichzeitig wird damit 
ein letzter grüner Rand um die Vor- 
dergrundkontur beseitigt. Kontrollie- 
ren Sie dazu immer wieder die schwie- 
rigen Stellen mit dem Zoom. Eventu- 
ell müssen Sie die Gain-Regler der bei- 
den Keys noch etwas erhöhen und mit 
dem Soft-Parameter abgleichen, wenn 
der grüne Rand um den Vordergrund 
hartnäckig bleibt. Jetzt können Sie ak- 
tuelle Filme problemlos produzieren. 

Christoph Harrer/mjl 
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VORSCHAU 


In der nächsten 
Folge zeigen wir 
Ihnen anhand eines 
Matte-Effekts fort- 
geschrittenere 
Arbeitstechniken 
mit Effekten. 


F 


Show Alpha Mit Show Alpha (1) sehen Sie sofort, wie gut der Key 
wirklich ist: Der Vordergrund muss am Ende komplett einfarbig 
schwarz (2) und der Hintergrund einfarbig weiß (3) sein. Kontrollieren 
Sie jede Veränderung mit dem Video und Show Alpha. 


Spill Aktivieren Sie die Spill Suppression (1) 


und nehmen Sie die 


Farbe bei gedrückter Maustaste mit der Pipette aus dem Farbfeld der 
Key-Einstellungen ab (2). Weiten Sie den Effekt mit Gain (3) aus, bis 
der Vordergrund und die Kanten von der Keyfarbe befreit sind. 
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Dornröschens lapete 


Als ein raffiniertes Muster werden einfachste Grafiken oft zum Hingucker. 
Der MACup-Workshop zeigt, wie sich in wenigen Schritten nahtlose Muster erstellen lassen 


in Muster ist eine sich wiederho- 
E lende Struktur. Für ein endloses 

Muster muss zunächst eine Gra- 
fik oder ein Bildausschnitt gewählt 
werden, der sich lückenlos wieder- 
holt, wenn er in alle Richtungen an- 
einandergelegt wird. Musterelemente 


können an sich verschiedene Formen 
annehmen. In der Natur finden sich 
dazu viele Beispiele: So besteht etwa 
eine Bienenwabe aus aneinanderge- 
setzten regelmäßigen Sechsecken. 
Ein in Illustrator erzeugtes Muster 
basiert allerdings stets aufeinem Qua- 


drat. Die einfachste Variante eines Mus- 
ters zeigt ein oder mehrere Elemente, 
die keine Seite des Begrenzungsrah- 
mens, also des Quadrats, überschnei- 
den. Um eine Musterkachel zu bilden, 
die kleine Unregelmäßigkeiten zeigt, 
werden mehrere etwas veränderte 
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Drehung einstellen Die Optionsfenster der Spirale öffnen sich bei 
aktiviertem Spirale-Werkzeug, wenn Sie einen Doppelklick auf die Ar- 
beitsfläche ausführen. Entscheidend für die Anzahl der Drehungen ist 
die Verjüngung: Das Bild zeigt die Verjüngung von 10 bis 80 Prozent. 


ichen abrunden 
ne: (in | EEE 
Evers Abbrechen 


Blüte bilden Für eine Fantasieblume werden zwei Sterne leicht 
verändert, unterschiedlich gefärbt und übereinander gelegt. So eignet 
Sich etwa die Verkrümmen-Option Wirbel, um die Zacken zu biegen. 
Das Innere der Blüte schmückt ein Stern mit abgerundeten Ecken. 


Ranke Wählen Sie bei der Spirale eine Verjüngung von 70 Prozent 
sowie einen höheren Wert für die Kontur. Über Objekt - Umwandeln 
wird die Kontur zur Fläche. Drehen Sie deren Kopie um 180 Grad. 
Per Pathfinder verbinden Sie die Spirale und deren Kopie. 


ul” 


1. Musterrahmen anlegen I 
2. Kopien verschieben 
3. Mitte Füllen RT 


Muster Ein quadratischer Rahmen dient als Vorlage der Musterkachel. 
Verschieben Sie die auf der oberen Kante platzierte Ranke und den 

Rahmen mit gedrückter Tastenkombination [Umschalt-Alt] nach unten. 
In gleicher Weise verschieben Sie die Blütenkopie von links nach rechts. 
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Musterelemente aneinandergesetzt. 
Zum Ändern des Aussehens eignet 
sich ein Verzerrungsfilter. Besteht ein 
Muster aus unregelmäßigen Struktu- 
ren, überlappen Teilelemente der Gra- 
fik die Seiten des Begrenzungs-Qua- 
drats. Ist dies der Fall, muss die Muster- 
kachel zunächst konstruiert werden. 
llustrator stellt viele bereits fertige 
Muster zur Verfügung. Der Standard- 
Arbeitsbereich zeigt jedoch nur zwei 
Mustervarianten. Weitere Mustergrup- 
pen lassen sich über das Menü der Pa- 
lette Farbfelder laden. Hier wählt man 
den Befehl Farbfelder-Bibliothek öffnen 
Andere Bibliothek ... Die Mustergruppen 
befinden sich dabei im Unterordner 
Muster des Programmordners Vorga- 


ben. Weitere Muster finden sich im 
Ordner Extras auf der Illustrator-CD. 
Es gibt grundverschiedene Möglich- 
keiten, Endlosmuster zu erzeugen. So 
kann der Randbereich auf die gegen- 
überliegende Seite kopiert werden. 
Überschüssige Flächen der Grafik wer- 
den gelöscht. Oder man füllt erst die 
Mitte des Begrenzungsrahmens und 
halbiert danach das Quadrat in der 
Mitte senkrecht, um die linke Hälfte 
an die rechte zu setzen. Nun bilden 
die beiden äußeren senkrechten Kan- 
ten die Mitte und können illustriert 
werden. Ebenso verfährt man mit den 
waagerechten Kanten. Die vier so ge- 
stalteten Teile ergeben, wieder zusam- 
mengefügt, die fertige Musterkachel. 


Blätterform 
bilden 


Illustrator stellt keinen eigenen Dia- 
log zum Bearbeiten eines Musters zur 
Verfügung. Mit einem Trick lassen sich 
Muster dennoch ändern: Das Muster 


wird zunächst aus der Palette Farbfel- & 
der auf die Arbeitsfläche gezogen. Dort 
kann man das Muster wie eine norma- 


le Grafik bearbeiten, also als einzelne 
Formen gruppieren, um sie gemein- 
sam zu ändern, las Gruppe auf hen wird oft zu 
lösen, um etwa ein einzelnes Bestand- 


teil des Musters zu gestalten. Ist das nächste Workshop 


Muster fertig bearbeitet, wird es mit | zeigt, wie Sie mit 


gedrückter [Alt]-Taste auf das Muster- 
feld in der Palette Farbfelder gezogen. 
Alle Grafiken, für die dieses Muster ver- 
wendet wurde, übernehmen die Ände- 


Füllungen und 


VORSCHAU 


Die Palette Ausse- 
wenig beachtet. Der 
Hilfe dieser Palette 
raffinierte Verlaufs- 


Konturen erstellen. 


rungen. Katharina Sckommodauj/cg 


Transformieren > 
Nach vorne bringen 0x 
| Schrittweise vorwärts TOMV 


Gruppieren RG] Schratweise rückwärts OHR 
Gruppierung aufheben ORG 
» 


Fixieren 


In aktuelle Ebene verschieben 
Ausblenden 


umwandeln. 


Transparenz reduzieren. 
In Pixelbild umwandeln. 
Verlaufsgitter erstellen 


Sice 


Pfad 

Angleichung 
Verzerrungshülle 
Interaktiv malen 
Interaktiv abpausen 
Umfließen 


Schnittmaske 
Zusammengesetzier Pfad 
Schnittbereich 
Diagramm 


wrrn.rrrrr.0r 


il 

ze 
In zwei Teile | 
schneidin WE 


Blatt formen Für das Blatt werden zwei Steuerpunkte einer Ellipse 
mit dem Werkzeug Ankerpunkt konvertieren in Eckpunkte gewandelt. 
Schneiden Sie das Blatt mit dem Schere-Werkzeug in zwei Hälften und 
färben Sie den unteren Teil etwas dunkler. 


i 1. Fläche aufteilen 
= *% © | 2. Randbereiche löschen 


Is 16191373 R MEERE 
uns — — 


seuEneneich 


NEN 
M 


Säubern Gruppieren Sie die Musterelemente. Legen Sie den Rahmen 
auf eine extra Ebene, die Sie zunächst sperren. Wählen Sie dann 


Muster und Rahmen und klicken Sie im Pathfinder auf Fläche aufteilen. 


Per Direktauswahl aktivieren Sie die Ränder, um sie zu löschen. 
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Blätterwerk Verändern Sie einige Kopien des Blattes in der Größe 
und der Färbung. Setzen Sie die Blätter an die Spiralenranke und 
drehen Sie sie in „Wuchsrichtung“. Natürlicher wirkt das Muster, wenn 
die Blätter hinter der Ranke liegen. 


A \ 


Rückgängig: Löschen 14 


Ausschneiden "x 
Kopieren nc 
Einfügen wv 
Davor einfügen w 
Dahinter einfügen “ 
Löschen 


Suchen und ersetzen. 


Rechtschreibung prüfen. 67 
Eigenes Wörterbuch bearbeiten... 


Transparenzreduzierungsworgaben 
Abpausvorgaben. 


Farbeinstellungen. Om 
Profil zuweisen. 


| Tastaturbefehie 


Muster festlegen Wählen Sie alle Bestandteile der Musterkachel. 
Kontrollieren Sie zunächst, ob auch die gesamte Kontur des Rahmens 
gelöscht ist. Wählen Sie im Menü Bearbeiten die Option Muster 
festlegen... und benennen Sie das Muster. 


m 
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da Workshop 


WW Cinema AD 


Attribute 


\V/erformung Für den Faltenwurf erstellen wir ein Material mit der 
Option Displacement. Dann wählen wir im Bereich Textur den Noise- 
Shader. Per Mausklick auf die Vorschau gelangen wir zu den Eigen- 
schaften. Die Relative Größe erhöhen wir auf auf 500%. 


Unterteilt Als Ausgangsobjekt jeder Stoffnachahmung dient ein Ebe- 
ne-Objekt. Eine Unterteilung der Segmente Breite und der Segmente 
Tiefe sollte etwa 40 Einheiten betragen. Legt man das Ebene-Objekt 
zusätzlich in ein HyperNURBS, so werden Falten optimal geglättet. 


Positionieren Ein Ebene-Objekt versehen wir mit einer Textur und 
positionieren es etwa mittig über der Empore. Dann kombinieren 
wir die Fläche mit einem Cloth-NURBS. Die Kombination legen wir 
in ein HyperNURBS. Dann verteilen wir Cloth-Tags. 


Unterlage Eine weitere Möglichkeit, ein textiles Material herzustel- 
len, besteht in der Nutzung des Gloth-Moduls von Cinema 4D. Zuerst 
erstellen wir eine abgetreppte Empore, über die wir später eine Decke 
legen. Dazu modifizieren wir mit Extrusionen einen Würfel. 


Virtuelle Textilien 


Im Workshop der MACup 06/2007 suchten wir nach textilen Hintergründen für unser Stillleben aus 
funkelnden Edelsteinen. Die Möglichkeiten der Textilsimulation in Cinema sind vielfältig 
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extile Materialien wie Baumwol- 
T le, Samt, Seide oder grobe Woll- 

decken leben neben dem realis- 
tischen Faltenwurf von der typischen 
Materialbeschaffenheit. Je nach Ober- 
fläche erscheint diese mal stumpfund 
mal glänzend, sie wird aber immer be- 
einflusst durch die Webrichtung der 


Stofffasern. Feine Gewebe weisen eine 
homogenere Oberfläche auf. Diese 
Feststellungen sind zu berücksichti- 
gen, wenn es an die Gestaltung einer 
passenden Textur geht. Eine solche 
Textur kleidet eine zugrunde liegende 
Geometrie, die aus Cinema-Objekten 
hergestellt wird und die einen pas- 


senden Faltenwurf aufweist. Es gibt 
nahe liegende Möglichkeiten, einen 
Faltenwurf mit Cinema-Objekten her- 
zustellen, die alle aufeinem Ebene-Ob- 
jekt basieren. Mit dem Befehl Objekte - 
Grundobjekte : Ebene platzieren wir eine 
bearbeitbare, quadratische Fläche in 
der Szene. In den Objekt-Eigenschaften, 
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Faltenwurf Die Manipulation der relativen Größe sorgt dafür, dass 
der Faltenwurf gestreckt wird. Per Drag and Drop wenden wir das 
Material auf unsere Fläche an. Die Projektion sollte bei den Einstel- 
lungen des Textur-Tags auf Fläche-Mapping eingestellt sein. 


Zusammentreffen Der Fläche weisen wir ein Kleidungs-Tag zu, 
der Empore ein Kollisions-Tag. Dann wählen wir im Attribute-Ma- 
nager die Kleidungs-Tag-Option Ankleide. Ein Mausklick auf Ent- 
spannen lässt unsere Decke langsam auf die Empore fallen. 


die sich im Attribute-Manager finden, 
lassen sich die Abmessungen wie Län- 
ge und Breite sowie die Anzahl der Seg- 
mente, aus der die Fläche bestehen 
soll, einstellen. Letzteres ist ein ganz 
entscheidender Parameter, da es bei al- 
len Methoden den Glättungsgrad der 
Faltenwürfe beeinflusst. Hier gilt: Je 
mehr Unterteilungen vorhanden sind, 
desto weicher verläuft der Faltenwurf. 
Bei einem zu hohen Unterteilungs- 
grad verlangsamt sich die Bildberech- 
nung. Ein anderer interessanter An- 
satz ist es, den Faltenwurf mit Hilfe 
des Cinema-Kleidungs-Moduls Cloth zu 
automatisieren. Für die Gestaltung ei- 
nes Aufbaus benötigen wir zwei Objek- 
te: einen Würfel, dem wir mit einigen 
Arbeitsschritten die Form einer trep- 
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penartigen Empore verleihen, und ein 
unterteiltes Ebene-Objekt. Die Ebene 
richten wir im 3D-Raum über der Em- 
pore aus. Jetzt müssen wir den beiden 
Objekten Eigenschaften zuweisen, die 
sie interagieren lassen. Die Decke soll 
sich sanft über die Empore legen, 
gleichzeitig muss die Empore einen 
Wiederstand bilden. Dazu platzieren 
wir in der Szene ein so genanntes 
CNURBS (Charakter -CNURBS) und legen 
das Ebene-Objekt hinein. Für ganz wei- 
che Faltenwürfe können wir die Ob- 
jektkombination zusätzlich noch in 
ein HyperNURBS legen (Objekte - NURBS 
 HyperNURBS). Dann wählen wir das 
Ebene-Objekt aus und weisen ihm im 
Objekt-Manager mit dem Befehl Tags 
Clothilde Tags ' Kleidung die benötigten 


Er 


Stillleben Als Hintergrund für Objekte bildet sich aus der Objekt- 
Materialkombination ein reizvolles Lichterspiel. Weist man dem 
Material ein leichtes Glanzlicht mit den Werten Breite 50% und 
Höhe 20% zu, entsteht die Simulation eines Textils aus Seide. 


Bildausgabe Je nach Einstellungen für das Materialverhalten der 
Decke und der Geometrie der Empore bilden sich auf Knopfdruck 
unterschiedlich geformte Untergründe. Die platzierten Gegenstände 
wirken im Rendering wie auf weichen Samt gebettet. 


Eigenschaften zu. Als Nächstes aktivie- 
ren wir die Empore und weisen auf 
gleichem Wege ein Kollisions-Tag zu. 
Anschließend definieren wir die Ei- 
genschaften der Tags. Dem Kollisions- 
Tag weisen wir im Attribute-Manager ei- 
ne Federung von 20% und eine Rei- 
bung von 100% zu. Wir aktivieren das 
Kleidungs-Tag des Ebene-Objekts und 
wählen den Tag-Bereich. Dort definie- 
ren wir für Dehnfestigkeit 10% und re- 
duzieren die Reibung auf 70%. Schließ- 
lich wechseln wir in den Ankleidebe- 
reich. Dort schalten wir per Mausklick 
den Ankleide-Modus ein und betätigen 
die Entspannen-Schaltfläche. In Zeit- 
lupe schwebt die Decke langsam nach 
unten und legt sich über die Geome- 
trie der Empore. Nikolaus Netzer/mjl 


v_— 


Bestimmte Materia- 
lien wie Wachs 
oder Kunststoff 
sind in Cinema 4D 
schwer darzustel- 
len, da deren Ober- 
fläche das Licht 
leicht eindringen 
lässt. Eine Option 
namens Sub- 
surface-Scattering 
hilft weiter. Der 
nächste Workshop 
zeigt mehr über die 
Möglichkeiten. 
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Workshop 
InDesign OS2 
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Formate mit Stil 


Mit Objektstilen lassen sich Rahmen und Grafiken schnell auszeichnen. MACup zeigt, 
wie sie in Kombination mit Textformaten zu einem wertvollen Werkzeug werden 


o wie häufig Zeichen- und Ab- 

satzformate dazu dienen, Text 

schnell auszuzeichnen und zu 
ändern, kann man Objektstile zum 
Formatieren von Rahmen und Grafi- 
ken verwenden. Objektstile lassen 
sich auf Rahmen und gruppierte Ob- 
jekte anwenden. Die Stile, die inner- 
halb eines Objektstils gespeichert 
werden, beinhalten Optionen zur 


Textrahmenoptionen 
[Allgemein | Grundlinienoptionen 
Spalten 
Anzahl: —2 Steg: 5 mm 


Breite: 64,95 mm 


\_ Feste Spaltenbreite 


Versatzabstand 


Oben: 2 mm 
Unten: 2 mm Rechts: +2 mm 
Vertikale Ausrichtung 
Ausrichten: [ Oben Fi 
Max. Absatzabstand: + 0 mm 


(_ Keine Konturenführung 
1 
| 
| BA Vorschau 
| 


>» Objektstil erstellen Nun füllen wir den Textrahmen mit 
der gewünschten Hintergrundfarbe, indem wir in der Palette 
Farbe die Farbe erstellen, in die Palette Farbfelder übernehmen 
und dann per Drag and Drop in den Extrahmen ziehen. Damit 
ist der Textrahmen fertig ausgezeichnet. Wir erstellen darauf 
basierend den neuen Objektstil, indem wir die Palette 
Objektstil öffnen und aus dem Ausklappmenü den Befehl 


Links: —2 mm 


Asıeenen (R) 


Kontur, zur Konturenführung, zur 
Farbe, zur Transparenz, zu Schatten, 
zu Effekten und mehr. Objektstile las- 
sen sich vom Anwender übrigens auch 
dokumentübergreifend verwalten, al- 
so von einem Dokument in ein ande- 
res übernehmen. 


INKLUSIVE TEXTFORMATE Das Be- 
sondere bei der Arbeit mit Objektsti- 


N oniemszie 

DKaine] 

Ikmacher Lrafikranmen] 
(Finfacher Textrahmen]e 
Suansarı 


Neuer Objektstil wählen. Sämtliche Attribute sind nun schon 
eingetragen, wir vergeben nur noch den Namen „Grundtext“ 


und schließen die Dialogbox wieder. 


Neues Absatzformat 
Formatname: Grundtext 


Einzüge und Abstände 


Einzug links: © mm 


Einzug rechts: O mm 
Abstand vor: O mm 


An Raster ausrichten: Keine 


Vorschau 


Ausrichtung: | Blocksatz, letzte linksbündig 2] 
O Aattersatzausgleich 


Einzug erste Zeile: 5 mm 


Einzug letzte Zeile: O mm 


Abstand nach: O mm 
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(Abtrechen ) EEE) 


len ist, dass sich auch Absatzformate 
innerhalb eines Objektstils speichern 
lassen. Diese sind zwar in der Stan- 
dardeinstellung deaktiviert, lassen 
sich aber aktivieren. Hat man dann 
die gewünschten Formate ausgesucht, 
kann man per Mausklick den Text in 
einem Textrahmen sowie den Rahmen 
selbst formatieren. Durch die Kombi- 
nation mehrerer Absatzformate lässt 


< Objekt auszeichnen Um einen Objektstil zu erstellen, verwendet man entweder 
ein bestehendes, bereits ausgezeichnetes Objekt als Vorlage oder man nimmt alle 
Einstellungen manuell in der zugehörigen Palette vor. In diesem MACup-Workshop 
wenden wir die erste Variante an. Dazu erstellen wir einen Textrahmen, unterteilen 
ihn im Menü Objekt in den Textrahmenoptionen in zwei Spalten und legen die 
Stegbreite fest. Da wir den Rahmen mit einer Farbe füllen wollen, legen wir einen 
Versatzabstand zu allen vier Seiten fest. 


Objektstil duplizieren... 
Objektst sschen 
Objektstil neu definieren 
Objektstiloptionen... 


Abweichungen löschen 


definierte Attribute löschen 
Verknüpfung mit Stil aufheben 


Standard-Textrahmenstil 
Standard-Grafikrahmenstil v 


v 


Objektstile laden... 
Alle nicht verwendeten auswählen 


Nach Name sortieren 


Kleine Palettenreihen 
EEE 


< Erstes Textformat erstellen Auch zum Erstellen von Text- 
formaten gibt es zwei Varianten: Wir erstellen entweder den Text auf 
bereits ausgezeichneten Text oder wir nehmen alle Einstellungen in 
der Dialogbox vor. Wir wählen die zweite Variante und erstellen zu- 
nächst ein Absatzformat für den Fließtext. Dazu wählen wir aus der 
Palette Absatzformate den Befehl Neues Absatzformat. Wir verwenden 
eine Schriftgröße von 9 Punkt, einen Zeilenabstand von 12 Punkt, 
Blocksatz und einen Einzug der ersten Zeile von 5 Millimeter. 
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sich sogar Text in Textrahmen automa- 
tisch mit verschiedenen Absatzforma- 
ten auszeichnen. Dazu schaltet man 
mehrere Absatzformate hintereinan- 
der - nach einer Absatzschaltung wird 
das jeweils nächste Format verwendet. 


OBJEKTSTILE VERWALTEN Objekt- 
stile verwaltet man in der gleichnami- 
gen Palette. InDesign enthält bereits je 
einen Standardstil für Grafikrahmen, 
für Textrahmen und für Objekte. Wer 
den Standardstil für den Textrahmen 
ändern möchte, sucht aus dem Aus- 
klappmenü der Palette den Befehl 
Standard-Textrahmenstil aus und wählt 
dann den gewünschten neuen Objekt- 
stil aus. Analog verfährt man beim 
Standardstil für einen Grafikrahmen. 
Möchte man den Standardstil für ein 
Objekt ändern, zieht man mit der 


Maus das Symbol auf den Namen des 
neuen Objektstils. 

Wenn man einen neuen Objektstil 
erstellen möchte, dessen Attribute 
zum Großteil mit denen eines bereits 
vorhandenen Objektstils identisch 
sind, lässt man den neuen aufdem be- 
reits vorhandenen Stil basieren. Ach- 
tung: Sollte später einmal der überge- 
ordnete Stil geändert werden, wird 
der darauf basierende Stil aufgrund 
der Verknüpfung mit verändert. 


ABWEICHUNGEN Die Palette Objekt- 
stile bietet am unteren Rand zwei wei- 
tere nützliche Optionen zur Verwal- 
tung von Stilen. Ähnlich wie bei Text- 
formaten erscheint bei einem vom Ori- 
ginalstil abweichenden Objekt ein 
Pluszeichen hinter seinem Namen. 
Das Symbol für Abweichungen löschen 


» Zweites Textformat erstellen Beim 


zweiten Format handelt es sich um den 
Vorspann mit Initial. Wir wählen in der 
Kategorie Initialen und verschachtelte Formate 
in Initial über drei Zeilen; die Schriftgröße des 
Vorspanns setzen wir auf 12 Punkt, den 
Zeilenabstand auf 15 Punkt. Damit nach dem Vorspann automatisch der 
Grundtext folgt, suchen wir in der Kategorie Allgemein bei Nächstes 
aus. Für einen kleinen 
und dem Grundtext tragen wir in der 


ein 


Format unseren bereits definierten 
Abstand zwischen dem Vorspann 


„Grundtext“ 


entfernt sämtliche Attribute, die ma- 
nuell vorgenommen wurden. Wer also 
sein Objekt manuell geändert hat, um 
beispielsweise ein anderes Aussehen 
auszuprobieren, kann die manuellen 
Änderungen mit diesem Befehl zu- 
rücknehmen. Das Objekt wird dann 
wieder ausschließlich mit den Attribu- 
ten versehen, die bereits im Objektstil 
beschrieben sind. 

Ähnlich verhält sich der Befehl 
Nicht vom Stil definierte Attribute löschen. 
Mit diesem Symbol werden Attribute 
entfernt, die nicht im Objektstil fest- 
gelegt sind. Hat man beispielsweise 
dem Rahmen manuell einen Schatten 
zugewiesen und ist aber die Kategorie 
Schlagschatten und Weiche Kante im Ob- 
jektstil deaktiviert, wird der Schatten 
durch den Befehl entfernt. 

Claudia Runk/cg 


Neues Absatzformat 


Agemein 
Lrundiegende Zechenformate 


Kategorie Einzüge und Abstände bei Abstand nach 2 Millimeter ein. 


Formatname: Zweispalter/orange 


A Kontur & Eckenetlekte 

A Tranınarnz 

A Schlagschasten & Weiche Kante 

V Annatztormate 

A Algemmine Optionen für Tentranmen 
Ü Grundlinienostionen für Tentrahmen 
Y Ventansennmopdenen 

A womurentünrung und Sonsuges 


FR Optionen für veranzerer Objeit 


Ü) Vorschau 


Vorschau 
Objektstiloptionen 
Absatzformate [Kein Absatzformat] 
{Einfacher Absatz] 


Absatzformate Grundtext 


Absatzformat: 


X Nächstes Format anwenden 


(Abbrechen) GER) 


» Text auszeichnen Wir füllen nun den Textrahmen mit Text 
und weisen dann per Drag and Drop unseren neuen Objektstil zu. 
Der erste Absatz des Textes wird automatisch im Format 
„Vorspann“ formatiert, die folgenden Absätze erhalten die Attribute 
von „Grundtext“. Natürlich lassen sich auch mehr als zwei 
Absatzformate hintereinanderschalten. Soll nach dem Grundtext 
automatisch ein weiteres Textformat zugewiesen werden, muss die- 
ses Format erstellt und bei dem Absatzformat „Grundtext“ in der 
Kategorie Allgemein bei Nächstes Format ausgewählt werden. 
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‚Aufzählumgszeichen und Nummerierung 
Zeichentarne 


Formatname: Vorsparın 
Allgemein 


Basiert auf: | [Einfacher Absatz] 


= 


Nächstes Format:] V [Gleiches Format] B 
Tastaturbefehl:L [Kein Absatzformat] 
i Grundtext f 
| löinfacher Absatz | (Aula zurDekserzen 
Formateinstellungen! (Auf Basis zurücksetzen ) 


Wirlacher Absatz] = nächsten. clwchen Format = Myriad Pru = hatc = Zelenabstamd 15 fi + Farbe nbenannte 
[Farbe] + Inkialzeilen: I + Isitialseichen: 1 


Fran) ER 


< Textformate in Objektstil aufnehmen Nun wol- 
len wir die Textformate in den Objektstil aufnehmen. Um 
den bereits erstellten Objektstil zu bearbeiten, klicken wir 
doppelt auf seinen Namen in der Palette Objektstil. Wir 
aktivieren links die standardmäßig deaktivierte Kategorie 
Absatzformate und wählen dann rechts daneben bei 
Absatzformat den „Vorspann“ aus. Damit nach dem 
„Vorspann“ automatisch der „Grundtext“ folgt, aktivieren 
wir die Option Nächstes Format anwenden. 


wen 
Einfacher Grafikranmeni 


IUnfacher Textrahmen] 
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Die Ochsenkühns 
Oross-Media-Publishing 


Top oder Flop? 


Cross-Media-Publishing: Das Thema sorgt bei den 
Ochsenkühns für erhitzte Gemüter — ist es unverzicht- 
bar? Oder doch eher überflüssig? 


Simone Ochsenkühn 
Feine Sache! 


ls Kreativem werden mir mittlerweile immer 
mehr Programme und Hilfsmittel an die Hand 
gegeben, um schnell und unkompliziert Print-Pro- 
dukte in Web-Produkte umzuwandeln. In der Crea- 
tive Suite 3 erledigt man dies beispielsweise per Drag 
and Drop: Man zieht die Illustrator- oder Photoshop- 
Datei auf eine Flash-Bühne, die Daten werden inter- 
netkonform umgemodelt und schwups, in Adobe 
Flash stehen alle Ebenen und Elemente editier- und 
manipulierbar zur Verfügung. Vorbei sind die Tage, 
an denen man Experte für Formate sein musste - wie 
kriege ich das hier raus und dort wieder rein. Oder 
QuarkXPress 7: Mit genau zwei Klicks wird aus dem 
Print-Produkt eine Internet-Seite: Layout duplizie- 
ren, ins Web-Layout konvertieren, fertig! 
Cross-Media-Publishing, Creativity Remix (Apple) 
oder Multi-Channel-Publishing (Quark) - jeder Her- 
steller hat sich einen anderen Namen dafür ausge- 
dacht. Gemeinsam ist allen Ansätzen, dass sie mich 
in meiner Kreativität nunmehr unterstützen statt 
ausbremsen und ich meinem Kunden neue Produk- 
te, Ideen und Visionen an die Hand geben kann. 


Anton Ochsenkühn 


Schnee von gestern 


rgendwie war das alles schon einmal da - vor circa zehn 
Jahren war mit Quark Immedia eine XTension für Quark- 
XPress 4 verfügbar, mit der man interaktive CD-Anwendun- 
gen erstellen konnte. Hat es funktioniert? Haben die Anwen- 
der aus den kreativen Bereichen damit multimediale CDs 
ohne Ende produziert? Nein! Völlig logisch, warum es nicht 
geschehen ist: Ganz ohne Programmierung klappt es ein- 
fach nicht vernünftig und ist funktional nicht perfekt. Und 
Unvollkommenes will der Kunde nicht bezahlen. 

Als dann das Internet populär wurde, gab es auf einmal 
XTensions, mit deren Hilfe der Kreative mit zwei bis drei 
Klicks sein XPress-Layout in eine Webseite konvertieren 
konnte. Gleich vorweg - niemand hat derlei verwendet und 
damit zusätzliche Geldeinnahmequellen eröffnet. Nett ist 
also der Ansatz und die Vision, crossmedial und ausgabe- 
neutral zu produzieren oder zu vertreiben. Allein die Ergeb- 
nisse konnten bislang nicht überzeugen. 

Warum also nun erneut der Versuch der Software-Herstel- 
ler, die gleiche Kuh nochmal durchs Dorf zu treiben? Nun, 
vielleicht aus monetären Gründen, um Geld möglichst 
schnell von A nach B zu übertragen - monodirektionall! 


INFO 
Die nächste MACup 
erscheint am 4. Juli 
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